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Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Bedeutung der Mandſchurei
für Rußland.

Eine der Meldungen aus Peking hat beſagt,
Rußland habe bei der chineſiſchen Regierung Forderungen hin-
r der Errichtung eines Poſt und Zolldienſtes erhoben,

er von den Ruſſen an der Grenze des Gebietes von Talien
wan und in den m der mandſchuriſchen Eiſenbahn
geleitet werden ſoll. Dieſer Dienſt ſoll von dem chineſiſchen
Seezolldienſt unabhängig ſein. Die Ausdehnung der ruſſiſchen
Macht am kaiſerlichen Hofe ſeit dem vorigen Jahre mache den
Erfolg des Planes wahrſcheinlich. Man glaubt, Rußland
gründe ſeine Forderung auf den Eiſenbahnvertrag vom de
1898. Dieſe Nachricht, im Zuſammenhang mit der in dieſen
Tagen verbreiteten Meldung von dem angeblichen Rückzug der
ruſſiſchen Truppen bietet geeigneten Anlaß zu einer Beleuchtung
der großen Bedeutung, die die Mandſchurei für Rußland hat.
Wenn man den Weg verfolgt, den die ruſſiſche Politik

im „fernen Oſten“ ſeit den erſten Septembertagen des Jahres
1896 gegangen iſt, und ſieht, mit welch' ſicherem Blick das in
jenem Jahre durch den Vertrag mit China über den Bau der
mandſchuriſchen Bahn geſteckte Ziel im Auge behalten wurde,
dann erkennt man, daß Geſichtspunkte von weittragender Bedeutung für die ganze Aktion wahgebend waren. Man wußte

in St. Petersburg, daß man ſich in der Mandſchurei eine
Operationsbaſis ſchaffen könne, deren Wert faſt unſchätzbar zu
nennen iſt und deren Bedeutung mit jedem Tage zunehmen
muß. Dieſer Gedanke bildete den erſten Antrieb beim Beginn
der mandſchuriſchen Bahn, die nach jenem Abkommen mit der
chineſiſchen Regierung von irgend einer Station der Trans-
baikal- Bahn nach einem Punkte der Uſſuri- Bahn
gelegt werden durfte. Dem erſten Schritt folgte ein
zweiter von nicht minder großer Bedeutung. Es
galt, dem chineſiſchen Nachbar vom Anbeginn an
klar zu machen, wer mit dem Bau des Schienenweges durch
die Mandſchurei der wahre Herr hier werden würde, und

geſchah es, daß unter ruſſiſcher Truppenbedeckung die
Bahnbauten geleitet und dabei gleichzeitig die Bedingungen
eſtgelegt wurden, die man ruſſiſcherſeits für den ungeſtörten
ortgang des Baues von den chineſiſchen Behörden fordern zu

ſollen glaubte. Was die ſtrategiſche Bedeutung der genannten
Bahnſtrecke betrifft, ſei zunächſt auf den einen Geſichtspunkt
hingewieſen, daß durch die Verbindung Sibiriens mit Port
Arthur, Talienwan und Wladiwoſtock, den Ruß-
lands im Stillen Ozean, dem Zarenreich die Möglichkeit in
die Hand gegeben wird, in verhältnismäßig kurzer Zeit nicht
nur in der Mandſchurei, ſondern auch an den Meeresküſten
roße Truppenmaſſen anzuſammeln, die zur Verwendung inſhger wie in öſtlicher Richtung gleichmäßig bereit ſein

werden.
Betrachtet man das Jnnere der Mandſchurei etwas näher,

dann wird man finden, daß dieſem Gebiete auch noch andere
Geſichtspunkte in militäriſcher Beziehung einen beſonderen
Wert verleihen. Jn erſter Linie wäre das Flußſyſtem der
Mandſchurei zu nennen, das mit dem Amur als Hauptſtrom
und ſeinem mächtigen Nebenfluß, dem Sungari, von hervor-
ragendſter Wichtigkeit für den Verkehr im Jnnern dieſes
weiten und fruchtbaren Landgebietes iſt. Erwägt man
dazu, daß der Sungari und ſein rechter Nebenfluß, der
Nouni, in der Regel von April bis Ende Oktober von
ihren Mündungen an bis nach Tſitſikar von Dampf-
ſchiffen geringeren Tiefganges zu befahren ſind, dann
leuchtet ein, daß dieſe beiden Flüſſe ſehr wichtige Etappenlinien

r ruſſiſche, nach dem Süden vordringende Herresabteilungen
ilden können. Weniger vorteilhaft für die Operationen einer

Armee ſind zur Zeit noch die Landverbindungen der Mand-
ſchurei. Namentlich die über das Gebirge führenden Straßen
ſind in wenig brauchbarem Zuſtande und machen zur Regen-
get faſt alle Truppenbewegungen unmöglich. Nur eine Straße
er Mandſchurei iſt gut gebaut und erhalten, die Mukden mit

Wing verbindende ſogenannte Kaiſerſtraße. Auf ihr iſt deragenverkehr zu jeder Feit des Jahres möglich.

Aber nicht nur die militäriſche Bedeutung der Mandſchurei
hat den Zielen der ruſſiſchen Politik bei Beginn ihrer Be
ſtrebungen vor Augen geſtanden, ſondern nicht minder auch ihr
ökonomiſcher Wert. Die Mandſchurei hat ungefäpr die Größe
Oeſterreich-Ungarns und eine Bevölkerung, die ſich nach den
Angaben Colquhguns auf etwa 20 Millionen, nach denen
Putjatjas auf nür 13 bis 14 Millionen Menſchen beläuft.
Die Mitte wird auch wohl hier das Richtige ſein. Genaue

Daten über die Zahl der Bewohner im rauhen Berglande laſſen
ſich nicht geben und es können nur ſolche über die Bevölkerung
der feuchten Talebene, namentlich am Stromgebiet des
mittleren Sungari, mit einiger Zuverläſſigkeit aufgeſtellt
werden. Hier findet man auch den Ackerbau in voller Blüte
und in ſolchem Reichtum, daß er ſchon ſeit langen Jahren
nicht nur das Jnnere Chinas, ſondern auch das benachbarte
ruſſiſche Amurland mit Schlachtvieh und Getreide aller Art,
namentlich mit Weizen und Reis verſorgen könnte. Daß darin
auch für die Operationen einer Armee ſehr weſentliche Vorteile
liegen, bedarf keiner weiteren Ausführung und findet ſeine Be
ſtätigung in den Meldungen ruſſiſcher Führer über die jüngſten
chineſiſchen Unruhen, während welcher große Herden von Vieh
auf dem Requiſitionswege den Einwohnern abgenommen
werden konnten. Wenn auch die einſt dichten und aus-
gedehnten Waldungen der Mandſchurei heute ſchon ſtark
gelichtet ſind, ſo werden ſie namentlich an den Abhängen
des Chingan bei rationeller Bewirtſchaftung immer noch
eine reiche Einnahmequelle bilden. Freilich werden
ſich dieſe nicht mit den reichen Erträgniſſen vergleichen
laſſen, die aus den Mineralien der Mandſchurei, an deren
Spitze das Gold ſteht, gewonnen werden können, und die
bereits heute trotz der primitiven Art der Bearbeitung und
Verwertung einen ungeheuren Wert repräſentieren. Rechnet
man zu Holz und Edelſtein noch die umfangreichen Salz-
und Kohlenlager, die ſich in dieſem nördlichen Teile der
großen chineſiſchen Monarchie finden, dann hat man einen un-

Eindruck von den Reichtümern und Schätzen, die das
and in ſeinem Jnnern birgt. Der Wohlſtand des Landes

und ſeiner Bevölkerung wird mit der zweckmäßigen Aus-
beutung ſeiner reichen Hilfsquellen mit der Zeit einen be
deutenden Aufſchwung nehmen, und in gleichem Maße werden
vorausſichtlich auch die Bedürfniſſe der Bewohner und der
Beſitzer wachſen. Für die weitere Entwickelung der ruſſiſchen
Induſtrie wäre dann ein neues Abſatzgebiet von eminentem
Wert in Aſien gewonnen und die mandſchuriſche Bahn würde
außer ihrer militäriſchen Bedeutung auch eine erhebliche
kommerzielle gewinnen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 1. Mai.

Der Schluß des Reichstags. So iſt es denn doch noch
möglich geweſen am geſtrigen Donnerstag ſchon die Reichs
tagsſeſſion und damit die ganze 10. Legislaturperiode zu
ſchließen. Durch das liebenswürdige Entgegenkommen des
Hauſes unter der Aegide des Zentrums wurde der Sprech-
miniſter Singers des a Herr Stadthagen, ſo gerührt,
daß er die weitere Obſtruktion gegen das Krankenverſicherungs-

unterließ. Lächelnd ſteckten die Genoſſen die Gabe des
entrums in die unergründliche Hoſentaſche und lehnten

dann das im S 42 nach ihren Wünſchen umgewandelte
Geſetz in der Schlußabſtimmung ab. Sie überließen es den
übrigen Parteien eine Beſſerung der Verhältniſſe der
Arbeiterſchaft einzuführen und behielten ſich das Recht vor,
auf das Geſetz, wie über alle arbeiterfreundlichen Geſetze
weidlich zu ſchimpfen.
nicht mit bei dem Entgegenkommen des Hauſes in betreff des
8 42, wenn ſie natürlich auch dann das i nicht zum
Scheitern zu bringen trachtete, da es eine Wohltat für weite
unbemittelte und wenig bemittelte Volkskreiſe bedeutet. So
wurde denn, wie wir ſchön erwähnten, die Vorlage mit allen
g die Stimmen der Sozialdemokratie in zweiter und
ritter Leſung angenommen. Damit war die Tagesordnung

und überhaupt der ganze Beratungsſtoff erledigt. Jnzwiſchen
war der Reichskanzler Graf Bülow mit der bewußten roten Mappe
erſchienen. Nach Annahme der Reſolution ergriff der Präſi
dent das Wort, um einen Rückblick auf die verfloſſene Seſſion
zu werfen. Sie dauerte 1 Jahr und 226 Tage. Den Dank,
welchen im Namen des Hauſes der Vorſitzende der konſervativen
un v. Normann dem Präſidenten darbrachte für die betätigte

eſchäftskenntnis, Unparteilichkeit undLiebenswürdigkeit, erwiderte
dieſer unter der Verſicherung ſeines ſteten Bemühens, ſich nur
von ſachlichen Motiven leiten zu laſſen, mit dem Bedauern,
daß nicht mehr der frühere Präſident von Levetzow das
habe zum Ausdruck bringen können, was v. Normann geſagt
habe. Graf Balleſtrem wünſchte noch allen Kollegen Gutes
für ihren weiteren Lebensweg und denen eine Rückkehr in den
Saal, die ein ſolches erſtrebten. Dann erhob ſich der Reichs
kanzler zur Verleſung der Kaiſerlichen Schlußbotſchaft,
erklärte die Seſſion für geſchloſſen, und Graf Balleſtrem
forderte die Anweſenden auf, dem Gefühle der Liebe, Treue
und Ergebenheit gegen das Reichsoberhaupt Ausdruck
zu geben. Die Sozialdemokraten hatten, wie üblich, den Saal
vorher verlaſſen.

Aus dem Landtage. Die Beratung des Geſetzentwurfs
über die Befähigung für den höheren Ver-pwaltungsdienſt führte am geſtrigen Donnerstag in
der Sitzung des Herrenhauſes zu einer längeren General-
diskuſſion, an welcher ſich außer dem Profeſſor Schmoller die
beiden Miniſter Frhr. v. Hammerſtein und Frhr. v. Rhein-
baben, ferner Frhr. v. Wilamowitz-Möllendorf, Prof. Dern-
burg, Prof. Dr. Löning und Oberbürgermeiſter Fuß-Kiel
beteiligten. Zu den Ausführungen des Herrn Prof.
merkungen:
Schmoller macht die „Dtſch. Tagesztg.“ u. g. folgende Be-

Nur die rechte Seite des Hauſes machte

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Er war ein Schmoller im wahrſten Sinne des Wortes; er
ſchmollte ſehr arg mit ſeinen Schülern aus der juriſtiſchen Fakultät.
„Bummeln“ war das meiſt gebrauchte Wort in ſeiner langen Rede.
Auch gegen die behauptete Bevorzugung der Korpsſtudenten durch
die Miniſter eiferte er und gab auch zwei Anekdötchen, die er von
Ohrenzeugen habe, zum beſten, um ſeine Beſchwerde zu beweiſen.
Dieſe „Geſchichtchen“, wie er ſie ſelber nannte, erinnern an die zahl
loſen, auch durch Augen und Ohrenzeugen „beglaubigten“ Ge
ſchichtchen, welche man alle Tage an akademiſchen Kneiptiſchen
hören kann. So ging ſeinerzeit die Mär durch die Berliner medi
ziniſche Fakultät, daß nur derjenige Ausſicht hätte, gleich im erſten
Sxamen bei dem großen Vircho w durchzukommen, wenn er keine
Schmiſſe hätte und ſich womöglich als Glied einer bevorzugten Raſſe
legitimieren könne. Unter der Vorausſetzung, daß
die wiſſenſchaftliche und geiſtige Befähigung zweier
Bewerber ſich die Wage halten, ſo iſt es kein Schade
für den Staat, wenn dem energievolleren der Vorzug eingeräumt
wird. In dieſem Sinne ſind doch nur die von liberaler Seite heftig
angegriffenen Aeußerungen des Miniſters v. Hammerſtein
aufzufaſſen, und in dieſem Sinne wurde dem Herrn Miniſter im
Herrenhauſe wie im Abgeordnetenhauſe von der Rechten lebhafter
Beifall zuteil. Mit Herrn Schmoller war übrigens in der kraſſen
Verurteilung der Studenten ſein Kollege Profeſſor Dernburg
nicht ſo ganz einverſtanden, vielmehr erklärte er, daß er, obwohl
ſein Kolleg ſchon morgens früh um 8 Uhr beginne, ſich nicht über
einen mangelhaft beſetzten Hörſaal zu beklagen habe. Daß durch
Seminar und andere Mittel dem Studenten und dem jungen
Referendar ein Antrieb zum fleißigen Studium gegeben werden
müſſe, darüber waren indeſſen Haus und Regierungsvertreter einig.
Es dürfe nicht nur der juriſtiſche Gedächtniskram gepflegt werden,
ſondern es komme ganz beſonders an auf die Fähigkeit, wiſſen
ſchaftlich zu denken.

Was die Vorlage ſelbſt anlangt, ſo wurde im 8
die Regierungsvorlage wieder herge-
ſtellt, und zwar mit überwältigender Mehr-
heit. Das Abgeordnetenhaus wird ſich alſo nochmals mit
der Beſchlußfaſſung über dieſen Paragraphen zu beſchäftigen
haben. Nach der bisherigen Haltung des Abgeordneten-
hauſes wird dieſes der ſtreitigen Ernennung der Regierungs
referendare durch die Regierungspräſidenten nicht zuſtimmen,
und ſo iſt das Geſetz als geſcheitert anzuſehen. Die Geſetz
entwürfe betreffend die Bildung von Geſamtverbänden in der
katholiſchen Kirche und der Bildung kirchlicher Hilfsfonds
für neu zu errichtende katholiſche Gemeinden wurde nach Be
fürwortung durch den Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp, den
Kultusminiſter Dr. Studt, Graf Yorck v. Wartenbürg, Ober-
bügermeiſter Zweigert und Prof. Dr. Löning angenommen.
Zum Schluß wurden mehrere Denkſchriften und eine Reihe
von Petitionen erledigt.

Profeſſor Dr. Friedberg und die „Konſ. Korr.“ Wir
hatten der Vollſtändigkeit unſerer Berichterſtattung halber
und ohne vorerſt (nämlich bis zur Erklärung der altera
pars) irgendwie Stellung für oder wider zu nehmen, in
Nr. 197 der „Hall. Ztg.“ von dem Angriff Notiz genom-
men, den die „Konſ. Korr.“ gegen den Landtagsabgeordneten
Profeſſor Dr. Friedberg gerichtet hatte. Zu unſerer Genug-
tuung erſehen wir jetzt, daß die Vorwürfe der genannten
Korreſpondenz ſich als unbegründet herausgeſtellt haben und
daß die letztere, aufrichtig. und ehrlich, wie ſie ſich allezeit er
wieſen hat, mit einer offenen und umfaſſenden Berichtigung
nicht hintanhält. Der Schmutz, den gewiſſe „liberale“ (ſoll
heißen linksfreiſinnige) Provinzblätter auch bei dieſer Ge-
legenheit wieder gegen die konſervative Partei und ihre
Preſſe werfen, befleckt dieſe verrannten und irreführenden
Blätter nur ſelbſt. Nur eines wollen wir bemerken: Unter
laſſen wir die Erwähnung irgend einer Sache, ſo ſchreiben
jene „liberalen“ Blätter, wir ſchweigen in „tendenziöſer“ Ab-
ſicht, berichten wir aber lückenlos, ſo ſucht man auch hieraus
einen Strick zu drehen, Eine noble Art des Kampfes wird
in dieſem Verhalten der „liberalen“ Preſſe wahrlich niemand
zu erkennen vermögen. Die „Konſ. Korr.“ läßt, wie geſagt,
in ihrer neueſten Nummer Herrn Profeſſor Dr. Friedberg in
folgenden, von uns mit Freude begrüßten Worten Gerechtig
keit widerfahren:

„Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ bedenkt uns mit
einer Fülle von Grobheiten, weil wir dem Abgeordneten Dr. Fried
berg vorgeworfen, er habe jüngſt im Abgeordnetenhauſe eine „ful-
minante Rede gegen den Adel“ gehalten und daran eine allerdings
ſcharfe Zurückweiſung geknüpft hatten. Die „VNationalliberale
Korreſpondenz“ hätte ſich ihre Grobheiten ſparen können. Es iſt
niemals unſere Gepflogenheit geweſen, einen Gegner noch dazu
unangebrachtermaßen „mit Jnvektiven zu überſchütten“ oder unſere
Parteimitglieder „abſichtlich irrezuführen“. Dagegen haben wir
niemals gezögert, eigene Jrrtümer, wie ſie ja auch dem Vorſich
tigſten unterlaufen können, baldmöglichſt richtig zu ſtellen. Wir
nehmen deshalb auch keinen Anſtand, in bezug auf die erwähnte
Rede des Abgeordneten Dr. Friedberg mit Bedauern zu. erkläre

und wir würden dies auch ohne die Anzapfung der „Nationgl-
liberalen Korreſpondenz“ getan haben daß wir durch die kurzen
Zeitungsberichte, die uns über die Reden des genannten Abgeord
neten und des Miniſters des Jnnern ſeiner Zeit vorlagen, tatſäch
lich irregeführt worden ſind. Aus dem ſtenographiſchen Berichte
ſind wir eines Beſſeren belehrt worden und können ſomit feſtſtellen,
daß die gegen Herrn Dr. Friedberg erhobenen Vorwürfe ungerecht
fertigt geweſen und daß demgemäß auch die von uns daran ge
knüpften Bemerkungen gegenſtandslos geworden ſind.

Der Graf zu Limburg-Stirum und das Zentrum.
Die „Konſ. Korr.“ veröffentlicht in ihrer Nummer von
30. Mai folgende „Zurückweiſung“:

Es macht in konſervativen Kreiſen unliebſames Aufſehen, daß
die Haltung des Vorſitzenden der konſervativen Fraktion des Ab
geordnetenhauſes Herrn Grafen zu Limburg- Stirum von



Seiten gewiſſer Stellen, welche mit der „Deutſchen evangeliſchen
Korreſpondenz“ in Verbindung ſtehen, einer verdächtigenden Kritik
nach der Richtung unterzogen wird, als ob der genannte Führer
unſerer Partei eine den Jntereſſen der evangeliſchen Bevölkerung
nachteilige Hinneigung zum „Ultramontanismus“ ſoll wohl
heißen zu der Zentrumspartei und dem Katholizismus an den
Tag lege.

Wir meinen, daß die ganze Vergangenheit und die bekannte
Bekenntnistreue des Grafen zu Limburg-Stirum ihn gegen ſolche
Vorwürfe ſchützen ſollten! Wenn Graf Limburg-Stirum ſ. Z. mit
zu denjenigen Abgeordneten gehört hat, welche die Aufhebung des
bekannten S 2 des Jeſuitengeſetzes im Reichstag beantragt haben,
ſo genügt wohl die Bemerkung, daß er ſich dabei in der Geſellſchaft
des verſtorbenen Abg. v. Bennigſen und des derzeitigen Führers
der nationalliberalen Partei, Abg. Baſſermann, befunden hat, denen
wohl noch niemand, auch die „Deutſche evangeliſche Korreſpondenz“
nicht, eine Hinneigung zum „Ultramontanismus“ vorzuwerfen
wagen wird, und daß ihm aus der konſervativen Partei Männer
von ſo bewährter evangeliſch-kirchlicher Treue, wie v. Levetzow
u. a. zur Seite geſtanden haben.

Am befremdlichſten berührt aber wohl die Bemerkung der ge
nannten Korreſpondenz, daß Graf LimburgStirum auf dem kürz-
lich abgehaltenen Delegiertentage der konſervativen Partei ein,
den Jntereſſen der evangeliſchen Kirche ſchädliches Zuſammengehen
der konſervativen Partei mit dem Zentrum befürwortet habe. Denn
wer dieſen Verhandlungen beigewohnt oder dieſelben geleſen hat,
weiß oder muß wiſſen, daß Graf LimburgStirum jenes Zuſammen
gehen weſentlich in den wirtſchaftlichen Fragen des Mittelſtandes
und der Landwirtſchaft, beſonders ferner aber auch nur deshalb
empfahl, weil es in heutiger Zeit gelte, alle Vertreter des chri ſt
lichen Gedankens im Reiche zu ſammeln, um die beiden Kon
feſſionen gemeinſamen Jntereſſen des Chriſtentums
wirkſam zu vertreten.

Alſo man ſieht, wie töricht und in den Tatſachen unhaltbar
die oben gekennzeichneten Vorwürfe ſind, die nur dazu dienen
können, Zwietracht in die Vertreter der evangeliſchen Bevölkerung
hineinzutragen.

Erfreulicherweiſe iſt heute auch die geſamte kon
ſervative Bevölkerung des Reiches feſt davon über
zeugt, daß es für den konfeſſionellen Frieden unſeres Vater
landes kein größeres Unglück geben könnte, als irgendwelche
Abbröckelung des Jeſuitengeſetzes!

Jm Trierer Schulſtreit ſcheint das Vorgehen des Klerus
der ſtaatlichen Schule bis jetzt wenig geſchadet zu haben. Wie
aus Trier gemeldet wird, hat die paritätiſche Töchter
ſchule mit Seminar bei 481 Schülerinnen (gegen 485 im
Vojahre) einen Abgang von 24 Katholikinnen und
eine Zunahme von 16 Proteſtantinnen zu verzeichnen.

Die „Frankf. di bemerkt zu den Gerüchten über die
Mitarbeiterſchaft des Dasbach'ſchen Sekretärs Eßlen
ſpöttiſch: „Aber damit dieſe kundigen Leute auch vollſtändig
orientiert ſind, wollen wir ihnen verraten, daß nicht Dasbachs
Privatſekretär, ſondern Dasbach ſelbſt der Urheber der Mit-
teilungen ſt und ferner, daß der erſte Artikel direkt
vom Biſchof Korum ſtammt, dem damit die Möglichkeit
geboten werden ſollte, ſeine Broſchüre zu ſchreiben. Wir haben
außerdem in beſonderen Beziehungen zur Kurie geſtanden, der
die Gelegenheit gegeben werden ſollte, ihre Macht ſinnfällig
um Ausdruck zu bringen; es war gleich ſo arrangiert worden,
aß ſie um ihre Vermittelung zur Schlichtung des Streites

angegangen werden ſollte.“

Deutſcher FlottenVerein. Am 29. April trat das Präſidium
des Deutſchen FlottenVereins unter dem Vorſitz des Fürſten zu
SalmHorſtmar zu einer Sitzung zuſammen, an der u. a. Admiral
Hollmann, Freiherr von Schorlemer und General Menges teil
nahmen. Der baheriſche Landesverband war durch den General
konſul von Oldenbourg vertreten. Aus den Beratungen dürfte
von allgemeinem Jntereſſe ſein, daß in Ausführung eines Be
ſchluſſes der Hauptverſammlung das Präſidium des Deutſchen
Flotten-Vereins beſtimmt hat, vom 1. Januar 1904 ab der unter
dem Protektorat des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von
Preußen ſtehenden Geſellſchaft „Seemannshaus für Unteroffiziere
und Mannſchaften der Kaiſerlichen Marine“ jährlich einen Beitrag
von 15 000 Mk. zuzuwenden. Auch mit dem Verein „Seemanns-
heim“ ſoll ein ähnliches Abkommen getroffen werden.

Gefahr für das Reichstagswahirecht. Der Wahlaufruf
der Freiſinnigen Vereinigung, der faſt ausſchließlich aus tönenden

Nachdruck verboten.

Die ewige Stadt am Vorabend
der Kaiſertage.

Römiſche Skizzen von Richard Schaarwächter.
Seit Jahren iſt an öffentlichen Gebäuden und Straßen

in Rom nicht ſo viel repariert und reſtauriert worden als in
dieſem, Frühjahr, wo die ewige Stadt ſich anſchickt, Kaiſer
Wilhelm wiederum als Gaſt in ihren Mauern würdig zu
empfangen. Ausbeſſerungen, die ſeit langer Zeit nach ihrer
endlichen Erledigung nicht riefen, ſondern ſchrien und trotz
dem in alle Ewigkeit nicht fertig werden zu wollen ſchienen,
vollziehen ſich nun mit einemmal unaufhaltſam, wie über
Nacht, und ſelbſt in den ſonſt nur mit nutzloſen Streitereien
ſein Daſein dahinbringenden Selbſt-Verwaltungskörper des
Municipio iſt ein lobenswerter Eifer gefahren, von dem nur
zu wünſchen wäre, daß er nach den Kaiſertagen nicht gänz-
lich wieder dem althergebrachten Schlendrian Platz machen
möge.

Die Vorbereitungen ſind jetzt ſo weit gediehen, daß ſie
das Bild in den Grundzügen erkennen laſſen, wie ſich die
Siebenhügelſtadt dem nordiſchen kaiſerlichen Gaſte präſen-
tieren wird. Dieſe Pünktlichkeit verdanken wir wenigſtens
zum Teil dem Umſtande, daß ſich Anfang April hier der
Hiſtoriker- Kongreß verſammelte, deſſen Mitgliedern die
neuen und Aufſehen erregenden Ausgrabungen auf dem
Forum Romanum, die unter der kundigen Leitung
Giacomo Bonis aus dem Schutt der Jahrtauſende ans
Tageslicht gezogen worden ſind, doch in einigermaßen an
ſprechender Form vorgeführt werden mußten.

Unter ollen Ausgrabungen, welche aus dem Veſtreben
vorgenommen wurden, Roms antike Größe der Gegenwart
wieder zur Anſchauung zu bringen, werden diejenigen des
Forum Romonum auf alle Zeit den erſten Platz einnehmen.
Natürlich kann es nie gelingen, dieſen Mittelpunkt des Ver
kehrs in der weltbeherrſchenden altklaſſiſchen Roma in der
Form wieder aufſtehen zu laſſen, wie er ſich etwa in den
lenten Zeiten der Republik und zum Beginn der Kaiſerzeit
darbot; denn an dieſem weltberühmten 154 Meter longen
und 52 Meter breiten Platze haben die Jahrtauſende gebautund auf dem Schutt und den Trümmern der früheren Bauten

führten die ſpäteren Generationen ihre Paläſte, Staats-
gehäude und Tempel auf, die ihrerſeits wieder den Bauten
des früheren Mittelalters weichen mußten. Noch vor weniger
als 20 Jahren lag das Forum ungefähr ſo vor ſeinen Be
ſuchern, wie es um die Mitte des 6. Jahrhunderts nachChriſtus war. Seitdem haben ſich die üeberbleibſel aus den
wepublikaniſchen Zeiten, unter denen damals die Unterbauten

Phraſen beſteht, trifft doch in einem Punkte, wenn auch wider
die Abſicht, das Richtige, indem er in dem Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen r eine Gefahr für das Reichstagswahlrecht
erblickt. Bekanntlich iſt es eine charakteriſtiſche Eigenſchaft dieſer
Partei, überall, wo ſie zur Macht gelangt, die vorhandenen
Inſtitutionen zu den außerhalb liegenden eigenen Partei
und Machtzwecken zu mißbrauchen ſelbſt auf die Ge
fahr hin, die Jnſtitutionen zu ruinieren. ieſe planmäßigeTendenz der Sozialdemokratie macht ſich, wie einige teaſe

Beiſpiele der letzten Zeit wieder gezeigt haben, namentlich in den
Krankenkaſſen durch Terroriſierung anders geſinnter Elemente
geltend. Sie hat auch ſchon den Verband SchultzeDelitzſcher
Genoſſenſchaften zum Ausſchluß einer großen Zahl ſozialdemo-
kratiſcher Konſumvereine genötigt. Man iſt daher zu der An
nahme berechtigt, daß die Sozialdemokratie, wie ſie die Ge
ſchäftsordnung des Reichstags zu mißbrauchen gedachte, um den
Reichstag ſelbſt lahmzulegen und das dem Parlamentarismus zu
grunde liegende Mehrheitsprinzip zu ruinieren, auch das gleiche
und geheime Stimmrecht, ſofern ſich ihr dazu die Möglichkeit bietet,
mißbrauchen würde, um das vou ihr tötlich gehaßte, unter dem
Kaiſertum der ohenzollern ſtehende Deutſche e zu ver
nichten und a den Trümmern desſelben den ſozialdemo-

kratiſchen Zukunftsſtaat aufzubauen. Daß man der Sozial
demokratie mit einer ſolchen Annahme auch nicht Unrecht tut,
beweiſt der „Vorwärts“ in ſeiner Nummer vom letzten
Donnerstag, in der er ausdrücklich in einer Polemik gegen
den Reichsboten den Satz aufſtellt, dieſes Reich, näm-
lich unſer ſetiges Deutſches Reich, könne allerdings
nicht auf die Dauer unter dem Regimente des allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechts beſtehen und daran die
Bemerkung knüpft, daß der Wunſch, dieſes Reich abzuſchaffen,
ſeinen treffendſten Ausdruck im Reichstagswahlrecht fände.
Jn dieſen Auslaſſungen liegt das offene Zugeſtändnis, daß die
Sozialdemokratie, ſofern ſie die Macht dazu hat, das allge
meine, gleiche und geheime Wahlrecht zu mißbrauchen gedenkt,
um die Verfaſſung des Deutſchen Reichs auf welcher
jenes Wahlrecht beruht, ſelbſt zu vernichten. Wüchſe ſich mit
der Macht der Sozialdemokratie a dieſe Weiſe das Reichs
tagswahlrecht zu einer ſchweren Vefahr für den Beſtand des
Reichs ſelbſt aus, ſo würde deſſen Aenderung geradezu zu einem
Gebot der Selbſterhaltung werden. Wer daher das Reichs
wahlrecht unverändert erhalten will, muß dafür ſorgen, daß die
Sozialdemokratie nicht ſo ſtark wird, daß ſie es zur Gefährdung
des Reichs mißbrauchen kann.

Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1902. Die ausführ-
liche Statiſtik der „Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1902“
für das Deutſche Reich iſt ſoeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amt veröffentlicht worden; die entſprechenden Statiſtiken der aus
ländiſchen Staaten für 1902 liegen bisher noch nicht vor. Amt-
licherſeits werden für das Berichtsjahr 1902 im ganzen 1084
Streiks (gegen 1071 im Vorjahr) gezählt, von denen 13
bereits vor dem 1. Januar 1902 begonnen hatten und 24 am
31. Dezember 1902 noch nicht beendet waren. Von den 1060 im
Laufe des Jahres 1902 zur Beendigung gelangten Streiks im
Vorjahre betrug die Zahl dieſer Streiks 1056 wurden 3437 Be
triebe (gegen 4561 im Vorjahre) mit insgeſamt 181 086 (1901:
141 220) beſchäftigten Arbeitern betroffen. Die Höchſtzahl der
leichzeitig Streikenden belief ſich auf 53 912 (1901: 55 262)Sanrſoren Jnfolge von Streiks wurden 6272 (1901: 7420) Ar-

beiter zum Feiern gezwungen. Angriffsſtreiks wurden 798 (1901:
697), Abwehrſtreiks 262 (1901: 359) gezählt. Vollen Erfolg
hatten die Streikenden in 228 (1901: 200), teilweiſen Erfolg in
235 (1901: 285), überhaupt keinen Erfolg in 597 (1901: 571)
Fällen. An Ausſperrungen werden für das Jahr 1902 51 be
gonnene (1901: 38) und 46 beendete (1901: 35) nachgewieſen.
Von den letzteren wurden im Berichtsjahre 948 (1901: 238) Be-
triebe mit 18 705 (1901: 7980) beſchäftigten Arbeitern betroffen.
Die Höchſtzahl der gleichzeitig Ausgeſperrten betrug 10 305 (1901:
5414), außerdem wurden 207 (1901: 95) Perſonen zum Feiern
gezwungen. Von den beendeten Ausſperrungen brachten den Arbeit-
gebern 30 vollen, 7 teilweiſen und 9 überhaupt keinen Erfolg; die
entſprechenden Zahlen im Vorjahre waren 16, 8 und 11.

erſten Platz einnahmen, bedeutend vermehrt, da man das ehr-
würdigſte Ruinenfeld der Welt ſeit dem Jahre 1871 bis in
immer größere Tiefen einer genauen Durchforſchung unter
zogen hat, ohne daß man bis jetzt zu einem völligen Ab-
ſchluß gekommen wäre, der zweifellos in die entlegenſten
prähiſtoriſchen Zeiten zurückführen wird, denen, um ein Bei
ſpiel anzuführen, die von Giagcomo Boni ans Tageslicht ge-
zogene vorgeſchichtliche Nekropole der älteſten Bewohner der
7 Hügel angehört, die tief unter dem Pflaſter (pavimentum)
des -Forums liegt.

Der Boden des Forums liegt größtenteils volle
13 Meter unter der Oberfläche des jetzigen Campo Vacecino,
über das ſich im Mittelalter und ſelbſt bis ins 16. Jahr-
hundert hinein noch manche Schuttſchicht lagerte. Jn un
verantwortlicher Weiſe hatte hier das Mittelalter gewüſtet,
obwohl es mancher kunſtfreundliche Papſt nicht an
Mahnungen fehlen ließ, die Ueberreſte der ſtolzen Ver-
gangenheit zu ſchonen. Bereits im 9. Jahrhundert nach
Chriſtus hatte man faſt den geſamten Marmorbelag geraubt,
von dem nur die trajaniſchen Marmorbaluſtraden ſich bis
auf die Gegenwart gerettet haben. Schon ein Jahrhundert
früher hatte man auf dem Forum Kalkgruben und Oefen
errichtet, in denen man den koſtbaren Marmor mit ſyſtemati-
ſcher Gründlichkeit zerſtörte und ſpäter ging man ſogar
dazu über, die großen Travertinbauten als Steinbrüche zu
verpachten, als deren Material die nichtsſagendſten und
nichtsnutzigſten Profanbauten des 15. und 16. Jahrhunderts
errichtet wurden.

Den umfaſſendſten Blick über das, was erhalten ge
blieben iſt, genießt man wohl von den offenen Korridorbogen
des ſchon genannten Tabularium aus, das unter dem Konſul
Lutatius Catulus im Jahre 78 vor Chriſtus als Reichs
archiv errichtet wurde und zur Aufbewahrung der ehernen
und hölzernen Geſetzestafeln und der ſtaatlichen Vertrags-
urkunden diente. Man überſchaut von hier aus das weite
Trümmerfeld mit dem Platz für die Komitien oder Volks-
verſammlungen, im Vordergrunde die Aedes Concordiae,
die Aedes Vespasiani und den Portikus der zwölf Gott-
heiten, ferner alle die dem Romreiſenden ſo wohl bekannten
Gebäude der Via sacra bis hinunter zur Baſilika des Kon-
ſtantin und dem Tempel des Venus und Roma, ſodann die
Ruinen der Curia, die Roſtra oder Rednerbühne, den Veſta-
tempel, die Bauten von W Cäſar und den erſten Kaiſern
bis zum Triumphbogen des Titus. Beſonders in der Nähe
des kleinen Tempels des Janus, deſſen Pforten nur zu
Kriegszeiten geöffnet waren, haben die Ausgrabungen des
Jahres 1899 unter Bonis Leitung in dem auf allen vier
Seiten beſchriebenen Pfeiler (Cippus), dem älteſten lateini-

und Säulen an der Rückſeite des Senatorenpalaſtes den

Ausland.
Türkei.

Die makedoniſche Bewegung.
Am 28. April fand bei Leskowetz (Kreis Florina) ein Zu

ſammenſtoß ſtatt. Eine Bande von 16 Mann wurde von
Gendarmen und Truppen angegriffen, welche Gebirgsgeſchütze ver
wendeten und drei Häuſer zerſtörten. Die Bande erhielt durch die
Einwohner der benachbarten Dörfer Orekovah und Nevogani ſowie
des oberen und unteren Katori Unterſtützung und entkam in der
Nacht. Die Türken hatten 2 und die Bande 3 Verwundete. Der
öſterreichiſche und der ruſſiſche Konſul in Prizren haben bei dem
dortigen Vali wegen der Chriſten in Jpek interveniert, welche ſich
bedroht fühlen und durch eine Deputation um Schutz baten. Wie
in Konſtantinopel verlautet, haben auch die Albaneſen von Prizren
und Kalkandele die Reformen mit einiger Reſerve angenommen.
Der Miniſter des Aeußern hat geſtern dem öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter Freiherrn von Calice und dem ruſſiſchen Botſchafter
Sinowjew beruhigende Zuſichreungen bezüglich dre Lage im Vilajet
Uesküb und des Erfolges verſchiedener Vorgänge der Aktion gegen
die Albaneſen gegeben.

Aus Uesküb und Saloniki wird der „Neuen Freien Preſſe“
übereinſtimmend gemeldet, daß die bulgariſchen Banden in den Ge
fechten der letzten Tage bei Djumaja und Nevrekop ſchwere Verluſte
erlitten, während die türkiſchen Truppen angeblich nur wenige
Mann, meiſt Verwundete, einbüßten. Die Bande bei Djumaja ſei
300 Mann ſtark geweſen und habe 54 TDote verloren, die Türken
nur einen Offizier und zwölf Mann an Toten und Verwundeten.
Die flüchtigen Jnſurgenten ſeien verfolgt worden. Jm Bezirk
Nevrekop ſeien die Jnſurgenten im Dorf Baldovo von einer
türkiſchen Truppe eingeſchloſſen worden, nach ſechsſtündigem Kampf
ſeien 29 Jnſurgenten gefallen, 17 mit den Waffen gefangen worden.

Nordamerika.

Ein Zwiſchenfall mit China.
Der amerikaniſche Geſandte in Peking, Conger, meldet,

daß amerikaniſche Jngenieure an der Hankau-Kanton-Bahn
angegriffen und mit dem Dode bedroht wurden. Das
Kanonenboot „Callao“ fährt ſtromaufwärts, um Hülfe zu
bringen.

Zu der kanadiſchen Tarifnovelle
ſind Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen worden. Vorbedingung
für die Eximierung vom Zollzuſchlag iſt danach, daß die Ware vor
dem 1. Juli in Kanada eintrifft und einklariert wird und daß das
Geſchäft mit dem deutſchen Exporteur vor dem 17. April perfekt
war. Jn England veredelte Waren werden, wenn ſie dem Wert
nach mehr als zu Hälfte deutſches Produkt ſind, nicht mehr unter
dem Preferentialtarif eingelaſſen, ſondern zahlen die allgemeinen
Sätze und den Zuſchlag.

Oſtaſien.

Rußland und China.
Die „Times“ meldet aus Peking vom 29. April: Der

ruſſiſche Admiral Alexejeff erließ eine Bekanntmachung, in welcher
erklärt wird, daß, ſo weit Rußland ſeine Truppen aus der Provinz
Mukden am 26. April zurückgezogen hätte, jene Provinz von Aus
ländern jetzt ohne ruſſiſchen Paß bereiſt werden könne. Jn einem
Jnterview, welches Admiral Alexejeff dem Vertreter des be-
deutendſten japaniſchen Blattes „Plancon“ gewährte, gab er zu,
daß die ruſſiſchen Forderungen, wie ſie telegraphiert worden ſeien,
im weſentlichen richtig ſeien. Er erklärte dann weiter, daß nur
China und Rußland in der Mandſchureifrage
intereſſiert ſeien. Rußland würde keine Ein-
miſchung einer dritten Macht, beſonders nicht
von Seiten Englands oder Japans geſtatten.
Die „Times“ meldet weiter, Rußland verlange noch, daß die Schiff
fahrt auf dem Liau, welche gemäß den inländiſchen Dampfſchiff
fahrts Verordnungen für die Schiffe aller Nationen offen iſt, fortan
nur auf Schiffe unter ruſſiſcher und chineſiſcher Flagge beſchränkt
wird, und daß alle Verbindlichkeiten, die die Provinzialbehörden
der Mandſchurei mit Ruſſen eingehen, von China anerkannt werden
ſollen.

Heer und Marine.
Kvöniglich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zu Oberſtlts. befördert: Berndt, Major und Kmdr.
des Feldart.Regts. 57, Braun, Major u. Kmdr. des Feldartillerie
Regts. 58, Böhm, Major und Abteil.-Kindr. im Feldart.-Regt. 17,
unter Verſetz. zum Feldart.Regt. 8 mit der Führ. dieſes Regts. be
auftragt. v. Mülker, Major und Adjutant des Gen.Kmdos. des

ſchen Schriftdenkmal aus dem Anfang des 6. Jahrhunderts
vor Chriſtus und dem Lapis niger mit den beiden ſteinernen
Löwen, welche nach der römiſchen Sage das Grab des Romu-
lus bezeichnen, Sehenswürdigkeiten zu Tage gefördert, die
des ihnen zugedachten kaiſerlichen Beſuches ebenſo wert ſind
wie die von 1899 bis 1900 ausgegrabene neue Basilica
Aemilia, die Senatskurie und der in ſeinen anmutigen
romaniſchen Architekturen kürzlich reſtaurierte Hof des
Kloſters der Santa Francesca Romana, neben dem ſich das
eben im Bau begriffene neue Forumsmuſeum erhebt.

Wenige Schritte führen von hier zum Palatin hinauf,
der ſeit dem eben beendeten hiſtoriſchen Kongreß wieder auf
der alten, von den römiſchen Kaiſern benutzten überwölbten
Rampe zugänglich iſt, die hinter dem Auguſtustempel zum
Olivus Victoriae führte und ſeit ihrem Einſturz im Mittel
alter ſo gut wie vergeſſen war. Mag der Monte Pincio,
auf dem der Grundſtein zu dem von Kaiſer Wilhelm den
Römern geſchenkten Goethe-Denkmal gelegt werden ſoll,
durch ſeine herrlichen Promenaden und ſeine ſüdliche Vege-
tation für manchen einen größeren Reiz bieten, ſo iſt der
Blick vom Palatin, wo die uralte urbs quadrata ſtand und
ſich ſpäter die kaiſerlichen Hofburgen des Auguſtus, des
Tiberius, des Caligula und der Flavier erhoben, für den
Altertumsfreund doch von unvergleichlich größerem Reize. An
Antiquitäten aus der Zeit der Republik iſt gerade auf dem
Palatin nicht beſonders viel gefunden worden, weil die Er-
richtung der Kaiſerpaläſte hier zur de de aller
Baudenkmäler führte, und weil die Goten unter Alarich
und Geiſerich hier in furchtbarer Weiſe gehauſt haben. Dafür
iſt aber der Ausblick um ſo herrlicher, wenn man über den
koloſſalen Gewölben des Tiberiuspalaſtes und auf der breiten
mit Springbrunnen geſchmückten Plattform der Farneſiſchen
Gärten dahinwandelt. Von hier erblickt man gegen Nord
oſten das ganze gewaltige Ruinenfeld vom Kapitol über das
Forum bis zum Koloſſeum, jenſeits welcher die Gebäude
des Quirinals und Esquilinus, die Gärten der Colonna, die
koloſſalen Unterbauten des Viktor Emanuel-Denkmals und
der königliche Palaſt auf dem Quirinal herüberleuchten.
Weiter gegen Norden und Nordweſten ſtreift der Blick nach
der Engelsburg, der mächtigen Kuppel von Sankt Peter;

z nach dem Vatikan“) und den grünen Gärten des Monte
Gianicolo herüber, während gegen Süden und Südoſten ſich
die Blicke auf den Monte Aventino, die mächtigen Thermen

Obwohl das Programm Kaiſer Wilhelms auch einen Beſuch
bei Papſt Leo XIII. vorgeſehen hat, glaubten wir doch davon Ab
ſtand nehmen zu können, auf den Vatikan näher einzugehen, da
dieſer in den letzten Jahren W verſchiedenen Malen bereits eine
eingehendere Behandlun ren hat, wie der uns hier zur Ver
fügung ſtehende beſchränkte Raum es geſtatten würde.
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8. Armeek., als Abteil.-Kmör. in das Feldart.Regt. 60 verſetzt.
v. Troſchke, Rittm. im Huſ.-Regt. 10, als Eskadr.-Chef in das
Huſ.Regt. 6 verſetzt. v. Kleiſt, Major und Abteil.-Kmdr. im Feld
art.Regt. 69, zum Kmdr. der Oberfeuerwerkerſchule ernannt. Mantels,
Major beim Stabe des Feldart.Regts. 22, als Abteil. -Kmdr. in das
Feldart.Regt. 69. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen den
Hauptleuten und Battr.-Chefs: v. Beaulieu-Marconnay im
Feldart.Regt. 4, Ficinus im Feldart.Regt. 19. v. Chrismar,
Hauptm. und Battr.Chef im Feldart.Regt. 74, als Militärlehrer zur
vereinigten Art. und Jngen. Schule verſetzt. Bennecke, Oberlt. im
Feldart.Regt. 74, unter Beförd. zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Battr. Chef ernannt. Schmidt, Lt. im Feldart. Regt. 4, vom
1. Mai d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſt. beim Ulan. Regt. 14
kmoört. Elten, Oberſtlt., Direktor der 4. Art. Depotdirektion,
Maſchke, Oberſtlt., Kmör. des Fußart.-Regts. 2, zu Oberſten beförd.
Eck, Oberſtlt. und Direktor der 1. Art.Depotdirektion, zum Chef der

entralabteil. der Feldzeugmeiſterei, Rath s, Major und Kmdr, der
berfeuerwerkerſchule, um Direktor der 1. Art. -Depotdirektion,

Richard, Major und Bats.Kmdr. im Fußart.-Regt. 11, zum Erſten
Art. Offizier vom Platz in Thorn ernannt. Krüger, Major beim
Stabe des Fußart.Regts. 7, als Bats.Kmdr. in das Fußart.Regt. 11
verſetzt. Stollberg, Major im Kriegsminiſterium, als Bats.Kmdr.
in das Fußart.-Regt. 6 verſetzt. Hahn, Major und Bats.-Kmdr. im
Fußart.Regt. 5, in Genehm. ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzl.
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fußart.
Regts. 4 zur Disp. geſtellt und zum Vorſtand des Art. -Depots in
Thorn ernannt. Back, Major u. Art. Offizier vom Platz in Marien
burg, als Bats.Kmdr. in das Fußart.Regt. 5 Zeyſing,
Major beim Stabe des Fußart.Regts. 15, zum Art. Offizier vom Platz
in Marienburg ernannt. (Fortſetzung folgt.)

Perſonalnachrichten.
Der Landrat Alſen in Frauſtadt iſt zum Oberregierungsrat

ernannt und ihm die Stelle als Dirigent der Kirchen und Schul
abteilung bei der ger in Gumbinnen übertragen; dem Regierungs
aſſeſſor v. Heppe in Breslau iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landratsamts im Kreiſe Frauſtadt, Regierungsbezirk Poſen, übertragen.
Der PolizeibureauHilfsarbeiter, Gerichtsreferendar a. D. Henning
beim Polizeipräſidium in Berlin iſt zum Polizeiaſſeſſor ernannt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Madrid, 30. April. Die heutige Schlußſitzung des

Aerztekongreſſes brachte die üblichen Abſchiedsreden mit Hoch
rufen auf Spanien, den König, die Wiſſenſchaft. Dr. Posner-Berlin
ſprach im Namen Deutſchlands. Es wurde beſchloſſen, den nächſten
Kongreß in Liſſabon unter der Präſidentſchaft des Dr. Coſta
Coimbra abzuhalten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Carlshorſt, Mittwoch, den 30. April.

J. Ermunterungs Hürden Rennen. Preis 2000 Mk.
Diſtanz 3200 m. Hrn. v. Grundherrs Don Auguſto (M. Seiffert)
1. Dr. Jaroczynskis Phyſik 2. Tot.: 19: 10. II. Küſtriner
Jagd-Rennen. Preis 2500 Mk. Diſtanz 4000 m. Leutn. Graf
Eulenburgs Nerv (Beſ.) 1. Leutn. v. Griesheims Feuerfeſt 2. Hrn.
J. Kühns Kadett 3. Tot. 50 10. Pl. 40, 31 20. III. Ber
liner Hürden-Rennen. Preis 4000 Mk. Diſtanz 3500 m.
Hrn. Manskes Siegwart (Lange) 1. Hrn. A. Kaſtens Waldgott 2.
Leutn. v. Brünings Jim Alec 3. Tot.: 45: 10. Pl. 52, 40 20.
IV. Wellgunde-Jagd-Rennen. Preis 3300 Mk. Diſtanz
4000 m. Mr. Webbs Karl Martell (Leutn. Frhr. v. Neimanns)
1. Hrn. G. Strubes Satanella 2. Leutn. v. Zinglers Betſchweſter 3.
Tot.: 78 10. Pl. 45, 45, 100 20. V. Formidable-Jagd-Rennen. Preis 2500 Mk. Diſtanz 4000 m. Mr. B.'s
Pfiffikus (Seibert) 1. Frhrn. v. Hewalds Jlex 2. Leutn. von
Goßlers König Carol 3. Tot.: 30: 10. Pl. 26, 51, 26 20.
VI. Begonien-Jagd-Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz
3200 m. Leutn. Frhrn. v. Neimanns Alternative (Laſche) 1.
Hrn. O. Kampfhenkels Fakir 2. Leutn. v. Löbbekes Goldjunge 2.
Tot.: 18 10. VII. Drei Kilometer. Preis 2000 Mk.Diſtanz 3000 m. Hrn. R. Lückes Gaudy (M. Lücke) 1. Mr. J.
Busbys Arrak 2. Rittm. v. Ravenſteins Aniela 3. Tot.: 24: 10.
Pl. 33, 65 20.
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Vermiſchtes.
Weiteres zu der Kataſtrophe in Kanada. Von dem m

lichen Unheil, welches über die Minenſtadt Frank hereingebrochen
iſt, haben wir ſchon berichtet. Die Urſache der Kataſtrophe iſt
immer noch nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden; man ver

mutet jetzt, daß die Stadt einem Bergſturz zum Opfer gefallen
iſt. Folgendes Telegramm über London, 30. April, liegt noch vor:
Nach den letzten Meldungen aus Frank ſcheint feſtzuſtehen, daß es

um einen Bergſturz handelt, bei welchem der Gipfel des Turtle
rges auf das darunter liegende Dorf Frank abſtürzte. Der aufgewirbelte Staub wurde für Rauch und die nachbröckelnden Stü

wurden für einen eſetzten Lavaausbruch gehalten. Eine
Wiederholung der Kataſtrophe wird nicht beſorgt. Ueber dieſelbe
werden folgende Einzelheiten gemeldet: Um vier Uhr morgens
wurde das ganze Tal durch ein furchtbares Getöſe erſchüttert; kaum
die Hälfte der Einwohner von Frank hatte die Gefahr begriffen, als
von dem die Niederlaſſung R Gipfel Millionen Tonnen
von Felsblöcken herabdonnerten. n ſah, wie dieſelben die Frank-
Minen jenſeit des Fluſſes hunderte von Fuß hoch verſchütteten; auch
viele Häuſer in Frank wurden zerſtört; einige der Bewohner der
ſelben entkamen, viele wurden jedoch augenblicklich gekötet. Die
eſamte Nordſeite des Berges war abgeſtürzt. Hunderte von
äuſern waren durch die Erſchütterung unbewohnbar gemacht, und

die Bevölkerung mußte im ren kampieren. Die Bahn iſt zehn
bis vierzig Fuß hoch mit Steingeröll bedeckt; die Telegraphendrähte
ſind zerriſſen; nur ein Draht iſt vorhanden, der mit Depeſchen über
laden iſt. Beim Eintreten der Dunkelheit fielen noch Steine auf
das Dorf; man konnte ſich dem Bergwerk nicht bis auf eine halbe
Meile nähern. Die Straßen ſind gedrängt voll von Menſchen; die
Frauen r ſich heroiſch. Geſtern früh fanden drei Exploſionen
im Bergwerk ſtatt; alle Angeſtellten, die ſich außerhalb des
Schachtes befanden, wurden getötet; von 17 verſchütteten Berg
leuten ſind zwei erſtickt; die anderen gruben ſich durch 80 Fuß
Geröll hindurch und enkkamen. Die Geſamtzahl der Um-
gekommenen wird auf 96 geſchätzt. Der durch Frank
fließende Fluß iſt durch hundert Fuß hohes Geröll eingedämmt.
Man arbeitete die ganze Nacht an der Durchſtechung. Das geſamte
Tal iſt oberhalb überſchwemmt. Man hofft, die Durchſtechung bald
zu vollenden und ſo die Gefahr einer ernſten Ueberſchwemmung ab

uwenden. Weitere Einzelheiten über das Unglück berichtet nach-ſtehendes Telegramm: Morgens 436 Uhr traten beim Sangatorium

„Alberta“ an dem die Stadt beherrſchenden Turtleberge, ohne daß
ſich vorher irgendwelche Spuren bemerkbar machten, plötzlich ge
waltige Lavaſtröme auf und ergoßen ſich auf die am Berge belegenen
Bergwerke. Angeblich ſind 83 Familien, nach einer anderen Mel
dung 140 Perſonen umgekommen. Die Lava liegt auf der Streckeder Fache in einer Länge von 30 Kilometern 25 Fuß

o ch. Eine Verbindung mit dem Ozean herzuſtellen, iſt äußerſt
chwierig.

Ein falſcher Kronprinz Rudolf. Wie in Galizien, ſo iſt auch
in Ungarn unter dem Landvolke die Mär verbreitet, daß Kronprinz
Rudolf nicht geſtorben ſei, ſondern in Verkleidung von Dorf zu
Dorf wandere, um ſich vor ſeinen übermächtigen Feinden zu ver
bergen. Dieſer naive Glaube des Volkes iſt ſchon wiederholt von
raffinierten Schwindlern ausgenützt worden. deren tauchten,
wie das „Sieb. Dtſche. Tageblatt“ berichtet, in den Gemeinden des
Szatmarer Komitats zwei Schwindler auf, von denen ſich einer für
den Kronprinzen Rudolf, der andere aber für deſſen Begleiter aus
5 Es ſind dies zwei Schwindler namens Jſak Schwartz und

ilhelm Ka tz. Die Rolle des Kronprinzen Rudolf ſpielte Schwartz,
während Katz die Aufgabe hatte, dem „Kronprinzen“ einen ſeinem
hohen Rang angemeſſenen Empfang bei den wohlhabenden Bauern
u ſichern. Zu dieſem Zwecke teilte Katz unter dem Siegel der
erſchwiegenheit dem auserleſenen Opfer mit, d Kronprinz

Rudolf im Dorfe angekommen ſei und um ein verläßliches Nacht
quartier bitten laſſe. Auch teilte der Abgeſandte des Kronprinzen
mit, daß dieſer demnächſt den Thron beſteigen und diejenigen, die
ihm auf ſeiner Flucht ein Aſyl geboten hätten, königlich belohnen
werde. Die biederen Bauern waren natürlich durch die Aus-
zeichnung, den Kronprinzen beherbergen zu können, hoch erfreut
und hielten ihn mehrere Tage bei ſich und ließen es ihm an nichts
ehlen. Bevor ſich der Kronprinz entfernte, beklagte er ſich über
eine Geldnot. Seine Gaſtgeber beeilten ſich dann, ihm ihre Bar
chaft zur Verfügung zu ſtellen; hatten ſie kein Geld, dann gaben
ie ihm irgend einen wertvollen Gegenſtand. Dieſer Tage wollten
ich Jſak Schwartz und Wilhelm Katz in Nyirbator bei dem dortigen

wohlhabenden Landwirt Peter Tarnoki auf einige Tage niederlaſſen.
Tarnoki empfing ſeine hohen Gäſte mit freudiger Ueberraſchung,
doch konnte er, trotzdem ihm Stillſchweigen geboten war, das große
Glück, das ihm zu teil geworden war, nicht verſchweigen. Am
nächſten Tage wußte es ſchon das ganze Dorf, daß Kronprinz
Rudolf und ſein Begleiter bei den Tarnokis eingekehrt ſei. „Leider“
erfuhren dies auch die Gendarmen, und dieſe hatten nichts eiligeres

u tun, als den „Kronprinzen“ zu verhaften. Der Begleiter des
ronprinzen, Wilhelm Katz, roch Lunte und es gelang ihm, noch

bei Zeiten zu entkommen. Die Gendarmerie ſucht nach ihm.

Standesamk.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. April 1903.

Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Guſtav Aehle, Thorſtr. 18
und Anna Weinhage, Lilienſtr. 15.

Geboren Dem Poſtaſſiſtent rt Uhlmann, Krauſenſtr. 23, S.
Herbert. Dem Oberwagenführer Oskar Booſt, Gr. Steinſtr. 35, T.
Erna. Dem Mnaſchinenſchloſſer Arthur Mannitz, Streiberſtr. 23, S.
Alfred. Dem Bahnarbeiter Arthur Ungebauer, Lerchenfeldſtr. 4, T.

Dem Maſchinenſchloſſer Franz Bauer, Sperlingsberg 1, T.
artha. Dem Maler Wilhelm Loeſche, Glauchaerſtr. 6, T. Emmy.

Dem Lehrer Albert Schellenberg, Taubenſtr. 24, S. Arnold.
Geſtorben: Der Rentner Walter Roſch, 45 J., Marienſtr. 14.

Des Handarbeiters Martin Spyra T. Charlotte, 8 Mon., Graſeweg 10.
Der Arbeiter Ernſt Pallas, 16 J., Klinik. Des Fabrikanten Hermann
May Ehefrau Emma geb. Auſt, 59 J., Kutſchgaſſe 1I. Der Privat-
mann Alfred Damm, 40 J., Merſeburgerſtr. I. Die Wwe. Auguſte
Sachſe geb. Jänſch, 71 J., Glauchaerſtr. 5. Der Arbeiter Heinrich

32 J., Klinik. Des Handarbeiters Friedrich Thomas S.
aul, 1 J., Klinik. Des Stellmachers Johann Fuhlrott S. Edmund,

1 Mon., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtiges Aufgebot Der Maurer Karl Eſchke, Kaltenmark
und Friederike Wenzel, Petersberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. April 1903.
Aufgeboten: Der Holzhändler Eduard Hoffmann und Marie

Harniſch, Trothaerſtr. 8a.
Eheſchließung Der Privatmann Auguſt Dallmann und Anna

Häfner, Am Galgenberg 1.
Geboren Dem Maler Franz Beyer, Fleiſcherſtr. 14, T. Gertrud.

Dem Dienſtmann Karl Flämig, Gr. Wallſtr. 8, S. Kurt. Dem
Fabrikarbeiter Hermann Schönefeld, Gr. Goſenſtr. 29, S. Robert.
Dem Maurer Karl Mockwitz, Burgſtr. 50, T. Martha. Dem Buch
binder Hermann Hamel, Schillerſtr. 33, T. Elly. Dem Amtsgerichts
rat Adolf Schulenburg, Seydlitzſtr. 19, S. HansHenning.Geſtorben Des Sattlers Johann Kober Ehefrau Friederike geb.

Kohlbach, 70 J., Fritz Reuterſtr. 2. Die verw. Profeſſor Alwine
Baeßler geb. Ritter, 80 J., Friedrichſtr. 19. Des Bauarbeiters
Wilhelm Hartmann T. Marie, 1 J., Saaleſtr. 6.

Fremdenliſte.

Reg. und Geh. Med.Rat Srkeer
rof,

Grand Hotel Bode.
Minden. Rittergutsbeſ. Schröder nebſt Gemahlin aus Etzdorf.
Dr. Korbert nebſt Gemahlin aus Neapel. Patentanwalt Schmehlik
aus Berlin. Obering. Pauckſch aus Landsberg. Fabrikbeſ. Leutn.
Kuhne aus Arnſtadt, Hambruch aus Hamburg, Roßner aus Zeitz.
Dir.: Rudolph aus Salzungen, Wagner aus Cottbus, Ulrich aus
Bremen, Melchior aus Niederſchlund. Kgl. Oberamtmann Sohnemann
nebſt Sohn aus Kloſtergut Wülfinghauſen. Amtmann Hucho aus
Domäne Heynsburg. Jng. Werbeck aus Hannover. Fabrikant Marwede
aus Neuſtadt. Jng. Beyerbur aus Stuttgart. Architekten Quiddeaus Hannover, Relchwald nebſt Tochter aus Siegen. Frau Blühdorn

nebſt Tochter aus Breslau. Frl. Berndt aus Avenſchee (Schweiz).
Student Halberſtadt aus Hamburg. Kaufleute Steinhageuſer aus
Plauen i. V., Blaubach, Lewinsky, Frankenberger, Neuber, Adam,
Danziger, Elle, Haaſe, Müller Fadden, Kantorowicz, Joſephſohn,
Ruprecht, Block, ſämtlich aus Berlin, Hähnel aus Niederſedlitz, Schacht
aus Bremen, Gottſchaldt nebſt Gattin aus Jlmenau, Engelmann aus
Hanau, Poſt aus Ditroit, Athenſtadt aus Salzungen, Hanſen, Nauen,
Steindler, ſämtlich aus Hamburg, Lindau aus Magdeburg, Bach aus
Neuſtadt a. H.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Grich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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des Caracalla und dann weit hinaus in die jetzt im prächtig
ſten Grün erglänzende Campagna bis zu den im duftigen

Aethers verſchwimmenden Bergketten des Appenin
erſtrecken.

Auch der Palazzo Caffarelli, der das Heim der deutſchen
Botſchaft bildet, ſteht auf altehrwürdigem Boden, nämlich
auf dem ſüdweſtlichen Gipfel des in drei Abſchnitte zerfallen
den kapitoliniſchen Hügels. Iſt das Gebäude auch vom
architektoniſchen Geſichtspunkte aus nicht beſonders bemerk-
bar, ſo ſteht es doch von allen Botſchaften und Geſandt
ſchaften, die beim italieniſchen Königshofe und bei der römi
ſchen Kurie beglaubigt ſind, auf dem landſchaftlich be
vorzugteſten Platze, den ſchon die alten Römer dadurch aus
geichneten, daß ſie an ſeiner Stelle, wie die Ausgrabungen
aus dem Jahre 1865 beweiſen, ihr größtes nationales Heilig-
tum, den Tempel des Jupiter Optimus Maximus er-
richteten. Dieſer Tempel lag mit ſeinem größten Teile im
Bereich des Gartens der heutigen deutſchen Botſchaft und be
rührte mit der ſüdöſtlichen Ecke ſeiner Front die Via di
Monte Caprino dort, wo heute die Gemäldeſammlung des
Konſervatorenpalaſtes an die Nebengebäude der deutſchen
Botſchaft ſtößt. Daß die deutſche Botſchaft, wie ſich übrigens
von ſelbſt verſtehen ſollte, der Sammelpunkt für die Deutſchen
von Stand und Rang iſt, welche Italien beſuchen, iſt all
gemein bekannt. Der deutſche Durchſchnittstouriſt, der zu
Tauſenden in das gelobte Land der Klaſſizität zieht, kommt
freilich wohl nur ausnahmsheiſe mit ihr in Berührung und
in den deutſchen Künſtlerkreiſen iſt auch immer nicht die
unfreiwillige, aber L klingende, redneriſche Entgleiſung
dergeſſen, die dem Grafen Frankenberg in einer Reichstags
ſitzung paſſierte, als er zum Lob der damals noch auf dem
Range einer Geſandtſchaft ſtehenden deutſchen diplomatiſchen
Vertretung beim Quirinal ſagte: „Der Palazzo Caffarelli iſt
der Sammelpunkt der deutſ Geſellſchaft in Rom vom
Vornehmſten „herab“ bis zum Künſtler.“

Kaiſer Wilhelm wird ſelbſtverſtändlich im Quirinals-
palaſt, der jetzigen Reſidenz der Könige von Jtalien, Woh
nung nehmen. Wenn man vom her an denThermen des Diokletian vorbeigehend nach links in die Via
del venti Settembre einbiegt, ſo gewahrt man ſchon von
weitem die mächtige Faſſade königlichen Palaſtes, der ſich
bis zum gleichnamigen Platze hingight, wo einſt die Thermen
Konſtantins ſtanden. Ein Schmuck der letzteren, die herrlichen
ſahen gen der roſſebändigenden Dioskuren Kaſtor und
Pollux ſamt dem dazwiſchen geſchobenen Obelisken vom
Mauſoleum des Auguſtus und der beim Dioskurentempel
ausgegrabenen antiken Brunnenſchale aus orientaliſchem
Granilt ſchmücken den Platz, von dem ſich eine herrliche Aus
ſich auf die inneren Quartiere Roms bis über den Tiber

balkende

und

zu der Hügelkette des Monte Gianicolo eröffnet. Das
Quirinal, deſſen Bau im Jahre 1574 von Flaminio Ponzioonnen wurde, iſt im Süle des 17. daher er de
und war bis zu den Ereigniſſen von 1870 die eigentliche
Sommerreſidenz der Päpſte. Sein Jnneres iſt ganz im
modernen Geſchmack eingerichtet, birgt aber doch manchen
Schatz von künſtleriſchem Jntereſſe, wie z. B. im 10. Zimmer
Moſaiken aus der Villa des Hadrian und im 19. Zimmer des
Appartämento dei Principi das für Napoleons I. Reſidenz
im Quirinal beſtimmte Friesmodell des Thorwaldſenſchen
Alexanderzuges.

Selbſtverſtändlich ſteht im Programm des Kaiſers auch
ein Beſuch des Pantheons, in welchem der erſte König des neu
geeinigten Jtaliens, Viktor Emanuel I., zur ewigen Ruhe be-
ſtattet wurde. Urſprünglich zu den Thermen des Agrippa
gehörig, wurde das Pantheon ſchon im Jahre 25 nachChriſtus dem Jupiter Ultor geweiht. An ſeinem Schmuck
hat das Mittelalter in furchtbarer Weiſe geſündigt. Das
Bronzerelief, welches das Giebelfeld des Vorbaues zierte,
ſcheint ſchon im frühen Mittelalter verſchwunden zlt ſein.
Unter Papſt Alexander VIII. verunzierte man den Bau durch
die Errichtung der beiden Glockentürme, die im Volksmunde
mit Recht „Berninis Eſelsohren“ genannt werden. Der
größte Padalismus war aber die durch Papſt Urban VIII.
aus dem Hauſe der Barberini erfolgte Wegnahme der Erz-

cke der Vorhalle, der berühmteſten Erzkonſtruktion
des Altertums. Die Einſchmelzung dieſer unſchätzbaren
Antiguität ergab 450 000 Pfund Metall, aus denen der
Papſt 110 ſchwere Kanonen für die Engelsburg und die vier
gewundenen Säulen am Hochaltar des Peters-Domes
gehen ließ, während der beißende römiſche Volkswitz dieſes
ünſtleriſche Verbrechen damit richtete, daß er an die antike

Statue des Pasquino an der Ecke des Palazzo Braſchi, an
welcher man ſatiriſche Schriften anzuheften pflegte, die
Worte ſchrieb:

„Quod non fecerunt barbari, fecerunt Barberini.“ („Was
die Barbaren nicht taten, vollbrachten die Barberini.“) Trotz
der Ausplünderungen, die der ehrwüdige Bau im Laufe derJahrhunderte über ſich hat ergehen 9 müſſen, iſt das

antheon noch heute ein Werk von unbeſchreiblicher Schön-
heit, das durch ſeine vollendete Harmonie auch hinreißt, nach-
dem ihm das vergoldete Erz und der koſtbare Marmor zumgrößten Teile geraubt ſind. Ueberall kommen die gehe
Abmeſſungen zum Ausdruck; denn die Höhe vom Boden bis

iſt genau gleich der Höhe der Kuppelzum r Kup uppderen Durchmeſſer im Lichten, ſo daß ein vollſtändig
rm Eindruck zu Stande kommt, der vergebens
eines Gleichen ſucht.

Ein Ausflug des Kaiſers von Rom wird auch der 150

Kilometer entfernten an der Bahnlinie nach Neapel gelegenen
berühmten Benediktinerabtei Monte Caſſino gelten, um deren
Hebung als Sitz mittelalterlicher Geiſteskultur ſich mancher
Kaiſer des alten Deutſchen Reiches große Verdienſte erworben
hat. Hinter dem gleichnamigen, auch San Germano ge-
nannten Städtchen beginnt der Weg zu ſteigen, der an den
Kehren ſeiner Serpentinen überraſchende Ausblicke in die
Campagna gewährt, bis man das in herrlichſter dominieren-
der Lage hoch oben auf dem Berge erbaute Kloſter erreicht.
An der Stelle des einſtmals ſich hier erhebenden Apollo-
tempels erbaute hier der heilige Benedikt im Jahre 529 das
berühmte Mutterkloſter des nach ihm benannten Ordens, das
nicht nur durch die Pracht der Gebäude und ſeinen Reichtum,
ſondern auch als Hort der Wiſſenſchaft ausgezeichnet war.
Karl der Große erhob den Abt zu ſeinem Erzkanzler. DenKedepun ſeines Glanzes erreichte das Kloſter unter den

ebten Richer, einem Deutſchen (1050) und Deſiderius,
einem Beneventer Fürſten, der im Jahre 1087 als Viktor III.
auf den päpſtlichen Stuhl gelangte. Jn wie hohem Rufe die
Gelehrſamkeit dieſer Mönche ſtand, zeigte der Umſtand, daß
Kaiſer Friedrich II. von Hohenſtaufen ſie im Jahre 1224
auf die wichtigſten Lehrſtühle ſeiner neapolitaniſchen Hoch-
chule berief. Das vielfach durch die Kriege des Mittelalters

verwüſtete Kloſter iſt zwar ſeit dem Jahre 1866 als ſolches
aufgehoben und zum Nationalmonument erklärt worden,
ſteht aber noch in der Obhut von 30 Benediktinermönchen,
welche Schulen und ein Prieſterſeminar leiten, vor allem
aber ſich mit wertvollen Publikationen aus dem reichen
Archiv und der Bibliothek beſchäftigen. Durch den ſtattlichen,
auf drei Seiten mit Arkaden geſchmückten Hof, an den ſich
Seitenhöfe anſchließen, gelangt man über einen Vorhof und
mächtige Dreppen zu der vielfach verwüſteten Kirche, deren
Neubau im Jahre 1727 vollendet wurde. Die bronzenen
Türen des Hauptportals e noch von Deſiderius, der
ſie im Jahre 1066 in Konſtantinopel gießen ließ. Das reich
mit Marmor geſchmückte Jnnere iſt in drei Schiffe gegliedert
und birgt unterm Hauptaltar die Gruft des heiligen
Benedikts und ſeiner Schweſter. Auch das Refektorium iſt
durch ſeinen Bildſchmuck bemerkenswert. Von höchſter Be
deutung aber iſt das Archiv, in dem ſich zahlreiche päpſtliche
Bullen und Diplome deutſcher Kaiſer befinden. Tritt man
dann aus dieſer Welt der Gelehrſamkeit und der hiſtoriſchen
Reminiszenzen hinaus ins Freie, ſo bietet ſich von der Loggia
del Paradiſo als entzückender Genuß die Ausſicht auf die
klaſſiſche Landſchaft von den Bergen bis hinüber an das

eer, über das Tal des Garigliano, die zahlreichen Kaſtelle
des Mittelalters und gegen Teano und Capua hin, bei der
die Erinnerungen an die bedeutſamſten Ereigniſſe der alten
und mittelalterlichen Geſchichte wieder lebendig werden.



Halle a. S.
Leèipeaigerstr. 97.

Fantasie-hewebe

Carl Craeger,
Weingroßhandlg. u. Weinſtuben,

Gteiststr. 23. 7 Fernspr. 693.
Täglich

friſche Maibowle.

Hosenträger,

Turnergürtel,
Sportgürtel,

nur bestes Fabrikat,
empfiehlt

Albin Hentze,
24 Schmeerstr. 24.

Mitglied
des Rabatt Spar Vereins.

Crischen Spargel,

Pottel

u r v Feind mitu u M

Wir empfeblen in Frisechester und präma Ware zu mässigen

Frische Oderkrehse,
Kibitzeier, franz. Kopfsalat, engl. Gurken, Radies, Maikräuter,

MadeirarAnanas, Pfund ea, 1.10,
Hamb. junge Gänse und Enten, steyr. Kücken, Poulets und Capaunoe.

Rehrückon u. -Keulen,
sowie sämtliche Delikatessen der Saison in reichster Auswahl.

Theodor Rühlemann
bteter in dieser Saison eine grosse un inter Aus i

a NRleider-Stoſfen.
Die bevoreugten Artiel?“ sind.

Preisen

Pfund 80 Pfg., rische Morcheln, Pfund 1 MK.,
austr. Tafeläpfel.

Prompter Versand.

Broskowshi,

Pelzwaren
übernehmen zur Konſervierung gegen
Motten- und Feuerſchaden

Aderhold Müller,
Gr. Ulrichſtr. 42. Fernruf 2851.

täglich friſch eingebraut, empfiehlt
Günthers Brauerei.

Verkauf täglich von früh 6
bis abends 7 Uhr.

Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.

Spargel iQualität,
täglich dreimal friſch.

Bardenwerper, Oekonomie Büſch-
dorf. Halle S. Markttags im Ver
kaufsſtande der Halleſchen Molkerei.

Ein gebrauchtes Herrenfahrrad

zu verkaufen. (6465O. Westphal, Ankerſtr. 15.

Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatic
Reifen kaufen, verlangen Sie ausdrücklich

Continental

Continental Caoutehoue u. Guttap. Co- Hannover.

PNEuMArIC
Nicht der billigſte, aber der beſte
Reifen für Fahrrad und Automobil.

Etamine- u. Voile-hewebe,

Einfarbige Kammgarnstoffe in ganz neuen Farben.
Meine erprobten Qucatitäten u den denſebar billigsten Preisen.

Halle a. S,
Leipeigerstr. 97.

ein äy glatt u
ev Woppen.

Handwerkerbank, e. G. m. b. H
in Halle.

Hierdurch laden wir unſere Mitglieder zu einer

außerordentlichen GeneralVerſammlung
am Freitag, den S. Mai, abends S Uhr in den kleinen Saal der
„Kaiſerſäle“ ein und bitten bei der Wichtigkeit der TagesOrdnung
um vollzähliges Erſcheinen.

TagesOrdnung 1. Erwerb eines Grundſtücks.
3. Sonſtiges.

Halle a. S., den 1. Mai 1903.
Der Vorſtand.

Franz Thier. Mussmann.

J r

Ich habe die Praxis des Verstorbenen
Rechtsanwalts Herrn Focke, hier, über-
nommen und meine Zulassung zur Rechts-
anwaltschaft beim hiesigen Land- und
Amtsgerichte beantragt.

Tergau, den 28. April 1903.

Bluhme, Geriehtsassessor.

In der Zeit vom 1. Na bis ſ0, September bleiben

unsere Geschäftsräume Sonn- und Feiertags mit
Ausnahme des 2, Pfingstfeiertages geschlossen.

H. Bretschneider A. Fritze, Herm. Köhler,
F. Kressmann, A. G. Lutsche, Friedr. HMalseh,
Ernst Plarre, Karl Pritschow, C. PuppendieK,Otto Strube, Aug. Weddy, J. ZToebiseh.

38 Sonnabend 6 U. Ueb. Volkssech.S In g-AKkKacdl. Schumann, Paradies und Peri. All-
seitiges Erscheinen erforderlich. Anmeld. b. Professor ReubKe,
Bernburgerstr. 30, V. 10-11.

Solbad Kösen in Thüringen,
an der Hauptbahn Berlin Eiſenach. Badeſchrift durch die

ſtädt. Badeverwaltung.

Bei Beginn der wärmeren Witterung empfehle mein vorzügliches

Arstall-Natureis
bei täglich pünktlichſter Bedienung im Monats- Abonnement

und Zentnern frei Haus. 6468Giebichenſteiner Eiswerke, Buraſtruße 53.
Fernruf 435.

Für nur noch 5 Mark
erhält jeder eine hochfeine Gartenbtehse oder Vogelflinte,
M Caliber 6 ww, geeignet für Schrot- und Kugelschuss, sebr

M boliebig zu Vogel- u. Scheibenschiesson. Dieses Gewehr be-
sitzt eine Länge von ca. 70--80 em, ff. schwarze Garnitur,

Patronenauswerfer, ff. polierten Nussbaumsehaft u. s. W. 100 St.
M äadazu passende Kugelpatronen 1 MK., Schrotpatronen 2 Mk.

Bolzen- oder
Revolver, Lufthüchse,

e 6 Scehuss, S 70 em lang, guterblank, sehr gute F 5 Seitenspannung, langem
Treffsicherheit! 8 J Scochaft, ff. vernickelt,
Nur Mk. 3,50. nur Nark 5.Bolzen umsonst dabei.

W.
r

W
e

Sämtliche Gewehre sind staatlich geprüft und wit Stempel
versehen. Garantie für dauerbafte Arbeit. Reparaturen
sämtlieher Waffen werden sofort, dauerhaft und zu den billigeten
Preisen ausgeführt. Versand nur per Nachnahmo.

Freiwillige Anerkennung.
Herr W. Sechulte, Musikinstrumwentenfabrik in Neuenrade,

schreibt Gesandte Vogelflinten 6 und 9 mm ind zur grössten
Zufriedenheit ausgefallen. Hochachtungsvoll

Neuenrade (i. Westf.) W. Sehulte.
Man beziehe nur von Hugo Hengelnaupt, Gewoehrmacher

und Waffenversand, Mehlis i. Thür.

Arnold Ohersky,
Inh.: Kath. Vieweg,

Feinstes Corset-Spezial-Goschäft am Plate,

Halle a. S., Gr. Steinſtr.,
Ecke Kleinſchmieden.

Spezialität:
Anfertigung von Corsets

nach Mass
in Französischen u. deutsehen

Facçons.

Separate Salons
zum Anprobieren.

Reform-Corsets
in großer Auswahl.

zvhnaza0Jeder verwöhnte Rancher
findet bei mir, was ihm ſchmeckt, da große Auswahl in

S allen Preislagen habe.Z. Jnventur-Reſter billig zu haben, ſolange Vorrat reicht.

8 Prz. Reinicke jr., Zigarren und Zigaretten
en gros und detail,

J Merſeburgerſtraße 159. J

Haben Sie Eil', dann fahren

Sie Weil! zErſtklaſſiges deutſches
Fabrikat,

W Billige Preiſe!
2 Alleinverkauf für Halle und Umgebung

Merſeburgerſtraße 147Teudleloff, Telephon 828.
Gleichzeitig bringe meine wirklich größte und älteſte Reparatur

werkſtatt für Fahrräder uſw. in freundliche Erinnerung, ſowie
alle Zubehörteile zum Fahrradſport. Billige Preiſe. Auch ſetze
in jedes beliebige Fahrrad, mag es alt oder neu ſein, die weltberühmte
MorrowNabe mit Freilauf und Rücktrittbremſe ein. Auch liefere
Fahrräder mit Freilauf ſoon von Mk. 125 an

Fadtunterricht im Saal oder im Freien zu jeder Tageszeit.

C. Mühlinghaus Pet. Joh. Sohn
alleinig concess. Fabrikant der: Lenne p

Ds THOMALLAS GESUNDHEITS-
UNTERKLEIDER.Socken und Strümpfe.

4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaiilen.
ie besten u. solides ten,

ebenso angenehm im Sommer alseref ich
im Winter zu tragen. Sgeschützt Der Körper bleibt stets trocken

Miederiagen an allen grösseren Plätzen Brochüre u. Preislisten gratis.

Niederlage: H. C. Weddy Pönſcke.
S

S

Bacl Kösen.
Hotel Kurzhals e e
Diners von 12--3 Uhr. Gute Fremdenzimmer v. 1 Mk. an.

Otto Marr. [Leiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Zentralheizungen.

Se Ingenienrburean
für Neu u. Umbau von Krafterzengungs- u. Uebertragungs-Karl Apel, neuer Beſitzer. ſowie von Fabrik- Einrichtungen.

Für die Inſerate vergntwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitung 2. Mai 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 1. Mai.
600 000 Mark für Erweiterung des ſtädtiſchen Elektrizitäts

werkes. Trotzdem das neue Elektrizitätswerk der Stadt Halle erſt ſeit

dem 28. Auguſt 1901 in Betrieb iſt, hat ſich ſchon jetzt die Un
zulänglichkeit der geſamten Anlage für die kom-
menden Jahre her ausgeſtellt. Es handelt ſich um die
Neuanſchaffung von zwei Dampfdynamos mit Zu
behör zu den Preiſen von 365161 und 237838 Mk.
Die Notwendigkeit der Anſchaffung wird wie folgt begründet.
Für Ende 1903 ſtehen im Werke zur Deckung des ſicher zu
erwartenden Strombedarfs zwei Dampfdynamos und
eine Akkumulatorenbatterie zur Verfügung. Da
im Dezember 1902 zwiſchen 4 und 9 Uhr nachmittags
maximal 2400 Ampdöres gefordert werden, ſo reicht zur Deckung dieſes

Bedarfes ein Dampfdynamo und die Akkumulatorenbatterie nicht aus,
denn dieſe muß noch in Momentreſerve während der Zeit von 4 bis
9 Uhr nachmittags ſtehen und darf ihre ganze Kraft ſomit nicht ver

geben. Es muß daher Ende 1903 die zweite Dampfdynamo zum
Betriebe herangezogen werden, während die Akkumulatorenbatterie in
Momentreſerve ſteht. Das Werk iſt ſo ſchon in dieſem Jahre von
jeder Maſchinenreſerve entblößt und kann knapp unter Aufgebung der
ſonſt üblichen Betriebsſicherheiten den zu erwartenden Strom
bedürfniſſen gerecht werden. Die geringſte Vermehrung der
angeſchloſſenen Kilowatt im Jahre 1904 gegenüber dem Stande 1903
verlangt unabweislich pro 1904 die Aufſtellung einer dritten
Dampfdynamo von der gleichen Einheit wie die beiden ſchon vor
handenen. Die Aufſtellung einer vierten gleichen Dampfdynamo,
die urſprünglich erſt 1907 etwa angekauft werden ſoll, empfiehlt ſich
aber jetzt ſchon, da die gemeinſame Montage bedeutend einfacher wird
und mit geringeren Koſten verknüpft iſt, und ferner durch die einmalige
Montage der im Betrieb befindliche Teil des Werkes durch Schmutz
uſw. weniger gefährdet wird als bei der Einzelmontage
daß das Werk bei dauerndem Reuſſieren bereits 1907 der vierten
Dampfdynamo bedarf, erſcheint als feſtſtehend. Die Finanz-
kommiſſion hat ſich geſtern mit dieſer wichtigen Vorlage be
ſchäftigt. Man war ſehr geteilter Meinung über die Befürwortung
und beſchloß, den Magiſtratsantrag vollſtändig objektiv dem Plenum
der Stadtverordneten am nächſten Montag vorzutragen. Eine erregte
Debatte über dieſe Angelegenheit ſteht zu erwarten.

Die Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen
Sitzung mit der Magiſtratsvorlage über Mittelbewilligung zu einem
Erweiterungsbau am ſtädtiſchen Elektrizitäts-
werk (vergl. die bezügliche Sondernotiz). Verſchiedene Sparkaſſen
überſchüſſe haben ſich auf 24 000 Mk. ſummiert; der Magiſtrat
ſchlägt vor, hiervon 17000 Mk. dem Fonds für Zuſchüſſe zu
den Kirchen, die unter ſtädtiſchem Patronat ſtehen, zuzuſchreiben,
6000 Mk. für die Moritzburg zur Dispoſition zu ſtellen und
die übrige Summe dem Ortsverein und dem Zentralverein zur Be
kämpfung der Schwindſucht zuzuweiſen. Die Finanzkommiſſion hielt
die Zuſchreibung von 12 000 Mk. für die Kirchen, von 11 000 Mk. für
die Moritzburg und des Reſtes für die beiden Vereine für angebracht.
Zum Ankauf eines Transportwagens und zweier Geſchirre für die
Feuerwehr ſollen 160 und 360 Mk. ausgeworfen werden. Bei einem

Austauſch von Land am Galgenberg ſind 25 Pfg. pro Quadratmeter
zu fordern.

Der Mat iſt gekommen, mit Sonnenſchein und milder Luft,
wie es ſich für den Monat der lyriſchen Dichter geziemt. Maienfreude,
Aufatmen nach der langen Zeit der unfreundlichen Tage und Ver
packen des Ueberziehers oder Mantels, das iſt an der Tages
ordnung. Jn harmloſer Freude brachte man nachts um 12 Uhr auf
Plätzen und in Lokalen den Einzug des wunderſchönen Monats durch
fröhliche Rufe und Singſang zum Ausdruck. Die Studenten unter
nahmen wieder ihren bekannten und beliebten Lampionzug durchs
Saaletal. Vom ſogenannten „Weltfeiertag“ der Sozis iſt wenig zu
ſpüren.

Feier des Geburtstages Sr. Hoheit des Herzogs Friedrich
von Anhalt. Am 29. April feierte die ſeit mehr als zehn Jahren hier
bekannte Landsmannſchaft der Anhaltiner Vereinigung zu Halle den
Geburtstag ihres Herzogs Friedrich von Anhalt im „Winter-
garten“. Es war ein Feſt, das, getragen von echt nationaler Be
geiſterung, offenes Zeugnis ablegte von der tiefwurzelnden Verehrung,
welche die in Halle wohnenden Anhaltiner für ihren Landesherrn
empfindeu. Nachdem einige dem Tage angepaßte Muſikpiècen vor-
getragen, ergriff der Ehrenvorſitzende, Herr Wilh. Neue, zu einer
kurzen Begrüßung das Wort, die in einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den Schützer und Schirmer des deutſchen Landes, Se. Maj.
den Kaiſer, ausklang. Der Männerchor des Eiſenbahn-Vereins ſtimmte
unter der Leitung des Herrn Kgl. Eiſenbahnbetriebsſekretär Vorſa tz
das Uhlandſche Sonntagslied an „Das iſt der Tag des Herrn“ von
Kreutzer und bot ſowohl hier als in der noch folgenden Motette künſtler
hafte Leiſtungen. Die Feſtrede hielt der Ehrenvorſitzende. Er ſagte u. a.:
Heute wollen wir unſere Blicke lenken auf die Burg unſeres allgeliebten
Herzogs Friedrich von Anhalt, auf Schloß Ballenſtedt dort oben am
romantiſchen Harz. 72 Jahre iſt heute der greiſe Herrſcher. Hatte er
auch in letzter Zeit mancherlei Krankheit zu überwinden, ſo fühlt er ſich
doch jetzt, Gott ſei Dank, wohl und läßt ſeine Blicke in die Anhalt
lande ſchweifen, in die ſchönen Lande, die von der Natur ſo reich ge
ſegnet ſind. Der Fürſt nimmt regſten Anteil an dem Geſchicke ſeines
Landes und ſein hoher Wunſch iſt, alles aufs beſte auszubauen und zu

eſtalten. Es iſt wohl keiner im Lande, der den leutſeligſten allerFurſten Deutſchlands nicht kennt und mit einer verehrenden Liebe zu

ihm emporſchaut, der mit Tränen der Freude von ihm ſcheidet, wenn
er die Ehre hat, mit dem Fürſten ſprechen zu dürfen. Allezeit eine treu
Beratende und liebevolle Freundin ſtand ihm zur Seite, die erhabene Fürſtin,
die gottesfürchtige Gemahlin, die deutſche Fürſtenmutter, ein Vorbild
für Hoch und Niedrig, Herzogin Antoinette von Anhalt.
Darauf ſchilderte der Herr Redner mit markigen Worten die ernſten
und heiteren Tage, welche dem Fürſtenpaare in wechſelvoller Zeit be
ſchieden waren. Mit brauſender Begeiſterung wurde das Hoch auf das
Fürſtenhaus aufgenommen. Die Feſtverſammlung ſang darauf ſtehend
„Heil unſerem Herzog, heil!“ Nach weiteren Vorträgen feierte Herr
Schulvorſteher Hütter die Schönheit des Landes Anhalt er ſchloß
mit einem Hoch auf den hohen Protektor der Vereinigung, den Erb
prinzen. Den Frauen brachte ein flotter Studioſus aus dem Anhalt
lande in wohldurchdachter Rede ein Hoch, indem er vom Leben der Frauen
im Staate und in der Familie ſprach. Noch verſchiedene Reden und Ge
ſänge würzten den Feſtabend. Ein farbenſattes Bild bot der Feſtreigen.

Der Saal war verziert durch einen Baldachin, der über die von Lorbeer
umgebenen Büſten des Herzogpaares in den Landesfarben errichtet war.
Ueber dem Baldachin wehte die ſeidene, mit Edelſteinen geſchmückte
und goldgeſtickte wertvolle Fahne der Vereinigung, ein Geſchenk des
hohen Protektors, des Erbprinzen Friedrich von Anhalt. Der Ball fand
fröhliche Beteiligung von Jung und Alt bis zum frühen Morgen. Ein
ſchönes und freudiges Feſt war es, ein Feſt, das ſeiner Bedeutung
würdig war. Auf das an Seine Hoheit den Herzog geſandte Glück
wunſchtelegramm ging folgende huldvolle Antwort an Herrn Neue ein
„Für die freundlichen Glückwünſche, welche Sie im Namen der „Anhaltiner
Vereinigung“ und „Pfälzer Schützen“ ausgeſprochen haben ſage ich
Jhnen allen meinen herzlichen Dank. Herzog von Anhalt.“

Der nationale Reichswahlverein hielt geſtern nach mehr als
einjährigem Beſtehen eine Generalverſammlung im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“, Bernburgerſtraße, ab. Am 17. Oktober 1901 wurde die erſte An
regung zur Gründung eines nationalen Reichswahlvereins in Halle gegeben.
Am 14. November 1901 hat ſich die Ortsgruppe offiziell konſtituiert, am
23. April 1902 erhielt ſie ihre polizeiliche Genehmigung. Nach der Gründung
trat der Verein denn auch ſofort in eine rege Tätigkeit ein. Jn der Zeit vom

1. März 1902 bis 31. März 1903 wurden acht Verſammlungen der
Ortsgruppe abgehalten hierzu kommen noch drei mit anderen politiſchen
Parteien gemeinſame Verſammlungen zur Vorbereitung der
Reichstagswahl in Halle von denen die eine am20. Februar d. J. unter Beteiligung ſämtlicher politiſcher Parteien außer
den Sozialiſten ſtattfand. Die Mitgliederzahl hat ſich in der kurzen
Zeit des Beſtehens erfreulich vermehrt. Die Kaſſe hat einen
Beſtand von 40,44 Mark. Entlaſtung wurde dem Herrn Kaſſierer
ausgeſprochen. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren
Dr. Witthauer als erſter Vorſitzender und Generalagent
A. Ruttke, neugewählt Herr Prof. Dr. phil. Holdefleiß. An
die Erledigung des Geſchäftlichen ſchloß ſich eine intereſſante Diskuſſion
über die geſtern Abend in der „Hall. Ztg.“ veröffentlichte Ueberſicht

der Ergebniſſe der Reichstagswahlen von1871 1898 im VWVahlkreis Halle- Saalkreis. Es
wurde von allen Seiten die zuverſichtliche Hoffnung ausgeſprochen, daß
der in Halle von den vereinigten rechtsſtehenden Parteien gemeinſam
aufgeſtellte Kandidat, Herr Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, in die
Stichwahl kommt.

Der vierte kommunale Verein hatte geſtern abend im Hotel
„Stadt Berlin“ eine Sitzung, in welcher eine Reſolution gefaßt wurde,
die ſich gegen die von der Geſundheitskommiſſion befürwortete
Grubenreinigungwährendder Nacht ausſprach. Bezüglich
des projektierten Kanalbaues in der oberen Leipzigerſtraße wünſchte
man, daß derſelbe möglichſt raſch nach Pfingſten vorgenommen werde;
Die Kanalausbaukoſten trägt die Stadt, während die Kanalanſchlüſſe
die betreffenden Hausbeſitzer bezahlen müſſen.

Die Handwerkerbank hat eine außerordentliche General
verſammlung am Freitag nächſter Woche in den „Kaiſerſälen“;
es ſoll über den Erwerb eines Grundſtückes Beſchluß gefaßt werden.

Zum diesjährigen Kaiſermanöver. Soweit ſich bis heute
die Anlage der diesjährigen großen Manöver beurteilen läßt, werden
ſich dieſelben in jenem Geländeabſchnitt abſpielen, der im Norden
von der Linie Eilenburg-Halle, weſtlich von der Linie
Halle-Erfurt, ſüdlich von der Linie SErfurt-
Gera und öſtlich von der Linie Gera- Eilenburg
begrenzt wird. Jm weſentlichen werden ſich die Einzelgefechte
um den Beſitz der Sgale- und Elſter-Uebergänge
drehen, auch die Jlm wird vielleicht in Frage kommen,
und am Schluſſe des Manövers wird ſich wahrſcheinlich die Not
wendigkeit ergeben, daß entweder die Oſt-Armee (2. königl.
ſächſiſches Armeekorps) auf die Elbe zurückgehen, oder, was wahr
ſcheinlicher iſt, daß die WeſtArmee (4. und 11. königl. preußiſches
Armeekorps) den Saale Abſchnitt aufgeben und ſich hinter den Main
zurückziehen muß. Der Main tritt bekanntlich in der Nähe von
Koburg bogenartig ſehr nahe an den Thüringer Wald, d. h. alſo an
das in Ausſicht genommene Manövergelände heran und bildet für
eine im Südweſten operierende Armee im Notfall die einzige ge
eignete Rückzugslinie. Schon zweimal hat dieſer Geländeabſchnitt
eine bedeutende Rolle geſpielt, ſowohl im Kriege 1866 als ganz
beſonders und unvergeßlich im Jahre 1806. Es iſt deshalb nicht
ganz unmöglich, daß in der Tat eine Manöver-Generalidee zur
Ausführung gelangen ſoll, die, wenn auch im kleinen, an jene
Kämpfe erinnern wird, die ſich am 14. Oktober 1806 bei Jena
abgeſpielt haben. Damals wollte das vereinte preußiſch-ſächſiſche
Heer unter dem Oberbefehl des Herzogs von Braunſchweig den
Thüringer Wald durchſchreiten, gegen den unteren Main vorgehen
und das franzöſiſche Heer zu einer entſcheidenden Schlacht zwingen.
Die zwiſrhen Bayreuth und Bamberg maſſierten franzöſiſchen
Truppen wollten ihrerſeits dagegen in drei großen Marſchkolonnen
in der Richtung auf Leipzig vorrücken. Leipzig war der wichtigſte
ſtrategiſche Punkt, den beide ſich gegenüberſtehenden Heere halten
bezw. in Beſitz nehmen wollten.

Telegrammübermittelung durch Fernſprecher. Es ſcheint
nicht allgemein bekannt zu ſein, daß die Teilnehmer der StadtFernſprech
einrichtung durch den Fernſprecher ſowohl Telegramme aufliefern
als auch ankommende ſich zuſprechen laſſen können. Jn letzterem
Falle werden die Ausfertigungen der Telegramme nach dem
Zuſprechen den Teilnehmern durch die Poſt noch zugeſandt. Dieſe
Einrichtung iſt nicht nur bequem, ſondern erſpart auch Zeit; namentlich iſt ſie
für ſolche Teilnehmer von Vorteil, deren Wohnſtätte entfernt von dem
Telegraphenamt liegt. Die Gebühren ſind verhältnismäßig gering, denn
es werden erhoben bei Aufgabe von Telegrammen neben der ſonſtigen
Telegrammgebühr 1 Pfg. für jedes Wort unter Abrundung nach auf
wärts auf eine durch 10 teilbare Pfennigſumme, mindeſtens 20 Pfg
bei Zuſtellung ankommender Telegramme ohne Rückſicht auf die Wort
zahl 10 Pfg. das Zuſprechen von Telegrammen geſchieht nur auf ſchrift
lichen Antrag beim Telegraphenamt.

Schlafwagen. Auf der Bahnſtrecke Berlin (Anhalter Bahnhof
Halle Weißenfels Probſtzella Nürnberg-München iſt ſoeben ein neuer Schlafwagenlauf eingerichtet.
Die Schlafwagen verkehren in folgendem Fahrplan: Ab Berlin
Schnellzug 50 9 Uhr abends, ab Halle 11,02, ab Nürnberg
4,19 früh, an München (Zentral-Bahnhof) 7,14 früh. Nach
Berlin Schnellzug 49, ab München ((Zentral-Bahnhof)
10,10 abends, ab Nürnberg 12,56 nachts, ab Halle 6,18 früh,
an Berlin 8,15 vormittags.

Philharmoniſches Orcheſter. Kapellmeiſter Johannes
Vetter wird nächſten Sonntag mit ſeinem Philharmoniſchen Orcheſter
von früh 7 bis 9 und von 12 bis 1 Uhr auf der Peißnitz und von
4 bis 7 Uhr im Zoologiſchen Garten konzertieren.

Vom WalhallaTheater ſchreibt man uns Das gänzlich neue
Mai Programm wird wieder eine ſtattliche Reihe erſtklaſſiger Spezialitäten

aufweiſen, von denen die aus acht Perſonen beſtehende Kaiſerlich
japaniſche Hofkünſtlertruppe Familie Riogoku hervortreten wird.
Ein großer Verwandlungs, Geſangs und Tanzakt, eine muſi
kaliſche Pantomime wird mit hervorragender Jongleurarbeit,
Salondreſſuren und den künſtleriſchen Darbietungen eines kleinen
Tjährigen Geigenvirtuoſen wechſeln. Das Soubretten- und
Humoriſtenfach wird in durchaus bewährten Kräften vertreten ſein.

de

Der AmerikanBioskope bringt eine neue Serie ſeiner lebenden Photo
graphien, darunter das Senſationsbild „Großfeuer in London“. Am
nächſten Sonntag findet die letzte Nachmittagsvorſtellung dieſer Saiſon ſtatt.

Teigteilmaſchine. Die Firma G. L. Eberhardt hier,
welche auf dem Gebiete der Bäckereimaſchinen ſchon ſo viele Neuerungen
geſchaffen, erhielt jetzt wieder vom Kaiſerlichen Patentamte Muſterſchutz
auf eine Teigteilmaſchine, an welcher ein auslösbarer Vorreiber ange
bracht iſt, der direkt auf das Preßgewicht der Maſchine einwirkt man
iſt durch dieſe Neuerung imſtande, ſelbſt die feſteſten Teige zu preſſen.

Stadtbahn Halle. Die FahrgeldEinnahmen der Stadtbahn Halle
betrugen vom 1. bis 30. April 1903 Mk. 45 383,70

x 1. 30. 1902 (43 3185,22mithin mehr 1903: Mk. 2 065,48
vom 1. Januar bis 30. April 1903 Mk. 161 916,84

v I. 30. 1902 163 981,52mithin weniger 1903: Mk. 2064,68.
Halleſche Straßenbahn. Die Fahrgeld- Einnahmen betrugen

vom 1. bis 30. April 1903: Mk. 25 954,20
v I. 30. 1902. Mk. 24 631,70

mithin mehr 1903: Mk. 1322,50
vom 1. Januar bis 30. April 1903 Mk. 98 402,90
x 1. 30. 1902; g91 438,60mithin mehr 1903: Mk. 6967,30.

Ein ſchreckliches Familiendrama hat ſich hier zugetragen. An
der Wöpke'ſchen Mühle in H.-Trotha wurden geſtern mittag zwei
Leichen aus der Saale gezogen, ein Mann im
Alter von 30--40 Jahren und ein etwa 10jähriges
Mädchen. Beide waren durch einen dünnen St rick verbunden,
welcher dem Manne um den linken Arm, dem Mädchen um die Hüften
gelegt war. Die männliche Leiche trug ſchwarzen Anzug, Tricot-
unterzeug, ſchwarze Strümpfe und Stiefeletten, während das Kind mit
grauem Jackett, grünem Kleide, blauem Unterrock und Schnürſchuhen
bekleidet war. Das Geſicht des Mannes war ſtark mit Blut
unterlaufen. Das Mädchen hatte einen Kreiſel und eine kleine Peitſche
in der Taſche, während der Mann nur ein weißes Taſchentuch bei ſich
trug. Die Leichen mögen etwa zwei bis drei Wochen im Waſſer ge
legen haben. Da vor einiger Zeit hinter dem „Kaffeegarten“ ein
Ueberzieher, ein Herren und ein kleiner Damenſchirm, ſowie ein grauer
Gürtel gefunden wurden, ſo liegt die Möglichkeit vor, daß dieſe Sachen
u den beiden Leichen gehören. Die Unterſuchung wird hoffentlich diePerſönlichteiten feſtzuſtellen vermögen. Vermutlich liegt Selbſt

mord vor. Es wird befürchtet, daß die Gefundenen zu einer Familie
gehören, die ſeit kurzem verſchwunden iſt; dieſe Familie beſtand
aus vier Perſonen; es iſt ſonach nicht ausgeſchloſſen, daß auch die
Mutter und das andere Kind den Tod in den Wellen geſucht haben.

Schneller Tod. Geſtern nachmittag nach 3 Uhr wurde bei
einem Begräbnis auf dem Nordfriedhofe eine Frau von einer Ohnmacht
befallen. Während des Transportes nach der Klinik ſtarb die Frau.

Wilde Pferde. Jn der Nacht zum Freitag gegen 1 Uhr gingen
die Pferde der Droſchke Nr. 29, Führer Otto Rißner, in der Linden
ſtraße durch. Der Kutſcher wurde vom Bocke geſchleudert und erlitt
Hautabſchürfungen. Jn der Nähe des Ranniſchen Platzes gelang es,
das Fuhrwerk zum Stehen zu bringen. Das rechte Vorderrad war
zertrümmert.

Die Sterblichkeit in Halle war in der Woche vom 12. bis
18. April im allgemeinen die gleiche wie in der Vorwoche und be
trug, auf das Jahr berechnet, 19,1 von tauſend Lebenden, ſomit
nicht erheblich mehr als in der gleichen Woche des Vorjahres, in der
ſie ſich auf 18,9 belief. Die hieſige Sterbeziffer überſchritt damit
nur wenig den jetzigen Durchſchnitt der Großſtädte, wenn auch noch
nicht ein Drittel derſelben ungünſtigere Verhältniſſe hatte als
Halle; hierzu gehörten u. a. Köln, München, Straßburg, Chemnitz
und Breslau, letzteres mit dem Maximum von 24,5. Jm Laufe
dieſer Woche ſtarben wieder 61 Perſonen, darunter befanden ſich
13 Kinder im erſten Lebensjahre. Die Säuglings-Sterblichkeit
blieb mit 4,1 pro Jahr und Mille der Lebenden unter dem ſeit der
vorigen Woche geringer gewordenen Durchſchnitt der Großſtädte
und erreichte nur etwa die Hälfte jener von Chemnitz und München,
der größten in dieſer Woche. Akute Darmkrankheiten und akute
Erkrankungen der Atmungsorgane ſind ſeltener geworden, erſtere
haben einen, letztere acht Todesfälle verurſacht. Von den bei uns
auftretenden Jnfektions- Krankheiten haben Lungenſchwindſucht in
fünf Fällen, Jnfluenza und Kindbettfieber wieder in je einem Falle
zum Tode geführt; zu den vorwöchigen Todesfällen an Scharlach
und Diphtherie ſind keine weiteren hinzugekommen; Maſern und
Unterleibstyphus haben ebenfalls kein Opfer gefordert, und auch
durch Gewalt iſt in dieſer Woche kein Todesfall verurſacht worden.

Schreibmaſchine. Wie ſehr ſich eine deutſche Schreib
maſchine vor den engliſchen und amerikaniſchen Syſtemen Eingang zu
verſchaffen weiß, geht daraus hervor, daß die ſtädtiſche Fortbildungs-
ſchule hier, ſowie die Handels und Gewerbeſchule für Mädchen (früher
E. GehrtsWildhagen'ſche FrauenJnduſtrie und Kunſtgewerbeſchule) zu
ihren Unterrichtszwecken der Niederlage der Adler-Fahrradwerke vorm.
Heinrich Kleyer in Halle, Martinſtraße 11, abermals einen Auftrag auf
zwei AdlerSchnellſchreibmaſchinen erteilt hat.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als zehnte und letzte Volks- Vorſtellung zu den kleinen Einheitspreiſen
von 60, 40 und 25 Pfg. geht am Sonntag nachmittag das Volksſtück
„Mein Leopold“ von A. L'Arronge in Szene. Billetts werden
an Gewerkſchaften, Volksvereinen 2c. in größeren Partien ausgegeben,
und zwar ſchon am Sonnabend und ohne Beſtellgebühren. Beamten-
billetts müſſen bis Sonnabend (2. Mai) zum Umtauſch gelangen, da
ſie mit dieſem Tage die Giltigkeit verlieren. Heute (Freitag) „Miß
Hobbs“, Sonnabend: „Robert und Bertram“. Am Sonntag
abend wird „Philippine Welſer“ wiederholt; der Vor-
teilsabend für das erkrankte Frl. Paulmann findet am kommenden
Montag (zugleich als letzter Theaterabend) ſtatt. Zur Aufführung ge-
langt das Luſtſpiel „Die berühmte Frau“ mit Herrn Direktor
Richards in der Rolle des Palmay.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die morgige vorletzte Vorſtellung in der Saiſon bringt zum
Benefiz von Frl. Ella Maylor noch eine Luſtſpielnovität Maurice

betitelt „Die Freuden der Häuslichkeit“, welche
ereits anderen Orts eine äußerſt beifällige Aufnahme gefunden hat.

Der beliebten Künſtlerin, deren eigentliches Fach ja im franzöſiſchen
Luſtſpiel am beſten zur Geltung kommt, hat daher mit der Wahl ihres
Benefizſtückes einen guten Griff getan und wird das Publikum ihr ge
wiß durch recht zahlreichen Beſuch die wohlverdiente Anerkennung be
weiſen. Am Sonntag, den 3. Mai iſt die letzte Vorſtellung in dieſer
Saiſon. Da noch viele Billetts ausſtehen, die mit Schluß der Saiſon
ihre Giltigkeit verlieren, läßt die Direktion in entgegenkommender
Weiſe dieſelben auch am Sonnabend zur Benefiz Vorſtellung gelten.

Seiden- Stoffe für
Brautkleider

in grosser Auswahl, sehr billig, empfehlt

Schneider
Halle a. S., Leipzigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
x. Wettin, 30. April. (Sturmſchaden. Obſtblüte.)

Der Sturm, welcher am 19. und 20. d. Mts. wütete, hat, wie ſich erſt
jetzt herausſtellt, den Aeckern und Feldfrüchten des Saaletales recht er
heblichen Schaden zugefügt. Der an der Blüte ſtehende Raps hat durch
das enſchlagen der Hauptſtengel vielfach erheblich gelitten. Die
ſchon aufgegangenen Zuckerrüben ſind abgedreht und müſſen nochmals
beſtellt werden, viele Gräben ſind von Staub und Sand vollſtändig
ausgefüllt. Dagegen hat ſich die Obſtblüte bei dem ſchönen Wetter der
letzten Tage prachtvoll entwickelt und berechtigt zu den ſchönſtenHoffnungen. Ausflüge nach hier ſind ſehr zu empfehlen

Zörbig, 30. April. Kriegsfeſtſpiele. Zwangs-
verſteigerung.) Der hieſige Landwehrverein wird in den Tagen
vom 6. Mai ab in der vom Magiſtrat bereitwilligſt zur Benutzung
geſtellten neuen Turnhalle die „Werning'ſchen Kriegsfeſtſpiele“ aufführen.
Etwa 45 hieſige Herren, 20 Damen und 10 Kinder werden an dem
Spiele teilnehmen. Am 15. Juni er., nachmittags 2 Uhr kommt
das Ackergut des Freigutsbeſitzers Otto Eckſtein in Löbersdorf zur
gerichtlichen Zwangsverſteigerung. Der Termin findet im Heinze'ſchenGaſthofe daſelbſt ſatt. Das Gut umfaßt ca. 81 Hektar Areal mit

einem Nutzungswert von über 42 000 Mk.
Pforta, 30. April. (Das diesjährige größereSchulfe ſt) der Königlichen Landesſchule Pforta die

360jährige Stiftungsfeier wird, wie wir hören, folgenden Verlauf
nehmen: Donnerstag (Himmelfahrt), den 21. Mai, abends Vor
verſammlung im „Hotel zum mutigen Ritter“ in Köſen Freitag,
den 22., früh 48 Uhr Empfang am Tore, Zug nach der Kirche, Gottes-
dienſt (Predigt von Prof. Palmi6), 11 Uhr Aktus in der Aula Rededes Rektors), 12 Uhr Speiſung der äclumnen, 1 Uhr Feſteſſen in der

Turnhalle, nachmittags und abends Feſtlichkeiten im Schulgarten
Sonnabend, den 23., 10 Uhr Feier des Ecce auf dem Friedhof,

11 Uhr Kirchenkonzert, 1 Uhr Mittageſſen in der Turnhalle, 3 Uhr
Zug auf den Knabenberg e Anmeldungen zur Teilnahme am
Feſteſſen ſind bis 12. Mai an Prof. Boehme zu richten. Nicht
v und Nichtpförtner erhalten nur Zutritt, ſoweit der Platz
reicht.

Falkenberg, 30. April. (Auf der Reiſe plötzlich
vom Jrrſinn befallen.) Auf hſiger Bahnſtation er
eignete ſich ein erſchütternder Vorfall. Mit dem vormittags ein
treffenden Zuge war ein Kunſtmaler mit ſeiner Ehefrau hier an
gekommen. Das Ehepaar war, aus dem ſonnigen Süden kommend,
auf einer Reiſe nach der Heimat der Ehefrau begriffen. Da ſich
in letzter Zeit bei der Frau Zeichen von Schwermut bemerkbar
gemacht hatten, war in der Abſicht, dieſe zu bannen, die Heimatreiſe
angetreten worden. Während des zweiſtündigen Aufenthaltes auf
hieſiger Station, den das Ehepaar bis zur Abfahrt des nächſten
Zuges hatte, verfiel die bedauernswerte er plötzlich in Wahn
ſinn, ſchrie, weinte und tobte, ſodaß ärztlicher Beiſtand in Anſpruch
genommen werden mußte, ehe der Transport der Unglücklichen
nach dem Reiſeziele Eilenburg bewerkſtelligt werden konnte.

Merſeburg, 29. April. (Automobil- Verbindung
Merſeburg-Leipzig.) Daß das Projekt einer EiſenbahnVer
bindung mit Leipzig die Genehmigung des Automobilverkehrs zwiſchenMerſeburg und Leipzig hindere, ſt eine irrtümliche Anſicht. Zunächſt

kommt die Kgl. Regierung nicht inbetracht, ſondern die Provinzial
Verwaltung. So weit wir informiert ſind, ſchreibt das „Merſeb.
Kreisbl.“, beſteht bei der Kgl. Regierung die Anſchauung, daß eine regel
mäßige Auto Verbindung nach Leipzig einer Unternehmerin ebenſowenig
unterſagt werden könne, wie Einzelfahrten Privater, oder aber es müſſe die
Straße für den Auto-Verkehr überhaupt geſperrt werden. Es liegt die
Angelegenheit denn auch tatſächlich nicht bei der Kgl. Regierung, ſondern
bei der Provinzial-Verwaltung, wie ja auch der Vertreter der Unter
nehmerin, Herr Erfurt aus Leipzig, vor einigen Wochen hier im
öffentlichen Sitzungsſaal („Tivoli“) erklärte. Um eine eigentliche
Konzeſſion der Provinzial- Verwaltung handelt es ſich, wie der
n ganz richtig weiter ſagte, auch garnicht, wohl aber wird die

traße, deren Eigentümerin die Provinzial-Verwaltung für beſtimmte
Strecken iſt, regelmäßig von Autos oder auch von einer elektriſchen
Bahn nicht befahren werden können, wenn erhebliche Bedenken wegen
der Sicherheit des geſamten Straßenverkehrs obwalten. Wenn
heute die „eElektriſche“ eigene Brücken Dämme uſw.
erbaute, ſo würde höchſt wahrſcheinlich nicht nur kein
Bedenken erhoben, ſondern die Sache protegiert werden. Es iſt
bisher eine n ine der Provinzial-Verwaltung überhaupt noch nicht
erfolgt, und deshalb können Gründe, weshalb die Ablehnung voraus
ſichtlich erfolgen wird, als endgiltig auch noch nicht mitgeteilt werden,
wahrſcheinlich werden ſie ſich aber in der angedeuteten Richtung be
wegen. Mit der StaatsbahnVerbindung, die wir vorausſichtlich

früheſtens in 5 Jahren zu erwarten haben würden, hat die
Sache gar nichts zu tun.

Merſeburg, 30. April. (Brückenbau. Mißhand-
lung.) Die vor einigen Jahren angeregte Verbindung des Vorwerks
Werder mit dem benachbarten Dorfe Trebnitz durch einen Brückenbau
über die alte Saale ſoll nun doch noch zur Ausführung kommen.
Dadurch würde auch den Bewohnern unſerer Stadt, die im Sommer
gern nach Trebnitz wandern, um dort einige Stunden im Garten zu
ſitzen, ein kürzerer Weg geboten. Zu einem hieſigen Arzt wurde am
Mittwoch nachmittag ein Bäckerlehrling gebracht, der von ſeinem
Meiſter ſo arge Schläge bekommen hatte, daß ſich Nachkarn ſeiner
annahmen. Seitens des betr. Arztes ſind erhebliche Mißhandlungen
konſtatiert worden.

Aus dem Unſtruttale, 30. April. (Kaliwerke.) Jn unſerem
ſonſt ſo ruhigen Unſtruttale entwickelt ſich jetzt ein reges Leben. Ueberallwird nach an gebohrt. Jn Heldrungen iſt die Errichtung einer Kali-

fabrik bereits beſchloſſen und die Konzeſſion nachgeſucht. Jn Oldisleben
läßt Oberamtmann Hühne aus Schackenthal bohren und man iſt in
einer Tiefe von ungefähr 370 m bereits auf Steinſalze geſtoßen. Bei
500 m wurden h Kalilager entdeckt. Jn Roßleben ſoll ebenfalls
in nächſter Zeit ein Kaliwerk errichtet werden, zu welchem Zwecke bereits
umfangreiche Landflächen angekauft worden ſind. Binnen kurzem wird
ſich alſo in unſerem lieblichen Unſtruttale eine lebhafte Jnduſtrie ent
wickeln.

W. Weißenfels, 1. Mai. (Todesſtur z.) Das dreijährige
Töchterchen des Arbeiters Brunn ſtürzte geſtern aus der im zweiten
Stockwerk gelegenen elterlichen Wohnung in den Hof hinab. Das
Mädchen brach das Genick und ſt arb auf der Stelle.

O. Eisleben, 29. April. (Beſitzwechſel. Abnahme.)
Jn letzter Zeit ſind in unſerer Stadt verſchiedene Beſitzveränderungen
vor ſich gegangen, ſo wurde der „Gaſthof zum Stern“, lange Jahre
von Herrn Leuſchner bewirtſchaftet, an Herrn Kaufmann Neupert ver
kauft die „Gute Quelle“ erwarb Herr E. Leuſchner und geſtern wurde
der „Prinz Karl“ an den früheren Kürſchnermeiſter Schmidt ver-
kauft. Geſtern erfolgte die Abnahme des „Hermannſchachtes“
bei Helfta ſeitens des Königlichen Bergamtes. Die baulichen
Einrichtungen Keſſel- und Maſchinenanlagen Förderung
Beamten- und Mannſchaftsräume u. ſ. w. wurden als tadellos
befunden. Die Genehmigung wurde jedoch noch nicht endgiltig erteilt,
da für die ſechs Maſchiniſten noch Zeugniſſe von betreffenden Polizei
behörden eingeholt werden müſſen zwecks ihrer Unbeſcholtenheit in
ihrer verantwortungsvollen Stellung. Dem Vernehmen nach ſoll der
Schacht zunächſt mit etwa 400 Mann belegt werden. Nach und nach
kann die Belegſchaft auf 3000 Mann geſteigert werden Glück auf!

2. Artern, 30. April. (Schweineſeuche.) Auf dem Ritter
ute zu Gehofen bei Artern iſt unter dem Schweinebeſtande dieSchweſneſenche ausgebrochen.

Mühlhauſen i. Th., 30. April. (Abgelehnt.) Auf die vom
Vorſtande des Bauvereins der Marienkirche an das Kaiſerpaar gerichtete
Einladung, zur Einweihumg der wiederhergeſtellten Kirche hierher zu
kommen, iſt folgende telegraphiſche Antwort von der Kaiſerin eingelaufen:
„Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin werden an der Wieder
einweihung der dortigen Marienkirche vorausſichtlich nicht teilnehmen
können. Beſtimmtes läßt ſich indeſſen jetzt noch nicht ſagen. Graf
v. Mülinen, Kammerherr.“

Staßfurt, 30. April. (Erbitterte Frauen. Auch
ein Grund zum Selbſtmord.) Geſtern nachmittag wurde Frau
Fleiſchermeiſter Schuricht, die bekanntlich aus Verzweiflung ihrem Leben
durch einen Sprung in den Mühlgraben ein Ende gemacht hatte, unter

roßer Anteilnahme der Bevölkerung beerdigt. Unter den
Leidtragenden befand ſich auch der Ehemann der

bei der Rückkehr vom Gottesacker namentlich von den
egen ihn erbitterten Frauen manche Bemerkung zu hören bekam eshatte nicht viel gefehlt, ſo hätten ſich die ihn verfolgenden Frauen

tätlich an ihm vergriffen. Er An ſich der Verfolgung durch Eintritt
in ein Haus. Im benachbarten Dorfe Borne hat ſich der 07 Jahre
alte unverheiratete Totengräber L. durch zwei Revolverſchüſſe in Stirn
und Schläfe getötet, weil er nach einem von ihm hinterlaſſenen Zettel
fürchtete, bei einem ihm vielleicht plötzlich betreffenden Tode lebendig
begraben zu werden.

Calbe a. S., 30. April. (Der Kaiſer) hat dem Calbenſer
Ruderklub für die am 12. Juli auf der Saale bei Calbe a. S. ſtatt
findende RuderRegatta einen Kaiſerpreis in Form einer ſilbernen Königs
medaille verliehen.

Calbe a. M., 30. April. (Klein bahn Bismark-Calbe
Beetzendorf-Diesdorf.) Die Aktionäre der Aktiengeſellſchaft
Kleinbahn Bismark-CalbeBeetzendorf hielten Dienstag nachmittag hier
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Es wurde beſchloſſen
Die Geſellſchaft führt fortan den Namen „Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft
BismarkCalbe a. M.Beetzendorf-Diesdorf“. Das Aktienkapital wird
durch Ausgabe neuer Jnhaberaktien zu 1000 Mk. um 790 000 Mk.
erhöht, wenn 25 Proz. ſofort von den intereſſierten Gemeinden deponiert
wurden. Das Grundkapital beträgt nunmehr 2 722 000 Mk.

Magdeburg, 30. April. Handelsminiſter Moeller.)
Der Miniſter für Handel und Gewerbe, Exzellenz Moeller, hat der
Handelskammer zu davon Kenntnis gegeben, daß er
beabſichtige, die Mitglieder der Kammer gelegentlich der Einweihungs
feierlichkeiten der neuen Elbbrücke zu begrüßen.

Oſchersleben, 30. April. (Ein Diebſtahl dem der
Anſtrich nicht fehlt, wurde in voriger Woche beim

aſtwirt S. in Neindorf (Kr. Oſchersleben) ausgeführt. Dort
hatten ſich nach Schluß des Geſchäfts Diebe eingeſchlichen, um, wie
es den Anſchein hat, die Kaſſe des Beſitzers zu erleichtern. Glück
licherweiſe erwieſen ſich dieſe Hoffnungen als trügeriſch, denn als
vorſichtiger Mann nimmt Herr S. allabendlich die Kaſſe mit nach
ſeinem Privatzimmer. Um nicht ganz leer auszugehen, nahmen
ſich die Einbrecher nunmehr der vorhandenen Zigarren, Spiri-
tuoſen 2c. an. Eine vorgefundene Doſe Bratheringe reizte gleich
falls ihren Appetit. Sie hatten ſogar die Dreiſtigkeit, ſich zu den
leckeren Bratfiſchen in aller Gemütsruhe Kartoffeln zu kochen.
Bei einem Verſuch, den im Gaſtzimmer befindlichen Muſik-Auto
maten zu erbrechen, um die darin angeſammelten Nickelſtücke zu
ſtehlen, müſſen die Diebe den Mechanismus berührt haben, denn mit
einem Male ſetzte ſich das Werk in Bewegung, was natürlich die
Flucht der Diebe veranlaßte. Der aus ſeinem Schlafe durch dieſes
Morgenkonzert geweckte Wirt war nicht wenig erſtaunt über die
Zeche, die man diesmal ohne den Wirt gemacht hatte. Wie frech
die Diebe waren, geht auch daraus hervor, daß ſie den Hofhund,
um nicht durch ſein Bellen geſtört zu werden, einfach mit in das
Gaſtzimmer genommen hatten. Der irregeführte vierbeinige Hüter
des Hauſes, der die freundlichen Männer“ jedenfalls für Gäſte
ſeines Herrn hielt, ſchaute ihrem Treiben gemütlich mit zu, ohne
die warnende Stimme zu erheben.

Gommern, 30. April. Selbſtmord und nicht Raub-
mord.) Die „Ztg. f. Gommern“ ſchreibt heute: Jn der Homeyer
ſchen Angelegenheit gelangt man immer mehr zu der Ueberzeugung,
daß Selbſtmord vorliegt. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß Homeyer ſich vor
einigen Jahren bei dem hieſigen Schleifer Dömland ein Raſiermeſſer
gekauft hat, welches dasſelbe Fabrikzeichen wie das an der alten Fähre
aufgefundene aufweiſt. Die Nachforſchungen haben ergeben, daß ſich
ein derartiges Meſſer im Nachlaß des Toten nicht mehr vorgefunden
hat. Die Annahme, daß Homeyer freiwillig aus dem Leben geſchieden
iſt, wird durch dieſe Feſtſtellung beſtärkt. Seine große Schuldenlaſt
ſcheint der Grund zur Tat zu ſein.

Arendſee, 80. April. (Der oft genannte „Natur-
menſch“ Nagel) aus Arendſee ſcheint ſich nach einer der „Voſſ.
Ztg.“ aus Jtalien zugehenden Meldung neuerdings auch auf ge
wagte Unternehmungen einzulaſſen. Wir hatten mitgeteilt, daß er
ſich mit ſeiner jungen Lebensgefährtin nach Neapel begeben habe.
Jetzt wird er beſchuldigt, aus der ungariſchen Hauptſtadt Peſt den
fünfzehnjährigen Sohn des Kaufmanns H. ohne Erlaubnis der
Eltern mit ſich genommen, alſo entführt zu haben. (?7) Er ſitzt
mit ſeinem männlichen Begleiter in Caſtellamare in Unterſuchungshaft. (7) Den jungen H. hat man ihm abgenommen. Jetzt on

dem „Naturmenſchen“ der Prozeß wegen Freiheitsberaubung ge
macht werden, die in Jtalien mit Gefängnis von ſechs Monaten
bis zu zwei Jahren beſtraft wird. Nagel hatte in Poſitano bei
Amalfi ein Landhaus gemietet und die Miete auf ein halbes Jahr
vorausbezahlt. Vorläufig hat er nun eine billigere, wenn auch
etwas unfreundlichere Wohnung bezogen. Soweit die „Voſſ.
Ztg.“. Es wird ſich ja bald zeigen, welche Bewandtnis es mit dieſer
Meldung hat.

Stendal, 30. April. (Domfreilegung.) Zur Beſchluß
faſſung über den Abbruch des alten Gefängniſſes in der Hallſtraße
hatten ſich u. a. auch Vertreter des Kultus, Juſtiz- und Miniſters
des Jnnern eingefunden. Nachdem die Herren die Oertlichkeit beſichtigt
hatten, wurde faſt einſtimmig beſchloſſen, nach Fertigſtellung des neuen
Gefängniſſes ſofort mit dem Abbruch des alten zu beginnen.
Hierbei iſt der Gedanke leitend geweſen, unſeren ſchönen Dom von
der Hallſtraße aus zur vollen Geltung zu bringen und ferner für die
Gefängnisverwaltung ein den Größenverhältniſſen des neuen Ge
fängniſſes entſprechendes Wirtſchaftsgebäude mit Anſtaltskirche zu ſchaffen.
Ungeteilten Beifall fand bei den anweſenden Herren die an Verzierungen
reiche Vorderfront des neuen ſtattlichen Gebäudes, von dem man, von
der Hallſtraße aus geſehen, nicht den geringſten Eindruck eines Ge
fängniſſes hat. Nach beendeter Konferenz fand eine Beſichtigung des
Domes ſtatt.

Etendal, 30. April. (Von der Bluttat bei Arnim.)
Schwer gefeſſelt und unter ſicherer Bedeckung wurde geſtern der Knecht
Wilh. Derſinsky aus dem Gerichtsgefängnis Seehauſen i. A. in das
hieſige Gefängnis überführt. Jhm wird zur Laſt gelegt, im September
v. J. den Mordverſuch bei Arnim ausgeführt zu haben. Ob er der
Täter iſt, wird die von neuem eingeleitete Unterſuchung ergeben. Er
ſoll, wie der „Altm.“ berichtet, mit dem im vergangenen Jahre in
derſelben Sache verhaftet geweſenen Kutſcher Paul Abel große Aehnlich
keit haben.

Stendal, 29. April. (Zum Kreisbrandmeiſter)
des Kreiſes Stendal iſt der Jngenieur Heuer von der Eiſenbahn
betriebswerkſtatt ernannt worden.

B. Deſſau, 30. April. (Der Geburtstag des Herzog s)
wurde geſtern im ganzen Lande in üblicher Weiſe gefeiert. Bei dem
offiziellen Feſtmahl im Bahnhofshotel hierſelbſt toaſtete Staatsminiſter
v. Dallwitz, welcher heute durch Verleihung des Großkreuzes des
Herzoglichen Hausordens Albrechts des Bären ausgezeichnet wurde, auf
den Herzog. Anläßlich des Geburtstages wurden ernannt Ritterguts
beſitzer Fedor v. Wuthenau auf Waldau i. Schleſ. zum Kammerherrn,
Bergrat Gante in Leopoldshall (Leiter der ſtaatlichen Salzwerke) zum
OberBergrat, Domänenpächter Oberamtmänner Hermann Feſſel und
Oskar Feſſel in Ballenſtedt zu Amtsräten, Domänenpächter Wilhelm
Zeitz in Burow und Amtmann Otto Kraaz in Cölbigk zu Oberamt-
männern und der Gutsbeſitzer Reinicke in Kleinpaſchleben zum Amtmann.
Zur Vorfeier des Geburtstages erfolgte geſtern die Einweihung der
vom Staate errichteten anhaltiſchen Kunſthalle Ecke Kavalier und
Askaniſche Straße. Bei dem ſich an dieſen Akt anſchließenden Feſtmahl
hielt Prinz Eduard den Trinkſpruch auf den Herzog.

Cöthen, 30. April. (Begnadigung.) Die im Jahre
1898 erfolgte Entziehung des dem Bankier Natan Herzberg
vom Herzog von Anhalt verliehenen Titels eines Kommerzienrats
ſcheint jetzt endlich ihre Erledigung gefunden zu haben. Die Titel-
entziehüng ſelbſt, welche ohne Angabe von Gründen erfolgte, hat
ſeinerzeit Aufſehen erregt, nicht minder die Prozeſſe, welche Herz-
berg aus dieſem Anlaſſe herbeiführte. Nachdem gerichtlich feſtgeſtellt
worden war, daß die Beſchreitung des Rechtsweges gegen die Titel-
entziehung ausgeſchloſſen, provozierte Herzberg den anhaltiſchen
Staatsminiſter Dr. v. Koſeritz, in welchem er di Urſache des Vor
gehens gegen ihn-erblickte, in mehreren „offenen Briefen“. Wegen

Beleidigung unter Anklage geſtellt, ward Herzberg erſtmalig zu
Zyſene icher Geldſtrafe, dann zu vier Wochen Gefängnis verurteilt
Dieſe Strafe iſt nun dem Verurteilten durch einen Gnadenakt des
Herzogs erlaſſen worden. Wie beſtimmt verlautet, hat Staats
miniſter Dr. v. Koſeritz bei ſeinem Scheiden aus dem Amte ſelbſt
die Begnadigung beim Kew befürwortet und r erreicht.

Leipzig, 30. April. (Die ſenſationelle Verhaftung)
der Kaufleute Alexander Strauß und Ohßipowitſch-Joſephſon
ſowie des Rechtsanwalts Pr. Werthauer bildet noch immer das
Geſprächsthema in unſerer Stadt. Wie jetzt des weiteren verlautet,
liegt gegen Dr. Werthauer noch der Verdacht des Meineids vor.

Zittau, 30. April. (Die Zittauer Frauen und die
Polizeiſtunde.) Die Zittauer Frauen wollen die Einführuneiner Polizeiſtunde durchſetzen und haben ſich deshalb hinter eine Angaht

Stadtväter geſteckt, die denn auch in der letzten Stadtgemeinderats
ſitzung die Sache eifrigſt betrieben und verſchiedene Schriftſtücke ver
laſen, in denen es u. a. heißt: „Mein früher fleißiger Mann in
Zittau verbummelt, er vertrinkt und verſpielt ſein Geld bei K.
und bei D., und verlangt dann friſches Geld von mir verweigere ich's
ihm, dann ſchlägt er die Kinder und wirft ſie vor die Wand.“
„Jn Zittau iſt's freilich kein Wunder, wenn die Mönner ſo ſchlecht
werden, denn die Kneipen ſtehen ja die ganze Nacht auf EinStadtrat erzählte, die Frau eines hieſigen e ernan, deren
Mann im Begriff ſtand, mit einer Kellnerin eine Vergnügungsreiſe zu
machen, ſagte mir: „Solch ein liederliches Leben wie in Zittau kann
es nicht leicht wieder geben hier geht alles, was auswärts nicht geht.“
Und eine Fabrikantenfrau äußerte: „Wie viele verheiratete Männer
kommen erſt gegen Morgen nach Hauſe aus den Kneipen! Da ſpielen
ſie den Nobeln und geben den Kellnerinnen 5 Groſchen t
damit ſie recht ſchön mit ihnen tun. Will aber einmal die Frau einen
Groſchen Geld haben, dann wird ſie angeſchnauzt.“ Ob es wirklich ſo
ſchlimm ſteht in Zittau Die Stadtverordneten haben den vom Rate
enehmigten Cntwurf noch einmal zurückverwieſen. Vielleicht erſteht
ort den Zittauer Bürgern doch noch ein Ehrenretter.

Vermiſchtes.
Die Schlachtfelder von Metz werden in dieſem Jahre um ein

weiteres Denkmal für die gefallenen Krieger bereichert werden.
Es ſoll dies ein Monument für das 72. Jnfanterie-Regi-
nen t werden, welches bei den Kämpfen um Metz ſchwere Verluſte
erlitt. Als Standort iſt der Platz der Hauptverluſte, Rezonville,
auserſehen. Nach einem Bericht des Denkmalsausſchuſſes, welcher
dieſer Tage in Weißenfels zuſammentrat, beläuft ſich der Denkmals
fonds bisher auf 10 980,20 Mk., von welchen etwa 3500 Mk. bereits
verausgabt ſind. Die günſtigen materiellen Verhältniſſe haben Ver
anlaſſung Kegeben, ein weiteres Erinnerungszeichen an die denk-
würdigen Tage zu ſtiften, und zwar in Form einer Tafel, welche
an einem Hauſe der Ortſchaft Gorze angebracht wird. Jn dieſem
Hauſe lag ſchwer verwundet Oberleutnant von Zedtwitz, der König
Wilhelm I. die „Roſe von Gorze“ von ſeinem Schmerzenslager
überreichte. Die hiſtoriſche Roſe iſt ſpäter in einem Gedicht von
Frau von Strantz verherrlicht worden. König Wilhelm war durch
die Aufmerkſamkeit des verwundeten Offiziers tief gerührt worden;
am Weihnachtsabend 1870 erhielt der inzwiſchen geneſene Herr
von Zedtwitz eine Sendung des Königs, in der ſich ein Brief-
beſchwerer befand. Auf einer Unterlage erhob ſich in maſſivem
Golde die „Roſe von Gorze“.

Hafenſtreik in NewYork Wegen des Ultimatums der Ange
ſtellten der Hafenfahrzeuge, einſchließlich der Kapitäne und Jn
genieure, im Hafen zu NewYork beginnen die Geſellſchaften, jede
Lohnerhöhung verweigernd und den Ausſtand erwartend, die Fahr
zeuge außer Dienſt zu ſetzen. Wenn in letzter Stunde keine
Einigung zuſtande kommt, wird die Lebensmittelzufuhr in New
Hork morgen beſchränkt und der Poſtdienſt unterbunden ſein.

Der aus der bekannten Affäre der Frau Jngenieur Eck be
kannte Leutnant von Loew in Düſſeldorf wurde in der ſchon mehrfach
erwähnten Meineidsſache wegen vorſätzlicher Mißhandlung des Dr.
Weidenmüller zu ſechs Monaten Grfängnis verurteilt. Der gleichfalls
angeklagte Jngenieur Eck wurde mit 100 Mk. Geldſtrafe wegen des
ſelben Vergehens beſtraft.
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Wetterbericht vom 1. Mai 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

Barometer sz ſtand auf 00 eS Name der und Meeres S 3Beobachtungs niveau Wetter z
2 tation reduzirt 2 SS s 8s 30. 1.2 April Mait Stornoway 747,6 750,7 080 leicht bedeckt 7,80
2 Blackſod 745,3 750,6 Windſtil] windſtill halbbedeckt! 8,90
3 Shields 747,2 749,7 NO ſehr leicht Regen 7,804 Seilly 743,7 7a48,1 NW friſch waolkig 10,005 Jsle d'Aix z n r6 Paris 753,5
z Vliſſingen 752,1 (751,1 88 W ſchwach halbbedeckt] 10,12
8 Helder 752,0 750,8) S ſſehr leicht bedeckt 11,70
9 Chriſtianſund 755,8 757,2 NNO mäßig Nebel 4,00

10 Skudesnaes 753,7 755,5 0 mäßig bedeckt 9,20
11 Skagen 755,1 754,7 Windſtid windſtill wolkig 8,80
12 Kopenhagen 754,7 755,5 X ſehr leicht! Nebel 7,59
13 Karlſtad 758,2 755,0 NNO leicht bedeckt 9,70
14 Stockholm 755,0 753,1 N. leicht bedeckt 10,70
15 Wisby 753,9 753,3 Windſtill windſtill Nebel 5,40
16 Haparanda 758,2 760,61 N ſtark wolkig 1,20
17 Borkum 752,8 752,0 80 leicht wolkig 11,20
18 Keitum 753,3 753,8 080ſchwach halbbedeckt) 9,20
19 Hamburg 754,2 753,9 080 leicht wolkig 12,20
20 Swinemünde 754,0 755,6 Windſtiu windſtill bedeckt 8,09
21 Rügenwalder-

münde 754,3 755,5 Sindſtid windſtill bedeckt 65,60
22 Neufahrwaſſer 752,8 755,6 Windſtiu windſtill Nebel 7,8
23 Memel 752,1 754,3 W leicht Nebel 5,80
24 Münſter, Weſtf. 754,4 (752,6 80 ſſehr leicht Regen 11,20
25 Hannover 754,9 753,4 880 leicht halbbedeckt 12,20
26 Berlin 754,3 755,2 80 ſſehr leicht heiter 13,60
27 Chemnitz 756,0 755,0 O ſſehr leicht wolkig 11,80
28 Breslau 754,2755,9 Windſtill windſtill Nebel 11,609
29 Metz 755,8 753,81 8 leicht wolkig 9,40
30 Frankfurt a. M. 755,6 752,7 8W leicht wolkenlos 11,1
31 Karlsruhe 756,7 753,8 8W leicht bedeckt 11,40758,6 753,9 O ſchwach bedeckt 9,50

745,1 747,61 O ſſehr leicht Regen 7,80
34 Bodö 757,0 760,7 NNO leicht bedeckt 5,40
35 Riga 752,6 751,1 88W ſehr leicht bedeckt 11,00

Hamburg, 1. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 760 mm) liegt über Nordſkandinavien, das Minimum (unter
748 mw) über Südweſtengland. Jn Deutſchland ruhig, ziemlich warm
und teilweiſe heiter, vielfach Regen gefallen. Ruhiges, meiſt trübes
Wetter mit geringen Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Mai.

Dorausſichtliches Wetter am 2. Mai Wolkiges,
zeitweiſe heiteres Wetter mit etwas Regen und wenig ver-
änderter Temperatur. Stellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am Z. Mai: Teils heiteres,
teils wolkiges, nachts kühles, tags ziemlich warmes Wetter
mit etwas Regen. Strichweiſe Gewitter.

32 München
33 Holyhead

S 2 22



Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

München, 1. Mai. Der König von Sachſen iſt
heute vormittag nach 8 Uhr nach Stuttgart abgereiſt.

Budapeſt, 1. Mai. Ungefähr 100 Studenten
veranſtalteten geſtern abend vor dem Nationalkaſino eine

ab Hamburg, Cocosnußkuchen und »Mehl 268-34 4 Fett und
5,75—6,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 2326
Fett und Protern 5,00—5,30 ab Hamburg, Rapskuchen un
Mehl 38 44 Fert und Protein 4,25—4,60 ab burg, Lein
kuchen und Mehl 38 42 Fett und Protern 6,35-—-7,00 ab
n Maisölkuchen und n 18-24 J Fett und Proteln 5,75
is 6,10 ab Hamburg, Getrocknete Schl 40--45 4 5,50 bis

Getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Protern5,80 ab HambuKundgebung, ſieben Studenten wurden verhaftet. 4,90--5,20 v ab Vamburg, Malzkeime 4,40-4,80 ab Hamburg 10,01), Lieferung Aug. 9,66 (9,64), in New Orleans 10
Madrid, 1. Mai. Die Bekanntmachung des Wahl per 50 kg. (10 e Stand white v New York 8,85 533

ergebniſſes in Jnſeſto in der Krovinz Owiede hat n Tage Mereier Se e d e e U et Wenn ſeenruhen hervorgerufen Bei einem Zuſammenſtoß mit der Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern. 9,75 (9,80), Rohe Brothers 10,00 (10,065 Mais*) per
Gendarmerie wurden ſieben Perſonen, darunter ein Gen Rotlerungoſtelle Mai x (54 Juli 519 (518/.), Sept. 508 (b of
ev n h Shaſ e nern Wegen T 30. Aprik 1903. 85 i rot m 813 S Feuz, 3 Mai„Heraldo“ ſind au üſſe gewechſelt, onen Für inkändi ide iſt i Tonne ge tworbem) s ver Juli 76 (765/6), per Sept.tötet und eine unbekannte Anzahl verwundet worden. i nländiſchet Getreide r en z n gefee Fuit gehen c m v i u

i orfä i ermark 148 160 128--135 136-1 8 /8) ßSal r rte Plorle alen 77 e v u n g Mittelmark, Priegnit 148 158 122- 1371 130 150 138 160 Mai 3,75 (8,80), per Juli 8,96 (4,00, Mehl, er
alom 27 Die Garni ſt Neumark 145--156 129 140 130 150 145-154 lears 3,05--3,10 (3,05--8,10), ucker s (32 Zinnder dortigen Fremden ergriffen. Die Garniſon iſt Luuſig 153- 161 129--138 130 145 185 152 30,00-36, 10 W Küpfer 14,50-14,75 (14,60—-14,75).verſtärkt worden. Magdeburg 145--157 133--137 134 165 136 144 2 Chikago- 30. April, 6 Uhr Abends. Warenbericht.

St. Lonis, A. Mai. Heute fand die feierliche Altmark 146--154 126 138 130--145 132--146 Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Wei zen
Uebergabe des eltausſtellungs- Ge Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140--162 128 138 140 153 140--150 Per Mai 774 (76 7 Juli 72 (71 Mais perbäudes an die Ausſtellungsbehörde ſtatt. Der Feier do. weſllich der Mulde 146 152 130--134 130-145 140-146 Mat 44 a Schmalz per Mai 6,27 (9,27X), per Juli 9,40
wohnter bei der Präſident Rooſevelt, der frühere Präſident Erfurt 48 152 140--145 150--165 135--140 (2,40), Speck ſhort clear 9,75-9,87 (10,10--10,12), Pork per
Cleveland, die Kommiſſionsmitglieder, die Ausſtellungs- Sinn (Bezirk) T 130 140 uli 17,15 (17,16).
kommiſſion, das diplomatiſche Korps und ein zahlreiches tettin Platz 168 162 T 37 Tendenz Weizen ſtetig.
Publikum Anklam (Platz) 155 130 138 1 Tendeng Mals ſteigPublikum. Greifswald (Platz) 153 128 nzWaſhington, Mai. (Reutermeldung.) Der Danzig 160- 162 129 123 124 154--128 6aeercee,ruſſiſche Botſchafter hatte eine Unterredung mit Thorn 145 150 133-127 122-126 130--136 Halle g. S. 1. Mat
dem Staatsſekretär Hay, in welcher angeblich die Man ling c u i27 i i 283 dohmuderdſchureifrage in freundſchaftlicher Weiſe beſprochen wurde. S en i. Pr. 16 r x u geh unſern weh uckerm i S t der v e ſetzen de

777 u 135 woche eine ruhige Stimmung. Fabriken halten mit Angebot angeſiBörſen und Handelsteil n leirſchber 152 162 126 135 133 1 ei aſſinerKonkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e. dichtenſſein 152--155 129--131 s r e ein regerer Geſchäftsverkehr nicht entwickeln. Umſatz zirka
Kaufmann Guſtav Picht in Halle a. S. Schmiedemeister Poſen 155--162 122--127 118-- 13Karl Bohlig in Wildenborn b. Zeitz. 9 Zone e 137 e c e,a0 t ch 5 9,60 Nachprodukte 75 4 Rend. excl.

en e L We Welche dalenannover Sü o 138 2 (Eigener Drahtber er Halleſchen Zeitung.Komm n Shweſnenatt danf bin Vichhe Wternſchahge do. Elbe Weſer 157-170 186 122 140 gornzuger excl. von 88* Rend. ruht
vom 27. bis 29. April z r Wage Jan iebezirk e 126 c Nachprodukte excl. 75 4 Rend. Tendenz tuhig.

t fz z eſtf. Jnduſtriebezirke „o7x. 29,82x.nete echt e. ke 22bendgewi ung adzen er S lebe Wie n e h t eMontag Dienstag Mittwoch Page rveriand d 1 M 40 Die Denn kern 437 c m t e en 100 Kilo
27. 4. 28. 4. 29. 4. J wen S ohzucker I. Produ ranſito frei Bahn Hamburg.Beſte ſchw ine Schweine 497--50 49 48 49 20 T. 6) Nach privater ESrmittelung er Mai 16,906G, 16,95B, 16,90bz. Okt.-Dez. 18,156G, 18,25B.Se Mittelwere Aweine o a W 48 48 z Stadt vo g. p. I. 712 g. p. g. p. 450 g. p. l. in 17,00G, 17,05B. Jan. März18,556G, 18,60B, 18,55bz.

Gute leichte Mittelware 50x--51 49--50 48-49 22 Berlin 160 136 140 Aug. 17,25G, 17,30B, 17,25bz. Tendenz: ſtetig.
Geringere Mittelware 494--50 4748 47-48 24 Königsberg i. Pr. 126 T 120 Hamburg, den 1. Mai 1903.Sauen nach Qualität 44461 44--46 43 45x ſchw. Breslau 157 130 142 135 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Der Handel war ziemlich mäßig ſchleppend Poſen 162 127 128 135 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r I. Produktrege rege n Der z 3 m 3 n W 88 ſo Rendarft 53 Uſance frei an Bord Hamburg.eu ai 16,75. „20.Marktberichte. Mannheim 166 145 S 136 uni 16,90. Dez. 18,05. Tendenz: behauptet.Halle a. äpri Bier. (Mitgeteilt von Hamburg 160 140 T T M 17,20. März 18,60.
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Nachfrage war in der vergangenen Woche klein. Die Kaufkraft der
konſumfähigſten Stände iſt im April aus mehrfachen Gründen am
ſchwächſten, und wird daher nur das notwendigſte gekauft. Da
andererſeits von Hamburg billige Offerten vorlagen, mußten die Preiſe

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 30. April, am 29. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 82 Cts. A.169,50..169,75

e Seht grtlenvtz W e
igener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Leelig den 18 Mai. t

zen Mai 162,75Wei uli 163,75 Septbr. 163,25 C.
2f gen Mai 136,25
a

uli 140,50 Sepibr. 141,50

(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

ermäßigt werden. Chicago Mai 76 Cts. 171,50 171,75 er Mai 126,50 Ac, Juli 132,25 A.Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 109—112 Jn Liverpool frei Mais ſh. 44 d. 1706 77 Mai s Mai 120,50 Juli 116,50
t do. 102 108 Von Odeſſa nach loko 90 Kop. 7 170 Rüböl Mai 48,10 Oktober 48,60II do. 100 101 n e loko 97 Kop. 175, v 202 Spiritus 100 1 70er loco Mr von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd. gr V n en ragh Ken April 29 r „201,25 202,00

Hamburg, 30. April. Futtermittelmarkt. (Original on Amſterda o T reisnotierungen für Kuxe am 1. Mak.oericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Das kalte heiter während Newyork nach Berlin Roggen loko 60 Cts. „142,00 v gen f
L

14350 143.50des ganzen Monats April hat einen unerwartet großen Abſatz von Odeſſa loko I0 Lop.Kraffuttermittein zur Folge gehabt, wodurch die gekerten e ſich Riga loko 77 Kop „149,25, 149,25 Ag Pacd Ms
ſehr verringert haben. Das Ausland verharrt in feſter Stimmung Anmſterdam nach Köln. S. Tibl.ſ. 75 2ohlenKure: frage gedo KaltWerte: frage gebothier war die Haltung in den letzten Tagen dieſer Berichtswoche etwas Newyork nach Berlin Mais Mai 545 Cts. 114,00, 114,25 h tiete nene e 388

edlicher Nachbar 926] Berndardshall 60 9ſchwächer. Magdeburg, 30. April. Getreide und Futtermittel. ren Blumenthal. [15 e Beienrode u g S602Tendenz ruhig. (Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg Sönig Ludwig I 17800] Burbach t z sReisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,10-4,40 ab netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, Dich Sommer, 8 88 r t e h z 0 os0
Hamburg, 4,50--4,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 8,70 matter, gut 154—-157 mittel 148--150 gering bis 140 Siebenpianeten a ſehridedail 1475bis 4,25 ab Hamburg, Reiskleie 2,00-—3,60 ab Hamburg, do. KolbenSommer gut 164-168 do. Rauh gut 144 146 Tremonia 2660 26 lückaufSondershauſen 1ö388 r
Weizenkleie, grobe 4,30—4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,80 bis mittel 141 143 gering bis 136 do. ausländiſcher gut 170 Vorwärts t 7676 7889
4,65 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,75--5,50 ab Hamburg, Erdnuß bis 175 Roggen, inländiſcher, unverändert, gut 133 136 ErzKuxe: eibrungen T nd i n I 1559kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-—2,40 ab Hamburg, Erdnuß mittel 131--133 gering bis 128 do. ausländiſcher gut 142 bis Jdnoelesen e 2855 24 Jehennechal e 3378 m
kuchen und Erdnußmehl 52—54 5 6,25——6,65 ab Hamburg, 53 bis 145 Gerſte, hieſige Thevalier-, unverändert, gut 152 165 Digeanf 6b. Neviges 188 18781 860
58 6,50--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll- mittel 145-—150 gering 128-138 Landgerſte gut 144--160 Wiidberg. 1928 15781 wuh n 10360 10978
ſaatmehl 52—58 J 6,20-—6,60 ab Hamburg, 58-—62 6,45-—6, 90 mittel 138 142 gering 126-132 AC, ausländiſche Futtergerſte

An unſere geehrten Kurszettel-Intereſenten! Etwaige Wünſche um Vervollſtändigung
bitten wir uns gefl. per Karte mitteilen zu wollen.

Halle a. S., im April 1903.

unſeres täglichen Kurszettels

Redaktion der Halleſchen Zeitung.

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-Bankhaus Paul Sch all 8 eil Co. 9 Hallo a J., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld ll. D olitzse zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Ainefuß Diridende 1901 1002 Dividende 1001 1002 J Dividende 1901 1002
Griech. NonopolAnlelhe. 4 44.,8963 S Breslauer Wechſel-Bant. 4 BExsgeſtorffSalzwerke 9 S aC ounrsn oti erun en do v. 1881/184, v 41 s G Cemnn dir zu 6 188 353 Eilendurger 4 e a B. t 137298g Jtoſi niſche Rente. 104,00 b G Darmſtädter Bank 4 d 148882 Maſch.Akt. (114,7 S G Schleſ. Zinkhütte St An 16 (65,006 G
Mexit. Aie h v. 1899. 383 706 G Deſſauer Landesbank. 5 1109,900 G SGeilſenkirchai Bergwerk. 12 10 1183 596 G do. do. St. pa. 1 65.006

der Berliner Börſe vom I. Mai, SODeſterr. Deid. Rnte 4 103,50b G Deütſche Bank 1 321460 Serresheimer Glashütte. 12 12/2173,00 Schuckert 0 00do. Kronen Rente. 18138 G do. Genoſſenſchaftsbant z Geſ. f. elektr. Unternehm. 7 Siemens Glasinduſtr. 18 38223 3
2 Uhr Nachmittags. Port. StaatsAnl. ab 61,256, G DiscontoCommandit 1190.259. SDlaujſger Zuckerfabrik. 1 22118 80 G Staßfurt Chem. Fabr. 10 8 1565,10t GNumän. StaaisAnl. v. t8 4 z 253 6 Dresdner Bank 1151,200. Große Berl. Pferdeb. 7 Segen Stolberger Zink Akt. 5 (137.600.

do v. 1896 906 do. BankVerein a 102,4060 Halleſche Maſchinen 2 105 506 S Sudenburger Maſchinen 0Preu ſziſche und deutſche Fonds. Ruſſiſche StaatsAnl v. 1880 4 11010065 Gothaer Grund Creditbant 5 38825 mburger Packetfahrt. 4 108. 1063. G Thale Eiſenhütten 0 6,7563
Schwed. Staats Anl.v, 1886 zu 120,500 Leipziger Bank 1 0 706 rpener Bergbhan. 1 10 153 e Thüringer Salinen 5 76252 BZinsfuß do. v. 1890 do. Creditanſtalt (175,00 rtmann, Sächſ. M.F. z 29/2127 756 G Wegelin Hübner 1 9 1144,000 GUngar. Kronen Rente. 4 100,406 B Magdebg. Privatbank z 3 O00 ibernia Shamerock. 13 s 353 G Weſteregeln Alkali 15 16 005

Deutſche Reichs Unleihe. 102 756 G do. 32 92.90 Mitteldeutſche Creditbank. S t 500 BHildebrand Mühlen. 27 42 145, 50 V Malerei Wrede o
o 0. 92 50 do, GoldAnl. Eiſ. Tor. 3 u Nationalbankf. Deutſchland 1.506 uldſchinsky h e es 0 103,00 b B Zeitzer Maſchinen e 14 7 193,2863 Greußiſche konſ. Anleihe 102 600 G Oeſterreich. Credit 3 008 ſcherslebener. [10 116148 do. 2 2 40601 Preuß BodenCredit 7 7 1144,60b G Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 4 120,506remer StaatsAnl. v z 90 ob G do. S enCr.. 1597538 e 14 110 3758022T 7 h. 3 vauHamb. Staats Anl. v. 1802 90 500 Eiſenbahn-StammAktien. J 9 un de 5 7 s ßa B Seopolbihaner chem. gabe 18, 22 2388832 Wechſel-Courſe.
eſſiſche Staats Anl v 186 90,700 G Reichsbank G6,26 1514500 9 Luiſe Tiefdau konw. 7 Privatdiskont 27/8 od cker Staats Anl. v. 1895 T 7. Sächſiſche Bank 4 130,256 do. do. St. Pr.. o u 7 40o03. rchſiſche Rente 90 70t G Dividende 1901 1903 Schaffdauſ. BantVerein. 127,6601 G Norddeutſcher Llopd. 6 10 An S ſo Fr rdandſ gaſtt ultimo. 103 900 Anatollſche 38804.Sdhefiſcher SankVerein. Gr I144,750 G Bordſtern, Kodlendergwert 29 2285 S. F tat. Pias 100 g. 814605 Zentral 27 Dortmund-Gronan St. Pr. g' Oberſchl. Etſenb.Bedarf. 3 2 114.756 etered. 100 Rol ee 1888040 Sale Hettſt. Eiſenb Air 9 52 den vie n mſierdam 100 G. i. 168 956Landſchaft d. Prov. Sachſen l Rledes Rontanwerce. 142/212 2607 Se re rn 3725do do. J 100 e e e Rofiger Srauntohien. 14 218 en en e 38332do do. 3 20 do er JnduſtriePapiere. de Sugerf. u e eng rer Monate 89383n 0 G v 7 100 Fr. eedeseesse kz. 81,406t9 elwe ad en e 3. e 15 t n Je n n a 138 ten 100 Kr. d. 85,4064n Buſchtiehrader Bahn La B. 11 Dividende 1901 1902e Serie XX.. 3*/2 97006 0 c g 7 1 4224 o lS do. Serie XIX. Zu 96 508 Gonhawbadn e z de 13 332e r Jtol. Neridionaibehn. 140 rege u z 882 Schluß Courſe.2 Piandbriefe. una t S e e d 5 en a e ger Tendenz Ruhbiger.e 32 38832 e alen 7 T ne 7, r t 39 r e 0000000 1950501 5 tätsWerke IIIIIIIIIIIII e e 9ee8eeeeeeseeeeeeeeeeeoedo. unk. bis 1906. 3 /000 G Canada Pacifie e e S 22 129 306 Schwargtkopff h 13 10 7358828 Darmſtädter Bant 38 Prince Henri. C 0

Bertdold, Meſſingl. 10 115 o G Deutſche Bank. e tig Warſchau Wiener ,75Bismarckhütte 1 p 235 G Oieconto-Commandit. 190. Bochumer 5Ausläudiſche Fonds. Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 1 1 S90 Dresdner Bank h 431 5 Dortmunder. 5Buderus Etſenwerke t 106 Nationalbank 1 1,60 Saurahütte. 25Zinsfuß Dividende 1901 1802 Huckauer Chem. Fabrik. 2 SO t B 30 Deutſche Reichsanleihe 9 .40 Gelſenkirchen. 1 ,90Aegent Gold Verlin lsOe 7 168.00 v Cröllwiger Papier 18 15 2 Ot G taliener 7 rpener e eeeeeeerse es 38
z old Anleihe e gerſt er ſ. 2 7 3 22 Dtſch.Amer.Werhz e 0 36,5001 0 panter 355 ibernia. 18 8Chineſ. Staats in. v. iöös 4 3 G erliner Vant s Filg 8 e o. 14 2 2 8822 e e amb. er h i oGriech. tkonſ. Goldr. m. l. C. à 82 2 geclnrt Dist. am. 1 b 6 Von de do. v. l 9238 r vrdd, Aord. rege
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Sport-Hötel,
Von heute ab täglich:

hr. volkstümliche Konzerte
des

Entree frei Entree frei!
NB. Dieſe Konzerte finden bei ſchönem Wetter im Garten,

ſonſt im Reſtaurant ſtatt.

Wienerdriginal-Schramel-Quartett.

69900800861890968 e

Hötel, Restaurant und Gartenlokal

Gr. Ulrichstr. 37.

Betten, von 1,50 an.

zum goldenen Schiffchen
S

Herm. Heller. Pernsprecher 649.
Behbagliche, gut ausgestattete Logierzimmer, vorzügliche

Pension nach Vereinbarung.
j von 12--2 Ubr, im Abonnement 1 Mk.Iöttagstiseh Gewählte, der Saison entspr. SpeisenKarte.

BRiere: Münchener Löwenbräu, Liebotschaner-Böhmwisch, Hall.
Aktien-Pilsener, Lichtenhainer, Döllnitzer Ritterguts-Gose und

Grätzor Bier.
Saal zur Abhaltung von PFestlichkeiton, Versammlungen ete,

bestens empfohlen.
Garten mit geräuwigen, sechönen, zugfreien Kolonnaden.

Reichstelephon-Adressbuch liegt aus.
m Wetteranuer Taſel-Apſelwein.

ums

Ines lheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, den 2. Mai 1903:

Benefiz VIIa Maylor.
Novität! Zum 1. Male

Freuden der Häuslichkeit.
Sonntag Letzte Vorſtellung.

Schluß der Saiſon.

StadtTheater.
Sonnabend, den 2. Mai 1903,

abends 72 Uhr
222. Vorſtellung im Abonnement.

2. Viertel.
150. Vorſtellung im FarbenAbonn.

Farbe: rot
Zum letzten Male

Robert und Bertram
oder: Die luſtigen Vagabundeun.
Poſſe mit Geſang und Tanz
in 4 Abteilungen von C. Räder.
Regiſſeur: F. Berend.

Dirigent: Kapellmeiſter Wegeleben.

Perſonen:

R t Die enRobert Stahlberg.Bertram Arreſtanten F. Berend
Strambach, Gefängnis-

wärter, Jnvalide Eugen Guth.
Michel, ſein Neffe R. Böttcher.

F. Gruſelli.1.) 52.) Schildwache. A. Dernburg.

Ein Korporal W. Fabian.
2. Abt.: Auf der Hochzeit.

Rodert C.Stahlberg.
Bertram Fritz Berend.
Mehlmayer, Pächter H. Heine.
Lips, Wirt. E. Lübben.
Röſel, Schenkmädchen M. Müller.

Michel R. Böttcher.2 Landgendarm J. Wieſe.
Amberg.

Brautvater A. Dalwig.
Bräutigam W. Schmidt.
Braut N. Walden.Kellner, Hausknechte, Aufwärter,
Bauern, Bäuerinnen, Muſikanten.
3. Abt.: Soiré und Maskenball.
Robert C. Stahlberg.
Bertram F. Berend.Jpelmeyer, ein reicher

Banquier C. Scholling.
Jſidora, ſeine Tochter W. Ravenau.
Samuel Bandheimer,

ſein erſter Kommis Kuſtermann.
Kommerzienrätin Forch-

heimer, ſ. Couſine SchäferKruſe.
Dr. Korduan, Haus-

freund Schöndorf.Jack, Bedienter H. Jungk.
Gäſte, Masken Bediente

4. Abt.: Das Volkosfeſt.
Robert C. Stahlberg.
Bertram F. Berend.Frau Müller, eine alte

Witwe M. Lübben.Röſel, ihre Pflege
tochter M. Müller.Michel. R. Böttcher.Strambach. Eugen Guth.

Ein Ausrufer W. Paſſak.
Ein Bänkelſänger A. Schöne.
Volk, Leierkaſtenmänner, Soldaten.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anfang 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag

Nachm.: Mein Leopold.
Abends Philippine Welser.

Auswärtige Theater.
Sonnadend, den 2. Mai 1903.

Leipzig (Neues Theater): Die goldene
ELeipzig (Altes Theater): Pariſer

Leben.

Malballa-Iheater.

Direktion: Rieh. Hubert.
Gänzlich neues, auserleſenes

Mai-Programm!
The Imperial-

RiogoKku-Family,
kaiſerl. japaniſche Hofkünſtler

truppe, 8 Perſonen.
PaulsQuintett, 4Damen,

1 Herr, großer Verwandlungs-
Geſangs- und Tanz-Akt in
drei Bildern. Troupe
NamttuaxK, muſik. Pierrots-
Pantomime. Maxini's
SalonDreſſurAkt mit reizenden
Miniatur-Hündchen. Petit
Paml, gen. der kleine Paganini,
7jährig, kleinſter und größter
Geigenvirtuos der Welt.
Awate und ToLi, japaniſche
Jongleure. Mizzſ Braun
brillante Geſangs-Soubrette.
Paul BRacker, Geſangs
humoriſt. American-Biozcope,
neue Serie lebender Photo-
graphien m. dem Senſationsfilm

Großfeuer in London

Tee den 3. Mai er.Letzte Nachm.- Vorſtellung.

Apollo-Pheater.

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Ab 1. Mai täglich abends
8 Uhr: Gaſtſpiel des
Chemnitzer

Volkstheater- u.
Burlesquen-

Ensemhbles
Dir.: Fritz Weissbach.

Künſtler-Perſonal:
Fritz Weissbach Rudolf

Aurieh Pritz Lössel
Richard Förster NMargarete
Gastony Paula Domp
Ebert Lämmehen Oswin
Müller Heinrich Leisten,

Eigene Dekorationen.
Stets

wechſelndes Spielrepertoir.
Außerdem

HRedwig MNora,
Bariton- Sängerin.

Benedetti u. Ste ward
pantomimiſtiſch-akrobatiſche

Szene.
Charles Matthews,
Champion-Springer, u. a.
Der Sprung über eine Droſchke

Senſation Senſation
Rügammer,

Grotesque- u. Tanzhumoriſt.
Einzig in ſeiner Art exiſtierend
Dröse's J elegraph,
neue Serie lebender Photo

graphien.

Im al impfe ich ſeden

Mittwoch nachmittag
von 4--5 Uhr.

Dr. Beinbard Oemiveh.

Iebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand
82 100 Perſonen und 657 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen 229 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen 165 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens

Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu dieſe erhielten ſeit mehr als
einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresveitreg

42 Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

verſicherungs Geſellſchaften.

alljährlich

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erhbss,
J

m

Hugo Klauke, General-Agent, Nartinſtraße 11,
NMauagpeburgerſtr. 34.

Che Zerlitz School of Canguages

Direktion: Miss King,
Leipzigerstrasse No. 102.

Pnglisch
Franmzösisch
Spanisch
Italieniseh

Nationale LehrkKräfte.

Emil Schober, Halle a. S.
Steinmetzgeſchäft s

Comptoir: Mansfelderſtr. 52. Telephon 2081.

Abteilung: Grabdenkmüäler.

Steinbruchbetriebe

Jndividuelle Entwürfe.
Lager: Roßplatz (Ecke Wuchererſtraße).

Preisabgaben koſtenlos.

Welt-Panorama armer
Iaunuspartien. fegte

Es iſt kein

ſeine Fußböden ſelbſt zu F
ſtreichen, wenn man dazu

Bernädt's echte
Bernſteinlackfarbe

55Solid“
verwendet.

Dieſelbe trocknet ſchnell
hart und klebfrei, ſie
garantiert größteßHalt-

barkeit, leichtes Ver
ſtreichen und dauer-

haften Glanz.

e Ein Versuch
Wird üherzeugen!

Jn Doſen à kg
0,80 A. 1 kg 1,50 C.
2 kg 3,60 Flaſchen
à 10 g 14,00 ausge
wogen à h Kg 0,75 C

Völly Bornt,

Drogenhandlung,
Steinweg No. 26.

Fernſprecher 963.

Prompter Stadt und
PoſtVerſand.

50/0 Rabatt-SparMarken.

9 Ierraeotta-Süulen,

Fabrikat der Greppiner Kunſt-
ziegelei, à 2 m hoch, gut er
halten, auf Abbruch preiswert zu

verkaufen. (6464O. Westphal, Ankerſtr. 15.

Kartoffeln
kauft alle Sorten ſortiert zu be
ſtehendem höchſten Tagespreis ab
Station in vollen Ladungen

Hermann Franke,Aſchersleben, Bahnhofſtr. 2.
Telephon 104.

Gurken,
lange, grüne, volltragende, eigene
Ernte, offeriere unter Garantie
für Echtheit und Keimfähigkeit per

Kilo 8 Mk., bei Entnahme von
5 Kilo und mehr per Kilo 7 Mk.
gegen Nachnahme. e (6475

amen-Otto Quasthoff, unren,
Aſchersleben (Prov. Sachſen).
Altes Messing., Neuſilber,

Kupfer, Zink und Zinn kauft

Junger led. Landwirt ſucht
Pachtung zu übernehmen. Dis-
ponibles Vermögen 30 000
Mark, eventuell würde derſelbe
auch einheiraten. Werte Offerten
unter R. S. 100 Poſtamt 2
Halle a. S.

|vermittlerin, Leipzigerſtraße 13,

Perſonen, T
die ſich anbieten. J

BauJngenieur,
gewiſſenhafter Konſtrukteur und
Statiker, ſauberer Zeichner, ſucht
entſpr. Nebenarbeiten zu über
nehmen. Gefl. Angebote unt. Z.
c. 383 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Den Herren Landwirten
empfehlen verheir. und ledige
Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
verwalter, Rechnungéführer u.
Amtsſekretäre; nur gut
empfohlene Beamte werden be-
rückſichtigt. Nachweis koſtenlos.
Landwirtſch. Beamten-Verein

Halle a. S., gegr. 1879.
Dir. R. Falkenberg.
Alleinſtehender älterer Mann

mit guten Zeugniſſen ſucht ſ
Stellung als
W Futterknecht W
uſw. durch Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Halle a. S.,
Marktplatz (Roter Turm).

Ledige Knechte u. Burſchen, ver
heiratete Knechte, Arbeiterfamilien,
Kubfütterer und dergl. vermittelt
billiguhfarthaBrandt, Stellen

ofort
6456

Telepbon 2646.

30--40 Leute!
Männer, Burſchen, Mädchen,

im ganzen mit Vorarbeiter oder ge
teilt gibt ab R. Zerseh,
6476) NeuburgParchim.

Ein junges gebildetes
Mädchen im Alter von ca.
23 Jahren und aus guter Familie,
das wirklich vollſtändige Kenntniſſe
der Wiriſchaftsführung hat, im
Kochen, häuslichen Arbeiten, Weiß-
nähen ſehr erfahren iſt und ſich
allen dieſen Arbeiten unterzieht uſw.,
ſucht in beſſerer feiner Familie als
Stütze der Hausfrau Stellung.
Familienanſchluß erwünſcht. Nähere
Auskunft will Frau Hoflieferant
Clara Neue, Gr. Steinſtr. 80,
1 Treppe links, gütigſt erteilen.

Selbſt Wirtſchafterin ſucht ſof.
Stellg., desgl. zum 1. 7.

angeh. Mamſell. Friedrich
Fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

P Sozius gesueht
mit 60 Mille Mark für größere
Pachtung ev. Ceſſion des in Stadt
mit beſten Schulen gelegenen Ob
jekts. Offert. Paml Knauer,
Halle a. S., Goetdeſtraße 41 a.

Perſonen, edieverlangt werden.

W erStellung ſucht, der
verlange die „Deutſche

Vakanzen-Poſt“, Eßlingen.
Alleiniger Verwalter

mit wenigſtens 10 jähriger Praxis
findet 1. Juli cr. Stellung auf
1000 Morgen großer Rübenwirt
ſchaft mit ſtarkem Wieſenverhältnis.

Offerten mit ſelbſtgeſchriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
ſind zu richten an

Amtsrat Böving,
Domäne Artern, Bez. Halle a. S.

Volontär-Verwalter
ohne Vergütung geſucht.

Rittergut Queis
bei Halle a. S.

Diener,
junger, unverheirateter, durch-
aus zuverläſſiger, ſofort oder
ſpäter geſucht. Off. unt. T.
b. 382 an die Ezxped. dieſ.
Zeitung erbeten.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern mit guter
Schulbildung, per ſofort geſucht.

Gustav Gottsechlich,
Tuchhandlung mit Anfertigung
feiner Herrengarderobe nach Maß,

Alte Promenade 1.
6 ſ ht: Landwirtſchafterinnen,epuqt. 180 450Mt. Lernende
für Rittergüter, Kochmamſells und
Köchinnen bis 450 Mk., Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen f. Küche u.
Haus, ſowie beſſ. weibl. Dienſtverſ.
jed. Branche. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Gebild. ält. Landwirtin
ſofort angenehme Stelle b. Halle,
ferner ſuche mehrere junge
Mamſells für Stell. b. Halle,
Eisleben, Deſſau uſw. Binne-
weiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 1II, I.

Suche zum 15. Mai oder auch
ſpäter eine einfache, zuverläſſige

Kindergärtnerin
2. Klaſſe zu meinem 16 Monate
alten Töchterchen. Etwas Kenntniß
im Schneidern erwünſcht, jedoch
nicht Bedingung. Gehaltsanſprüche,
Zeugnisabſchriften u. Photographie

ndet

Suche zum 1. Juli für ein
junges Mädchen, welches die Lehr
zeit bei mir beendet, Stellung als

Mamſell.
Frau Bertha Heine,

RNttgt. Marienroda b. Buttſtädt.
Tüchtige, in der Wirtſchaft und

Milchwirtſchaft erfahrene (6413

Mamsell
mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſucht ſofortige valdige Stellung.

Offerten Angebote werden unter
A. 72 poſtlagernd nach Ober-
neſſa (Kreis Weißenfels) erbeten.

Als ſelbſtändige
eWirtſchafterin

ſuche ich b. od. 1. Juli Stellung
auf größ. Gut, wo Gelegenheit
vorh., meine Nichte zur Erlernung
der Wirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung mit einzuſtellen. Werte
Offerten unt. K. 106 poſtlagernd
Guthmannshauſen (Thür). erb.

Zu vermieten in vornehmſter
Lage(Zentrum) eine ſehr geräumige

hochherrſchaftl. Vohnung,
12 Zimmer, gr. Saal, Gas, Bad,
Kloſetts, Veranda mit gr. Garten c.,
verſetzungshalber ſof. od. ſpäter.
Auch zu Geſchäfts oder Bureau
zwecken in dieſer bevorzugten Lage
geeignet. Näheres zu erfahren d.
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

SchwetscehKkestrasse 5
Part.-Wohnung mit Vorgr., Preis
550 Mk., 1. Juli 1903 zu ver-
mieten. Näh. H. 3 Tr.

Königstrasse 23
Wohnung für 85 Taler zu verm.

Münhlrain 1
zwei freundl. Wohnungen, dabei
eine Eckwohnung, z. Pr. von 300
und 350 Mk. ſof. od. 1. Juli zu verm.

Sofort zu vermieten:
Thalamtſtraße 1, I. 8 Stuben,
Küche, Speiſekammer, reichl. Zubeb.,

750 Mk. (6438
Nikolaiſtrafſe 6 Laden mit

Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung.

Marthaſtraße 30, I. 2 St.,
K., K., Zubeh., 360 Mk.

I. Oktober zu vermieten:
Lafontaineſtr. 34, hochpart.,

6 St., 2 K., K., Speiſek., Mädchenk.,
reichl. Zubehör, 1000 Mk. Be-
ſichtigungszeit von 11-1 u. 5--7
Uhr. Näheres Gr. Steinſtr. 19,
PrivatBureau.

Mühlweg 44, II.
5 Zimmer, Bodenkammer u. Zu
behör, Veranda, Gartenbenutzung,
mit Zentralheizung, an ruhige
Mieter 1. Oktober zu vermieten.
Beſichtig. nachmittags 23.

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 860 Mk.
Näheres Große Steinſtraße 19
im Privat-Bureau.

Bernburgerſtr. 5
herrſchaftl. Wohnung, ganze
I. Etage, 9 Zimmer, 2 Kammern,
reichl. Zubeb., Gas, Waſſerkloſett,
per 1. Oktober. Näh. daſelbſt part.

Trothaerstrasse s1 a
freundl. Wohnung, I. Etg., 2 St.,
K., K., Korridor u. Zubehör zum
1. Juli zu vermieten.

Reilstrasse 28, part. rechts
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Speiſekammer, Badeſtube u. reichl.
Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.
Preis 450 Mark.

Mansfelderstrasse 13
2 St., K., Küche, verſchl. Korr. nebſt
Zubeh., Pr. 270 Mk., ſof. od. ſpät. z. v.

Geldverkehr. e
Foſergeſer

zu 4
habe von einer Kaſſe zur I. u. II.
Stelle bis zur höchſten Beleihung

des Wertes) in jeder Höhe un
kündbar zu vergeben und bitte um
baldige Anträge.

Wilhelm Goecke,
Kaiſerſtraße 4. [6409

10--12000 Mk.
auf gute II. Hypothek zu 45--4
ſofort od. ſpäter geſucht. Haus
und Grundbeſitzer Verein,
Barfüßerſtraße 9. (6382

C 5ä8ääääSelbſtändiger intelligenter x
Kaufmann, 30 Jahre alt, x
wünſcht Bekanntſchaft mit

ebildeter Dame veh. ſpät.
erheir. Witwe nicht ausge x

ſchloſſen. Off. sub BI. O0825an die Exped. d. Ztg. erbeten. x

en

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Auguſte von
Schoenfeldt mit Hrn. Oberleutn.
Leopold von Ziehlberg (Gulben,
g. Zt. Berlin). Fr. Helene
Hohlweg geb. Kunheim mit
Hrn. Regierungsaſſeſſor Dr. jur.
Otto von Rhein Berlin
Pleß, O.-Schl.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Direktor Rbotert (Bad Sachſa).
Hrn. Landesrat Wienner (Bres-
lau). Eine Tochter: Hrnu-
Erich von Damnitz (Mainz).

Geſtorben: Hr. Fabrikdirektor
a. D. Adolf Stromberg (Magde-
burg). Hr. Standesbeamter
Ferdinand Schnurr (Wildſchütz).
Hr. Pferdehändler Georg Spoerer
(Nordbauſen). Hr. Apotheker
Karl Ruff (Deſſau). Fr. verw.
Helene von der Lancken (Poggen

hof. Frl. Minna Krauile
(Deſſau).

Heute morgen 7 Uhr rief
TodesAnzeige.

der Herr unſere teure, unver-
geßliche, treue Mutter, die verwitwete Frau Profeſſor

Alwine Bässlier

Ferd. Haassengier,Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.
an Frau Martha LuekKe,
Schönebeck (Elbe), Breiteweg 21.

geb. Ritter
zu ſich heim in ſein ewiges Reich.

Halle a. S., den 30. April 1903.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. Mai, mittags
12 Uhr auf dem Neumarktfriedhof ſtatt.
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Sonnabend

Landeszeitung für
Kirchliche Anzeigen.

Am Sonntag Jubilate, den 3. Mai, 7 9
u U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Diak. Grüneiſen. Vorm.10 Uhr Krdidat Pfanne. Nach der r t: Beichte und heiliges

Abendmahl Derſelbe. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in derVolloſchule Frieſenſte Hilfspred, Heidner, Nachm. 2 Uhr. Kinder
zottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Montag, den
4. Mai, vorm. 9 Uhr: Privatbeichte und heiliges Abendmahl;
Derſelbe.e Ulrich: Vorm. 8 Uhr Diak. Heintke. Vorm. 9 Uhr
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule, Charlottenſtr. 15;
Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Nach der Ig.
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade; Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter.

u St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Kand. Donath. Vorm.
19 s Diak. Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

oſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
u St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Digk. Witte. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Hellmann. Vorm. 11x Uhr: Kindermiſſions
ſtunde (China) in der Schule am Böllbergerweg Stadtmiſſionar
Scheler. Vorm. 11 Ppre Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr; Kindergottesdienſt in
der Kirche Hilfspred. Lie. Lichtenſtein.

Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte
Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 7. Mai,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.
ohanneskirche: Vorm. 10 Udr: Hilfspred. Henze. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.
Amtswoche Paſtor Tiſcher.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ.Rat D. Goedel. Nach der

Predigt Vorbereitung und Kommunion; Dompred. Beelitz. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr Dompred.

Vorm.
Lie. Lang.

11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Diviſtonspfarrer Schneider.

Garniſonkirche:

Zu St. Laurentii Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Buſch. Vorm.
10 Uhr: Diak. Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. Uhr Feſtgottesdienſt zum jährigen
Stiftungsfeſte der Jünglingsvereine. Die Feſtpredigt hält Herr
Paſtor Müller-Naumburg. Mittwoch, den 6. Mai, vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahlsfeier Diak. Wagner.

Zu St. Stephanus: Vorm. x10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſto: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Paulusgemeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. 8 Uhr:
Gottesdienſt Sup. a. D. Philler. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
t. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 91 Uhr
Hochamt und Predigt Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr Maiandacht.

2. Beilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitung 2. Mai 1903
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
dienſt. Dienstag abend 8x Uhr: Bibel- und Gebetſtunde; Pred.

rante.u bibliſcher Gemeinen (Krukenbergſtr. 8): Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr. n Abends 8 UhrGottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Pred. Coffin.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

ilfspred. Nennewitz. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 93 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht ßBaptiſten- Gemeinde (Halle-Giebichenſtein), Richard w.
ſtraße 51. Vorm. 96 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Vorm.
L Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 31 Uhr Predigt Pred.

rews.
u St. Petri (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor

em. Schreiner. Nachm. 42 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Kunitz und Hilfspred. e

Trotha Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 14 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, den 6. Mai, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Derſelbe

Diemitz Vorm. 94 Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
Sonntag, den 3. Mai, vorm. 10 Uhr Jägerplatz 25.

Airchliche Vereins-Anzeigen.

Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: m
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugendverein:

abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 (Ekleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. UlIrich: Franckeſchor Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag
abend 7 9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Evang.
Jünglings und Jugendverein der Ulrichsgemeinde: Sonntag
und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung Dienstag
abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Evang. Jung-frauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm. 5 Uhr im Konfir
mandenzimmer; Oberdiak. Richter. Jungfrauenverein der Ulrichs
gemeinde: Montag abend 74 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen. Freitag den 8. Mai, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde Hilfspred. Lic. Lichtenſtein.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend von 7—-9 Uhr Domplatz 3. Miſſionsnähverein Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Bibel- und Schriften-Verein:

Sonnta

n den 6. Mai, abends 6 Uhr: Bibelſtunde Paſtor
Meinhof.Zu St. Stephanus: Dienstag, den 5. Mai, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: beide Abteilungen Sonntag abend 8 Uhr
20jährige S Winge ſein im Vereinshauſe „zum Kronprinzen“.
Mittwoch abend 84--10x Uhr ältere Abteilung Breiteſtr. 29,
jüngere Abteilung abends 8--10 Uhr Henriettenſtr. 18. Jung-
frauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 7 bis 94 Ubr
Henriettenſtraße 34. Nordgruppe: Mittwoch, den 6. Mai, abends
9 Uhr Breiteſtr. 29.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend von X8 bis x10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend von
7 10 Uhr Herderſtraße 9. ugendverein der Paulus-
emeinde: Sonntag abend 8--10 Uhr Sofienſtr. 24 H. I. links.
ittwoch, den 6. Mai, abends 81 Uhr Gemeinſchaftsſtunde

Herderſtr. 9; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 7. Mai, abends
8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 9; Sup. a. D. Philler.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
Uhr Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins

eſtalozziſtr. 4. Sonntag abend 8 Uhr des Evang.
Männer und Fingliggsvergne Peſtalozziſtr. 4. ittwoch, den
6. Mai abends 8 Uhr: Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer. Freitag, den 8. Mai, abends 8 Uhr Verſamm-
lung des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein: Jünglings-,
Männer und r Sonntag abend 8 Uhremeinſchaftlicher Unterhaltungsabend im Saal Richard Wagner-
traße 51. Mittwoch abend 8
für jedermann.

Troth a: Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung im „Eichelkranz“.

hr: Verſammlung. Freier Zutritt

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Straßburg“, n. Oſtaſien beſt., 29. April

vorm. in Singapore angek. „Wittenberg“, n. Braſilien beſt., 29. April
7 Uhr morg. in Liſſabon angek. „Bamberg“, v. Oſtaſien kommend,
29. April in Singapore angek. „Marburg“, n. Oſtaſien beſt., 28. April
in Yokohama angek. „Hamburg“, v. Oſtaſien kommend, 29. April
8 Uhr morg. Vliſſingen paſſiert. „Schleswig“, von dem La Plata
kommend, 29. April 1 Uhr nachm. Hurſt Caſtle paſſiert. „Willehad“
30. April Prenole Point paſſiert. „Stuttgart“ 30. April in Aden an
gekommen. „Roon“ 30. April in Neapel angek. „Neckar“ 30. April
in NewYork angek. „Kronprinz Wilhelm“ 30. April mittags 12 Uhr
Lizard paſſiert. „Prinzeß Jrene“ 30. April vorm. 10 Uhr v. Genug
abgeg. „Herzogin Sophie Charlotte“ Borkum Riff paſſiert.

Hamburg-Amerika-Linie. „Valeſia“, v. St. Thomas kommend,
30. April 9 morg. a. d. Elbe angek. „Prinz Eitel-Friedrich“ 29. April
v. Bahia n. Hamburg abgeg. „Hellas“ 29. April in Para angek-
„Sevilla“, v. La Plata n. Hamburg, 29. April in Gravesend angek-
„Aſſyria“ 29. April 5 nachm. v. Boſton n. Philadelphia abgegangen-
„Canadia“ 29. April nachm. v. Antwerpen n. Weſtindien abgegangen-
„Croatia“, v. Weſtindien n. Hamburg, 29. April 5 nachm. Lizard paſſ
„Nubia“ 29. April in Shanghai angek. „Etruria“, v. La Plata
kommend, 29. April 12 mittags v. Dünkirchen abgeg. „Hiſpania“, v.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtraße):
gottesdienſt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes

Vorm. 10 Uhr Leſe-
Dienstag, den 5. Mai, abends x9 Uhr: Kl. Klausſtr. 12. Jeder-
mann herzlich willkommen.
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter Diak. Wagner.

Domkirchenchor: Freitag abend
St. Thomas n. Hamburg, 29. April 1 nachm. v. Havre abgegangen.
„Granada“, v. Hamburg n. d. La Plata, 29. April Tenerife paſſiert.
„Sydia“, v. Hämburg n. Nordbraſilien, 28. April Sagres paſſiert.
„Hamburg“ 29. April 4 morg. v. Antwerpen n. Bremerhaven abgeg.

dienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Gottes-

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 4. Mai 1903, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Mittelbewilligung zur Erweiterung des Elektrizitätswerkes.
2. Verwendung von SparkaſſenUeberſchüſſen.

4. Landaustauſch am Galgenberge.
willigung zu Anſchaffungen für die Berufsfeuerwehr.

afontaineſtraße.
8. Anträge betr. den Deckenputz in der Schule

für die Rainſtraße.

betr. die Pflaſterung der
der Stadtgärtnerei.
an der Friedenſtraße.

3. Fluchtlinienfeſtſetzung
5. Mittelbe-
6. Petition

7. Antrag wegen Verlegung

Geſchloſſene Sitzung.
9. Wahl der Vertrauensmänner und deren Stellvertreter zur Aus

wahl der Schöffen und in für 1904.
ahl

12. Anſtellung zweier Polizei Sergeanten
Polizei-Bauaſſiſtenten. 11.
6. Schiedsmannsbezirk.
t. Leſung.

Der Stadtverordnetenvorſteher.

10. Anſtellung eines
eines Schiedsmannes für den

W. Dittenberger.
Bekanntmachung,

Längs der Fahrbahn der alten Leipziger Chauſſee können zur
Herſtellung der Fußwege noch Bodenmaſſen (Aſche, Kehricht und
toniger Boden ausgeſchloſſen) unentgeltlich abgeladen werden.

Die Abladeſtellen werden durch den ſtädtiſchen Aufſichtsbeamten
bezeichnet.

Halle a. S., den 30. April 1903.
Der Stadtbaurat. Genzmer.

Herzoglich Anhaltiſche
Domänen- Verpachtung.

Die Herzogliche Landesdomäne
Kermen mit dem Vorwerk Paken-
dorf, eine Stunde von der Kreis-
ſtadt und Eiſenbahnſtation Zerbſt
gelegen, ſoll in einer Größe von

2,1269 ha Hof und Bauſtellen,
3,3022 Garten,

608,5842 Acker,
52,8706 Wiefen,
19,5426 Hutung,
0,6149 Holzungen und Obſt

plantagen,
7,5620 Wege, Gräben und

Wäſſer und
0,1300 Unland

5077557 T in Sa.
mit Wohn u. Wirtſchaftsgebäuden,
dem Feldinventar an Ausſaat,
Düngung und Pflugarten, dem
Bauminventar und einer Brennerei

auf die 18 Jahre vom 1. Juli
1904 bis dahin 1922 öffentlich
meiſtbietend neu verpachtet
werden. (6423Wir haben hierzu Termin auf
Freitag, den 29. Mai 1903,

vormittags 11 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer im
hieſigen Behördenhauſe anberaumt
und laden zu demſelben Pacht-
luſtige mit dem Bemerken ein, daß
die Vervachtungsbedingungen in
unſerer Kanzlei während der Dienſt-
ſtunden eingeſehen oder auch gegen

Erlegung von 3 Mk. Gebühren
bezogen werden können.

Ein jeder Pachtbewerber hat ſich
mindeſtens 3 Tage vor dem Ver-
pachtungstermine über ſeine land
wirtſchaftliche Befähigung und über
ſeine Vermögensverhältniſſe bei uns
auszuweiſen und zur Sicherung
ſeines Gebots eine Kaution von
3000 Mk. zu hinterlegen.

Zur Uebernahme der Pachtung
iſt ein eigenes Vermögen von
mindeſtens 150 000 Mk. erforderlich
und nachzuweiſen.

Der derzeitige Pächter iſt erſucht,
Pachtluſtigen die Beſichtigung der
Domäne zu geſtatten.

Deſſau, den 18. April 1903.
Herzoglich Anhaltiſche

Finanz-Direktion.
Richter

Jagd- Verpachtung.

Bm Mittwoch, d. 20. Mai er.,
nachmittags v. 2 Uhr ab ſoll die
der Gemeinde Luko gehörige Hoch
u. Niederjagd, ca. 6000 Morgen,
auf 6 hintereinander folgende Jahre
in 5 Patzellen und zwar vom
1. März 1904 bis letzten Februar
1910 im Fränkel'ſchen Gaſthof
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.

Luko bei Roßlau an der Elbe
(Kreis Zervbſt), 17. April 1903.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Verkauf von Altpapieren.
Die ausgeſonderten Altpapiere,

und zwar: Akten, Bücher, Kaſſen
und Rechnungsbeläge, Depeſchen-
und Denpeſchenſtreifen, Depeſchen
bücher, Gepäck und Hinterlegungs
ſcheine. benutzte und ungültig ge
wordene Fahrkarten, veraltete
Dienſtvorſchriften und Dienſtan
weiſungen, Aviſe, Frachtkarten uſw.
und Korbpapier zum Ein-
ſtampfen, Nachweiſungen, be
ſchriebene und unbeſchriebene Vor
drucke zur freien Verwen-
dung ſollen verkauft werden.

Angebote ſind bis Freitag, den
8. Mai d. J., vormittags 10 Uhr
an unſer Rechnungsbureau hier,
Bahnhofſtraße Nr. 23, verſiegelt
und mit der Aufſchrift: „Angebote
auf Altpapiere“ einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen können
bei unſerer Kanzlei hier eingeſehen
oder von dem Vorſtande unſeres
Zentralbureaus gegen Einſendung
von 30 Pfennig in bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

Wegen der Eigenartigkeit der
Bereithaltung und Verladungs-
weiſe der Altpapiere wird noch
beſonders auf die Bedingungen
S 3--5 hingewieſen.

Ferner wird beſonders hervor
gehoben, daß der Käufer ungefähr
24 000 kg Korbpapier auf eigene
Koſten zu ſacken hat, und daß er
während der ganzen Abnahmezeit
hier anweſend ſein muß.

Die Du der Angebote
findet am 8. Mai d. J., vorm.
10 Uhr ſtatt.

Erfurt, den 24. April 1903.
Königliche Eiſenbahndiriktion.

Vom 18. Mai d. S. ab ge-
langen bei uns die neuen, am
2. Jannar 1902 bis ein-
schliesslich 1. OKtober
1903 fälligen ZTZingscheine
zu unseren nichtkonvertierten
Pfandbriefen, Serie XV bis XVIII,
gegen Rückgabe der alten Talons
und gegen Pinreichung eines nach
Serien und Nummern geordneten
Verzeichnisses zur Verausgabung.

Berlin, den 29. April 1903.
Proussische

Hypotheken-Aktien-Bank.,
C. Riecken. Thinius.

Billige Bauſtelle
in Giebichenſtein, III. Zone, gute
Lage, 17 m Straßenfront, 43 m
tief, 16 Mk. pro qw, zu verkaufen.
Offerten sub B. p- 8841 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Göttingen, den 18. April 1903.

Für Wirte.
Unſer Geſellſchaftshaus, enth.

außer den Wirtſchafts und Schank-
räumen zwei große, neben einander
liegende Säle, nebſt 18 Ar großem
Konzertgarten, ſoll wegen Ab-
lebens des Pächters ab 1. Oktober
d. Js (oder früher) neu verpachtet
werden. Das vorhandene Jnventar
wird, ſoweit erforderlich, ergänzt.
Die Räume ſind zur Abhaltung
feinerer Feſtlichkeiten (Bälle, Kon-
zerte, Vorträge) vorzugsweiſe be
nutzt, der örtlichen Lage nach für
beſſeren Mittagstiſch u. dgl. ge
eignet.

Nötigenfalls wird im erſten Jahre
Pachterleichterung gewährt.

Angebote bis 15. Mai d. Js.
einzuſenden Bedingungen können
beim Klubdiener eingeſehen oder
gegen 50 Pfg. Schreibgebühren von
uns bezogen werden. Beſichtigung
der Räume täglich von 10--6 Uhr
geſtattet.
Vorstand der Gesellschaft Union

Molkerei
u kaufen oder zu pachten ſucht
achmann, 30 Jahre alt. Bedingung

4- 10000 Ltr. Milch täglich, Dampf
betrieb, event. wo größere Schweine
mäſtung möglich iſt. Offerten unt.

T. W. 380 an die Expedition
dieſer Zeitung. [6402

Mein in einer induſtr. Stadt
Schleſtens mit höheren Schulen
gelegenes (6474Stacdtgut
(gute Bodenlage), 147 Morgen
groß, verkaufe ich bei einer Anz.
von 25 000 Mk. Offerten unter
Z. C. 386 an die Exped. d. Ztg.

Größere Poſten

große Kartoffeln,
engl. Sortierung, ſofortigeLieferung,
8 höchſten Preiſen geſucht.

fferten an „Zentral Hotel“,
(6329Halle erbeten

Glas-Landauer,
erſt 1 Jahr in Gebrauch, ſteht
ſofort zu verkaufen, ſowie ein
eleganter

Jagdwagen
mit abnehmbarem Sommerverdeck.
Off. u. T. d. 384 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.

ſofort verkauft werden.
Auskunft durch

Grundſtücks- Verkauf.
Das gutgelegene Grundſtück Grünſtraße 5/6, ca. 1000 qm groß,

für kliniſche Anſtalten, Schulen, Penſionat, Bureauzwecke u.
dgl. vorzügl. geeignet, ſoll unter äußerſt günſtigen Bedingungen

Ernſtliche Reflektanten erhalten nähere
[5032

J

zur Beſichtigung ergebenſt ein.

Richard Wiedero, Halle a. S., Sternſtr. 2.
Heute traf ich mit

einem Transport der
beſten erſiklaſſigen

Holſteiner und S
Hannöverſchen

cker u. Wagenp
ein, worunter in ſchönen Farben Füchſe ſchwarz, hell und dunkel
braun, egale Paare, ſich befinden.
ſolideſten Preiſen unter kulanteſter Bedienung ad und lade Kaufluſtige

de
e

fer
Ich gebe dieſelben zu den

(6211

Otto Schaare, Halberſtadt.
Ein Perl

(Schimmel), 8 Jahre alt, wegen
Nachzucht zu verkaufen.

SiobiekKe,
3689) Zöberitz bei Tannepöls.

Edler brauner ungariſcher

W allach,
1,70 Bandmaß, ſehr gut geritten,
geſunde Beine, vor der Front ge-
gangen, verkauft (6443

EKrich Bauermeister,Deutſche Grube bei Bitterfeld.
Bei Anmeldung ſende Wagen

Bitterfeld

Zwei Pferde,
kleiner und großer Preuße, billig
zu verk. Ranniſcheſtr. 13.

Fuchswallachen,
flott und zugfeſt, zu verkanfen

Land wehrſtr. 23.

Zucht-Bullen
8 Stück (holländer Nachzucht), ſchw.
w., angekörte und nicht angekörte,
verkauft

Rud. Torn.
Deutleben (Saalkreis).

Einen größeren Poſten

00 0Läuferschweine,
nicht unter 80 Pfund wiegend,
wird zu kaufen geſucht. Offerten

erdittet (6477Weidlich'ſche Gutsverwaltung,
Querfurt.

Zuchtſchweine,
HYork- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Ein Pferd
zum reiten und fahren geeignet
zu kaufen geſucht. Off. unt.
T. t. 377 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Kutomobil
2-—3 ſitzig, mit zweizylindrigem
5 PS. Motor, gebraucht, aber
in gutem Zuſtande, Umſtände halber
billig zu verkaufen. Gefl. Off. u.
Z. e. 385 c. d. Exped. d. Ztg. erb.

8--16 PH.,Foßomobilen, Kaſſe gefuht

V. BrockKel, Halle.
Gebrauchte

Feldbahnen
zu kaufen geſucht. Offerten mit
Beſchreibung und Preis unter
K. 141 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.

Verkaufe 200--300 Ztr. gutes

Kleehen
pro Ztr. 3,50 Mk. ab Hof oder
Station.

H. Schnapperelle,
Schlettau b. Löbejün.

EFutterkartoffeln
ab hier 1,50 pro Ztr. gibt ab
5289) Rittergut Queis,
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Inhalt.
Bukarester 492 1898 er Comm.
Anleihe (früher 54 Anl. v. 1888).

2) Deutsche Asphalt- Aktien Ges.
der Limmer und Vorwohler
Grubenfelder, 462 Partial-Oblig.

3) Fabrik photographischer Papiere
vrm. Dr. A. Kurz, Akt.-Gesellsch.
in Wernigerode, Genussscheine.

4) Pranzensbader 64 Stadt- Oblig.
von 1879.

5) Freiburger 15 FPr.- Lose von 1861.
6) Freiburger 15 Fr.- Lose von 1902.
7) Genter 22 100 Fr. -Lose von 1896.
8) Lenzburger Prämien-Anl. v. 1885.
9) Maschinenfabrik Buckau, Akt.

Gesellschaſt in Magdeburg,
44 Teilschuldverschreibungen.

10) Norddeutsche Grund-Credit-
Bank, 342 Pfandbriefe Serie VII.

11) Preussische Pfandbrief- Bank,
Hypotheken-Anteil-Certifikate.

12) Rumänische 44 amortisierbare
ente von 1890.

13) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1891.

14) Rumänische 64 amortisierbare
Rente von 1892.

15) Rumänische 53 amortisierbare
Rente von 1893.

16) Rumäniesche 44 amortisierbare
Rente von 1894.

17) Serbische 49 amortisable An-
leihe von 1895.

18) Weissenfelser 44 Stadt-Anleihe-
scheine von 1886.

Bukarester
41398er Communal- Anleihe
(früher 52 Anleihe von 1888).

Verlosung am 1/14. April 1903.
Zahlbar am 1/14. Juni 1903.

à 500 Lei. 17 59 135 167 205 570
581 646 801 941 1261 313 681 810
2373 606 617 624 664 789 795 858 865
921 994 3010 190 262 650 723 749 805
4166 317 5668 866 975 5455 518 571
586 709 758 853 6089 332 797 975
7013 047 115 245 260 506 771 801
8006 247 351 419 509 545 561 755 798
815 896 9249 389 675 783 785 10365
374 513 541 552 579 606 655 682 728
829 909 11015 049 385 699 708 712
911 916 12029 332 360 622 695 704
733 789 819 864 974.

à 2500 Lei. 44 137 329 454 730
734 872 1176 196 328 334 414 825 831
872 2015 108 176 198 224 448 565.

2) Deutsche Asphalt-Alktien-
Gesellschaft der Limmer und

Vorwohler Gruhbenfelder,
4 Partial- Obligationen

Verlosung am 11. April 1903.
Zahlbar mit 54 Aufschlag

am 1. Oktober 1903.
26 62 121 214 245 270 337 347 363

364 365 406 510 597 609 706 806 812
833 837 872 904 930 936 957 963 1043
063 076 130 175 187 240 250 261 276
301 305 345 459 484 599 608 735 813
8657 862 915 967 969 à 500

3) Fabrik photographischer
Papiere vormals Dr. A. Kurz,

Aktien-Gesellschaft in
Wernigerode, Genussscheine.

Verlosung am 28. März 1903.
Zahlbar sofort.

2 38 58 78 89 103 149 155 170 187
192 198 229 235 239 261 267 297 310
323 339 356 363 371 395 432 445 463
465 498 582 679 716 769 785 845 847
850 851 854 866 876 895 921 986 1041
049 080 081 106 107 116 118 127 143
150 174 184 225 234 240 271 281 301
331 343 356 367 429 442 446 476 529
550 551 573 591 605 617 630 694 700
734 745 758 765 767 789 835 836 848
849 894 908 919 943 963 974 997 2049
078 101 107 135 209 223 245 258 262
280 281 299 313 318 358 382 394 396
419 453 457 491 538 549 552 572 623
694 712 716 741 743 764 812 838 864
882 896 898 913 956 973 3006 018 029
061 068 141 147 158 179 186 199 211
223 239 259 278 282 283 285 288 289
294 301 310 331 337 358 380 385 405
437 465 473 479 546 561 599 605 647
720 745 766 768 778 791 829 839 854
863 870 904 907 922 923 957 962 979
4000 017 025 047 060 062 087 100 147
148 154 157 171 180 181 196 201 210
236 240 260 268 275 282 292 340 378
383 385 400 437 447 460 470 538 543
557 560 570 596 623 670 680 702 705
713 728 742 744 769 788 793 810 817
846 857 885 915 926 948 971 992 5019
021 065 070 077 079 084 089 099 106
142 147 155 186 197 237 241 309 331
367 415 452 454 456 459 497 501 549
597 604 672 688 700 702 714 747 760
772 786 838 840 852 867 944 965 973
980 6015 034 059 075 098 109 124 127
180 189 191 247 284 327 341 344 380
408 430 441 460 484 493 525 602 624
630 646 653 655 657 706 707 742 766
816 848 856 872 881 894 921 923 950
966 977 987 991 7002 051 060 078 083
099 102 121 131 137 140 152 168 173
178 179 185 205 217 288 296 301 310
324 332 348 393 412 414 437 440 491
500 510 520 523 531 553 580 582 589
594 603 612 616 689 708 715 759 796
813 849 854 864 878 897 905 926 957
8024 027 046 049 052 124 152 175 185
190 201 216 239 247 283 310 354 371
372 388 394 401 408 420 426 445 478
496 501 524 563 574 595 630 632 662
734 752 761 776 792 804 808 812 833
856 875 876 893 909 927 946 966 967
986 9020 023 047 075 116 118 131 249
257 259 288 298 305 346 374 375 387
454 459 478 494 498 542 604 622 673
722 804 826 837 848 867 869 882 914
959 968 974 10010 022 033 101 107
112 118 126 141 146 167 193 265 278
285 307 356 363 375 392 393 403 415
456 482 514 535 542 545 578 589 593
615 625 630 641 645 646 671 685 687
695 698 699 735 745 753 760 778 801

078 101 116 134 193 197 199 212 217
225 234 238 2658 267 276 278 285 366

667 630 642 643 658 666 672 679 702
712 738 767 783 835 883 890 902 931
932 936 943 953 958 975 978 990
12016 048 051 081 085 089 156 1657
235 266 264 278 284 290 318 338 340
410 419 441 444 449 451 519 528 5659
6576 582 584 585 589 635 661 675 679
711 717 727 743 745 747 755 765 782
801 807 865 916 918 921 933 941 963
965 983 985 13035 093 099 100 128
139 157 184 193 199 217 240 255 259
263 363 359 385 387 388 410 423 438
439 483 488 620 550 552 612 623 634
678 702 706 736 741 774 790 795 821
874 879 889 900 917 938 945 969 979
980 989 14029 041 046 079 093 096
112 132 135 138 173 196 199 231 272
283 285 291 297 313 399 400 436 463
486 511 533 535 550 567 574 582 601
618 661 662 664 665 675 711 740 818
836 859 861 875 880 888 895 899 916
932 953 971 15000 à 200

366 370 380 438 466 468 470 478 6541

12) Rumänische 4 amorti-
sierhare Rente von 1890.

(Anleihe von 274,375,000 Fr.)
Verlosung am 20. März 2. April 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
à 500 Pr. 137 168 170 206 225

265 277 396 397 429 537 544 547 856
860 880 914 924 1105 424 514 643 742
892 926 975 999 2101 502 573 610 666
682 757 777 799 849 985 3103 1765 257
515 528 579 691 712 4097 318 406 483
559 570 580 749 751 874 905 5129 196
260 271 300 355 386 508 628 631 705
836 929 947 6019 155 174 238 455 542
582 619 689 721 757 845 880 7035 233
237 263 287 311 396 409 459 486 509
582 662 778 947 986 8054 088 128 150
152 161 171 190 279 428 499 817 837
932 987 9058 445 463 512 525 723
742 752 811 833 924 948 969 993
10000 141 220 367 484 487 692 982
11111 139 276 357 508 536 758 849
12021 085 109 167 279 287 344 353
423 586 663 666 742 758 827 843 975

4) Franzenshader 59 Stadt-
Obligationen von 1879.
Verlosung am 9. April 1903.
Zahlbar am 30. Juni 1903.

7 30 39 54 64 97 127 203 235 287
295 309 340 351 401 548 604 614 638
652 671 714 724 729 744 772 778 826
828 868 894 899 970 982 1028 123
155 163 206 279.

5) Freiburger 15 Fr.-Lose
von 186l.

Serienziehung am 15. April 1903.
Prämienziehung am 15. Mai 1903.

Serie 41 192 243 301 389 468
494 676 718 775 802 854 973
1044 1258 1323 1469 1595 1615
1666 2177 2266 2341 2387 2482
2765 2822 2849 2955 2991 3030
3154 3158 3197 3218 3601 3820
3867 3873 3990 3995 4055 4231
4295 4320 4327 4333 4420 4529
4556 4607 4785 4798 4840 4921
4941 5176 5400 5514 5541 5577
5826 5870 5904 5921 6079 6142
6224 6279 6283 6296 6383 6430
6440 6680 6734 6738 6776 7027
7066 7358 7483 7661 7674 7702
7706 7742 7764 7839 7895.

6) Freihburger
15 Fr.-Lose Von [902.

I. Serienziehung am 15. April 1903.
Prämienziehung am 15. Mai 1903.
Serie 515 702 1208 3406 3601

3859 4310 5176 5972 6367 6848
6928 7271 7411 7652 7767 7957
7971 8848 9211.

7) Genter 290 100 Fr.-Lose
von 1896.

Verlosung am 10. April 1903.
Zahlbar am 1. Juli 1903.

Gezogene Serien:
1896 4480 9593 10744 13819

15281 15498 15795 24440 25724
27064 27138.

Prämien:
Serie 1896 Nr. 9 15 24, 4480 3

12 16 22 (1000), 9593 25 (20,000),
10744 12 21, 13819 1 53 8 11.,
152817 12 (500), 15498 1 6 (250) 17.
15795 10, 24440 9 12 (250) 16,
27138 8 22.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigetfügt ist, sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 100 Pr. gezogen.

8) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

Prämienziehung am 31. März 1903.
Zahlbar sofort.

Am 28. Februar 1903 gezogene
Serien:

97 210 301 1334 1904 2004
2338 2394 2466 2492.

Prämien:
Serie 97 Nr. 5, 210 3 (500) 8 (200)

10, 301 10 (6000), 1334 5 7 (200).
1904 1 2 .(200) 9, 2338 5 (200).
2394 47 9. 2466 9 (200), 2492 1 5.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 100 Pr.
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nr. mit 40 Pr. gezogen.

9) Maschinenfabrik Buckau,
Akt. -Gesellsch. in Magdehburg,

409 Teilschuldverschr.
Verlosung am 8. April 1903.
Zahlbar mit 24 Aufschlag

am 1. Oktober 1903.
13 47 59 72 93 189 211 307 402

495 528 576 608 688 716 à 1000

10) Norddeutsche Grund-
Credit-Bank, 3 Pfandhr.

Serie VII.
Die diesjährige Amortisation ist

durch Ankauf bewirkt.

Preussische Pfandhrief-
Bank (früher Preussische
Hypotheken-Versicherungs-

Akt. Gesellsch.), Hypotheken-
Anteil-Certifikate.

Kändigung vom 25. April 1903.
Zahlbar sofort.

Die Verzinsung erfolgt nur bis
zum 25. Juli 1903.

VI. Emission zu 316.
à 300 8441--8840.

XII. Emission zu 316
à 3000 37613800.

XIV. Emission zu 49.
à 100 1--65650 4136--43165 4406

--4695 9616 9915.
à 300 3326--3415.
à 3000 3441--3469 6940 6981.

XV. Emission zu 4.
à 100 316 440 4670--4849

5802 6081 8498--8807.

819 826 874 894 979 11003 014 072

13088 193 204 236 356 411 450 490
511 560 671 833 839 907 14064 123
246 259 362 501 524 545 595 628 705
806 816 893 943 15004 014 086 148
190 395 403 430 439 626 666 864 875
941 968 16017 241 303 441 470 504
555 557 637 673 756 842 998 17170
206 251 279 423 434 477 536 745 893
934 986 18027 152 173 187 260 263
300 404 692 744 778 19080 095 391
424 429 729 877 937 992 20115 144
185 218 353 371 470 698 760 808 844
879 884 21062 080 158 391 526 572
591 660 719 779 861 908 961 965 985
999 22114 124 186 206 224 281 360
410 514 686 852 868 894 900 957 984
23143 231 255 307 342 421 437 500
664 792 820 24055 199 662 664 702
716 729 982 25264 432 702 7655 805
834 879 901 923 998 26096 108 330
365 425 443 624 851 874 893 27047
057 080 186 253 281 286 303 307 351
521 555 598 656 666 828 906 980
28025 032 043 076 173 253 328 600
826 904 977 29368 425 680 708 819
823 909 990 30002 015 054 173 192
259 357 363 443 515 569 585 648
669 738 801 918 985 31295 771 986
32117 247 372 436 581 592 662 672
857 33091 137 205 319 441 480 576
731 768 789 798 861 34038 145 288
485 540 641 764 874 886 896 35016
190 236 255 365 471 491 644 656 795
901 929 989 36037 055 116 225 564
597 649 719 869 37094 238 602 741
812 887 987 989 995 38024 124 151
316 415 527 528 587 755 818 878 907
914 920 931 997 39047 051 054 231
268 288 303 362 414 444 485 533 583
753 796 832 851 927 40088 455 478
569 636 874 922 943 975 999 41074
185 209 236 296 568 681 788 42039
058 411 422 611 43027 075 118 187
201 268 397 399 416 475 480 610 703
966 44120 329 653 779 831 974 997
45012 044 266 381 418 438 571 816
827 834 844 875 910 913 918 46000
045 106 154 176 218 309 449 497 535
545 639 749 47007 015 092 113 122
153 171 310 386 494 535 550 613 743
832 876 940 989 997 48060 157 216
310 333 493 638 729 736 774 828
49029 188 205 208 219 252 305 319
401 415 447 472 513 551 605 647 711
779 798 821 868 878 895 968 969
50232 241 325 346 383 442 526 567
589 700 843 884 51121 176 252 350
419 469 490 517 605 670 826 828
52079 130 247 257 290 295 298 350
400 426 579 647 748 905 53061 076
120 197 354 468 504 680 712 717
54017 030 081 136 165 291 334 375
475 546 582 621 729 738 973 55051
246 247 319 328 505 626 956 998
56010 057 124 191 246 363 377 392
460 478 568 686 693 752 771 57017
235 260 457 506 536 576 666 723 877
58008 037 107 131 219 253 344 363
389 543 648 778 918 937 59097 300
410 432 590 644 677 896 922 966
60031 093 198 302 314 372 382 397
447 469 529 531 567 578 647 705 721
776 881 914 963 61075 426 447 532
608 702 728 739 786 838 944 970
62020 090 173 203 255 279 284 298
350 402 561 628 646 651 724 733 748
856 951 964 994 63054 125 211 391
439 473 496 524 669 752 813 838 946
64058 102 183 267 259 443 488 568
619 627 629 698 742 750 834 904 919
945 960 983 65029 050 054 162 166
339 370 375 483 521 629 750 837 875
961 66291 296 312 344 379 439 511
585 615 654 679 730 796 846 944 957
67018 208 307 380 485 505 656 567
693 843 866 913 919 68030 046 237
257 278 325 375 442 452 490 560 571
839 906 908 69017 023 047 056 116
140 166 214 480 498 564 593 723 753
754 868 966 982 70020 076 097 241
458 522 636 6659 675 680 739 829
71013 040 132 164 255 274 320 376
402 430 610 663 681 700 775 855 860
905 72078 147 178 192 274 365 511
538 870 935 964 972 73150 213 220
223 238 272 273 476 661 718 868 899
931 988 990 991 74098 182 250 285
424 448 455 573 753 848 974 982 999
75015 132 167 176 216 217 241 471
513 550 578 711 735 913 939 963 970
76033 078 081 104 106 208 294 305
313 332 344 354 386 395 411 440 558
562 588 618 774 827 835 902 918
77084 250 278 428 638 665 666 784
932 955 78006 012 090 170 239 270
352 700 723 779 790 827 878 910 984
79014 040 082 184 363 368 434 467
514 531 662 683 756 767 886 942 80074
079 300 318 394 550 590 614 621 680
705 764 833 846 894 907 81030 271
374 498 560 641 790 812 914 967 985
82031 080 150 192 195 212 264 294.

à 1000 Fr. 82425 427 519 660
858 889 83116 367 495 536 583 677
746 770 929 976 990 84015 222 234
277 322 406 582 640 645 666 688 780
85000 003 086 128 166 188 198 199
203 233 239 273 284 335 533 540 936
961 967 86033 091 175 246 297 407
539 653 675 682 739 980 87067 324
411 432 484 631 703 720 7659 935
88011 047 072 086 126 140 297 348
407 529 600 632 636 663 712 749 752
781 839 847 852 881 971 89055 068

à 300 7527--7626 8248--8497
9417--9536.

à 1000 2331--2350.

614 531 692 726 770 789 942 90021
186 225 274 421 4658 470 512 577 585
604 685 714 765 847 853 91170 320
376 639 824 825 943 92250 289 306
316 393 426 477 494 519 638 758 845
972 93021 055 067 083 128 154 2654
306 590 613 735 880 922 931 94262
291 373 529 812 888 918 977 95205
290 574 726 774 832 913 948 959 986
998 96038 087 123 129 307 467 516
605 688 695 770 822 842 849 909 946
97053 073 103 109 113 319 482 526
663 682 755 919 98027 234 235 299
395 544 599 614 751 797 832 99097
160 199 227 236 318 354 355 405 416
448 529 652 693 734 774 787 808 877
100019 131 312 362 410 617 747 921
924 967 101001 132 151 168 283 288
350 358 407 542 567 578 887 899 966
102015 033 058 315 417 694 716 726
813 849 882 928 103184 210 615 727
834 923 104036 222 228 239 391 542
760 819 881 885 976 105033 1652 164
242 321 685 706 747 923 971 982
106021 027 085 095 124 136 141 231
291 349 368 457 540 548 554 560 884
107098 208 319 391 571 603 108013
058 067 138 272 335 410 541 647 677
695 961 109002 126 136 172 188 191
300 301 331 523 535 598 645 692 775
811 896 110017 151 209 2659 289 344
458 460 511 518 520 575 608 642 6656
739 756 766 811 864 934 952 967
111085 125 189 256 276 326 431 437
562 597 607 696 794 946 112021 132
196 199 296 304 341 359 429 552 587
627 712 728 810 951 113015 117 173
254 270 401 495 674 680 712 726
114017 027 080 121 227 440 447 466
548 572 598 826 895 996 115102 109
187 279 460 507 536 605 672 805 989
116104 150 156 194 483 713 832 845
855 902 985 995 117040 062 363 411
442 464 501 513 534 611 656 703 706
906 963 118071 098 131 1658 159 189
208 253 261 422 640 706 774 782 878
901 941 119057 107 146 222 339 416
507 514 563 5667 682 764 768 942
120060 085 123 169 182 260 349 360
524 639 686 713 776 812 852 889 930
121000 065 072 254 470 510 644 738
740 742 807 900 122021 395 474 545
622 663 674 677 766 784 860 959
123068 127 315 366 625 669 744 941
949 124044 065 137 157 191 257 289
462 476 521 534 679 718 727 750 764
835 918 125014 024 044 048 072 184
306 348 385 486 547 774 896 937
126222 245 299 341 490 585 652 818
822 833 874 928 983 127102 259 401
442 471 616 641 673 678 766 793 807
814 870 996 128156 179 204 230 291
362 364 387 465 510 543 645 760 777
783 843 858 971 129005 051 065 073
299 447 452 496 610 761 803 807
130037 063 065 149 235 482 537 726
835 131132 165 243 258 331 378 475
514 515 567 629 645 672 712 763 946
993 132048 163 232 361 394 497 786
133003 051 073 122 179 243 385 444
520 528 540 6597 607 636 663 766 789
835 134011 094 146 574 578 699 707
727 740 847 878 135186 203 347 377
470 721 760 864 951 136092 174 351
415 479 622 662 736 765 774 804 919
931 137110 207 208 246 433 514 546
609 713 767 794 829 138030 043 056
182 184 194 474 738 753 786 838 880
888 936 139037 122 294 401 465 639
689 825 863 889 931 140017 018 183
243 477 479 674 717 734 816 935 955
972 141171 189 237 264 354 374 474
478 625 678 858 876 142111 137 161
177 361 427 502 508 539 605 652 701
757 855 941 993 143053 067 081 085
125 187 207 228 237 288 348 349 630
692 742 144249 280 294 306 471 503
530 712 720 726 733 821 907 145005
154 237 242 284 299 300 336 385 664
721 733 766 772 803 890 897 932 937
949 971 146037 038 143 199 244 276
307 317 451 455 548 588 147142 263
358 447 538 669 699 709 842 843 956
148012 039 080 140 188 340 389 535
639 688 751 771 785 814 978 149079
175 242 256 279 359 387 465 502 662
676 678 752 802 861 898 974 150238
304 411 450 502 536 702 894 914
151085 202 256 326 432 513 559 564
763 781 811 851 903 967 993 152025
086 131 201 350 452 607 633 671 684
726 847 928 936 966 153078 240 258
385 581 631 686 994 154043 297 325
334 396 426 430 469 579 596 600 707
752 914 985 155018 117 335 446 472
516 612 952 997 156129 219 261 291
319 330 545 597 605 648 806 824 889
157003 097 186 223 241 386 460 571
630 665 798 853 862 980 158189 230
280 300 333 409 480 569 587 594 840
879 891 912 963 159045 221 312 322
371 374 732 851 160142 144 195 282
486 594 720 736 817 842 926 937 Du
161005 112 116 130 170 311 388 391
403 410 458 605 636 675 753 817 850
855 934 162013 018 036 072 198 260
285 316 356 614 163179 196 256 395
424 598 644 709 908 931 164033 117
286 328 471 607.

à 2500 Pr. 164714 715 809 8562
867 895 165017 043 140 313 344 379
609 611 612 166034 059 089 122 238
316 407 471 492 623 735 769 771 784
792 815 839 849 898 912 945 952 983
167081 108 112 279 290 453 479 588
721 168191 232 277 310 369 370 435
514 701 839 944 964 169016 032 040
057 185 208 238 299 375 460 512 581
614 626 701 763 795 811 826 852 969
170038 114 124 260 609 824 834 847
863 925 974 171009 023 062 102 137
190 192 225 314 508 858 172151 155
161 164 196 291 352 484 583 615 636
860 892 956 971 173077 100 123 228
290 380 411 474 475 556 602 618 645
679 695 716 828 886 893 940 953
174099 151 153 180 263 288 579 582
598 604 613 625 680 892 175172 193
258 280 410 766 823 176167 371 423
5ö6 594 659 703 706 932 177002 005

350 382 392 414 436 481l 594 779 783

592 606 712 734 179043 141 156 242

322 367 384 669 765 880 992 181001

081 137 153 307 370 383 452 492 496

052 147 162 180 185 231 237 267 299) 67152 163.

797 881 178275 469 504 521 538 544 15) Rumänische 590 amorti-

316 365 539 682 775 180021 045 160

155 171 206 329 380 416 419 637 770j Verlosung am 19. März 1. April 1903.
927 963 981 182036 191 235 280 500
531 549 570 814 889 905 183069 091

830 950 991 996 184033 213 268 294
399 459 513 568 619 859 993 185111
131 198 261 471 475 652 780 876
186015 022 037 077 130 196 253 308
370 394 416 429 544 574 661 811 858
899 959 960 187014 015 040 046 086
147 206 229 266 352 354 355 430 438
468 489 585 647 649 720 828 970
188042 065 110 210 442 586 787 908
189079 322 351 437 479 625 776 825
948 956 979 984 991 190204 211 385
387 679 722 758 823 892 970 191124
326 345 407 431 534 540 614 922 923
192005 136 496 518 577 801 830 837
883 905 193069 097 210 225 281 355
390 411 492 531 688 716 831 910
194002 048 120 126 165 201 356 564
586 608 615 627 650 716 873 195086
159 199 362 391 432 448 498 520 573
588 686 767 955 990 196051 056 069
157 198 202 204 279 418 452 473 597
633 780 197006 009 182 201 422 517.

à 5000 Fr. 197606 622 644 683
757 816 198121 331 349 499 595 678
679 862 867 885 886 908 934 959
199182 244 278 406 483 642 784 805
892 928 200173 183 196 331 428 437
468 649 679 686 689 705 721 778 839
966 990 201030 091 116 243 348 486
584 612 698 711 734 755 830 962
202201 220 570 619 652 661 667 771
893 934 936 203008 058 122 184 191
227 256 261 364 462 467 481 662 625
714 773 777 778 853 891 922 204009
091 127 141 348 450 568 639 695 698
794 869 932 205041 063 107 116 321
445 469 562 570 572 636 642 648 762
932 206049 053 061 089 137 188 244
412 440 474 538 553 600 661 684 936
979 984 207173 200 279 336 370 400
474 480 629 734 7655 763 810 907 985
208038 220 579 689 826 889 945
209242 286 393 394 479 556 664 724
735 830 990 210041 289 296 759 904
935 211083 120 133.

13) Rumänische 49/0 amorti-
sierhare Rente von 189.

(Anleihe von 45 Millionen Fr.)
Verlosung am 19. März 1. April 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
à 500 Fr. 270 335 386 448 536

679 921 962 970 1062 128 257 394 406
539 557 602 786 789 831 2096 367 811
826 3019 116 517 570 620 804 4212
241 348 455 507 645 674 732 956 5311
328 444 705 819 6284 445 520 7151
156 606 630 712 776 840 8009 102 183
377 497 523 560 563 9048 051 333 362
482 10088 101 693 775 885 11196 245
311 410 618 759 785 810 12004 255
438 678 695 712 921 13150 307 341
360 483.

à 1000 Pr. 13755 14083 142 373
503 776 822 988 15052 055 156 288
344 395 404 16044 204 289 370 528
788 951 17058 099 119 218 345 639
645 695 862 18078 313 322 491 744
827 861 19189 265 330 501 567 588
870 994 20011 107 206 245 317 488
635 671 774 21264 537 648 682 687
698 847 914 918 22251 324 537 684
702 837 856 980 23067 138 140 252
326 423 701 714 939 24005 107 231
241 422 605 721 25066 769 855 26253
282 953.

à 2500 Fr. 27048 098 339 460
518 688 709 791 834 920 978 28039
216 423 495 565 582 665 754 29201
399 459 842 895 30357 501 830 947
985 31432 627 784 32132 226 323
349 376.

à 5000 Fr. 32565 645 830 909
332356 645 684 833 871 34027 076
181 190 308 387.

14) Rumänische 590 amorti-
sierhare Rente von 1892.

(Anleihe von 75 Millionen Fr.)
Verlosung am 19. März 1. April 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
à 5000 Fr. 404 445 465 673 821

1000 142 213 844 961 2528 530 704
3004 052 070 119 350 469 4065 739
5009 289 329 705 734 916 960 6051
470 650 748 872 899 923 7163 348
352 354 475 499 553 841 8144 433 762
830 908.

à 500 Fr. 9274 667 733 763 765
773 866 903 941 10453 708 940 950
11506 541 938 12207 239 371 390 688
861 13441 601 866 943 14009 169 370
392 432 500 694 736 769 151656 663
16491 703 17214 372 650 828 852 997
18219 220 232 444 701 713 19133 177
287 424 20026 141 355 637 644 797
21564 609 752 952 22065 296 350 399
649 806 918 935 23009 026 043 159
203 394 431 551 566 714 745 855 880
984 24028 256 312 388 789 932 25260
308 463 628 680 837 911 26038 217
419 27063 458 514 521 723 28014 043
184 199 203 471 512 520 601 641 723
29082 088 124 333 413 754 885 30202
243 283 569 801 849 853 963 994
31023 087 351 518 902 32067 235 273
280 657 859 991 33279 779 34067
079 150 167 173 184 363 450 471 743
35029 329 424 464 636 902 36260 380
524 754 763 37117 133 461 38563
39168 3756 6594 656 40298 322 407 657
998 41020 050 256 283 413 462 480
721 958 42116 270 447 570 742 7567
772 933 43143 215 285 463 591 894
953 44430 839 45036 272 276 798 885
896 46149 162 176 350 468 497 659
878 47073 092 103 280 698 762 892
48322 503 806 49025 053 123 521 613
853 50032 137 178 51246 317 402 634
833 862 866 874 52546 557 707 711
781 53007 486 533 595 606 948 978
990 54102 317 581 848 976 55080 113
263 374 763 889 56290 482 523 549
590 57573 700 828 957 58181 444 890
59478 986 60021 113 255 387 417 569
655 671 61024 133 62340 454 575 730
752 63384 563 64104 124 714 724 997
65003 325 341 610 629 633 718 66073
090 224 449 544 691 692 742 881

sierbare Rente von 1893.
(Anlelhe von 50 Millionen Fr.)

Zahlbar am 1. Juli 1903.
à 5000 Fr. 160 411 513 573 962

269 278 467 661 568 659 703 773 7771 1074 353 461 632 757 2240 513 667

774 957 3121 416 4135 160 180 565
586 804 991 5019 225 369 616 681
863 920.

à 500 Fr. 6936 7187 288 399 526
723 872 8403 413 533 683 697 9108
290 395 902 983 10151 464 919 957
11163 245 299 451 979 12861 13138
543 598 985 14657 15035 148 162 6513
860 948 16131 201 336 350 602 636
762 764 767 846 995 17027 080 745
828 867 997 18148 632 981 19162 426
431 543 20028 354 555 21148 446 943
22459 761 814 817 909 967 23387 514
774 841 24066 190 900 953 25220 230
231 252 395 424 599 689 954 26001
263 381 419 470 496 507 884 27425
28091 137 511 628 667 683 972 29129
138 327 760 783 30070 408 626 7650
762 797 858 868 966 31021 660 670
685 844 878 968 32277 627 635 796
799 825 947 33821 34821 959 35029
133 302 346 692 797 885 36067 118
133 405 484 37041 261 282 463 461
508 38028 038 074 093 214 632 635
791 800 39248 291 398 695 879 40062
298 472 603 631 652 41057 128 446
515 541 558 697 724 809 935 968 421567
212 603 43036 409 456 545 44530 561
759 902 45116 583 836 939 944 992.

16) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1894.

(Anleihe von 120 Millionen Fr.)
Verlosung am 19. März I. April 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
à 500 Fr. 872 1013 601 2086 280

579 724 3181 452 732 997 4184 219
351 933 956 961 5787 819 960 6049
105 134 433 445 619 766 784 881 7217
223 410 638 719 8075 166 2656 578
704 817 928 974 9110 128 417 506
591 592 644 679 720 852 10575 739
875 998 11006 082 320 437 459 12008
096 125 265 729 772 976 13014 316
443 749 790 955 14222 281 607 784
845 967 15032 253 349 366 16159 382
422 849 17163 199 383 499 506 519
588 599 756 995 18014 205 226 451
480 743 19673 726 20615 620 787
21004 026 054 156 289 412 582 882
22002 153 189 425 428 497 735 875
898 23444 592 848 857 24096 317 538
576 633 991 25311 334 393 464 774
968 986 26122 202 405 529 892 896
27108 230 244 289 408 28120 388 592
647 821 990 29140 170 248 816 877
910 30528 714 761 784 969 31246 369
451 524 32231 700 735 891 909 918
33169 200 206 332 407 615 749 912
983 34118 121 122 366 493 670 760
779 928 982 983 35131 232 334 398
608 687 785.

à 1000 Fr. 36207 723 749 37428
586 38449 521 712 718 865 39266 287
303 558 704 715 716 751 981 40049
117 128 229 284 848 984 41045 349
679 946 42190 308 417 591 607 947
986 43165 252 433 679 842 845 44658
761 807 957 962 45074 101 167 245
306 380 397 46020 070 107 309 609
905 47428 521 700 709 936 48136 183
394 608 750 777 49311 328 450 487
714 961 50267 598 51047 052 287 342
500 504 765 8659 52062 120 125 641
635 873 955 974 53356 434 590 54030
200 274 284 290 426 553 613 717 768
907 908 55169 278 373 458 902 56070
440 441 529 900 964 976 57215 248
313 372 373 532 662 710 731 886
58031 156 516 721 938 957 59129 180
236 360 547 686 769 60537 653 61049
288 317 462 575 597 700 719 897 961
62028 058 107 251 432 998 63034 712
898 64101 364 641 784 941 65102 289
337 389 398 649 752 974 66020 216
298 520 729 889 67059 189 338 557
700 880 937 962 68342 562 597 833
987 69027 151 475 70020 137 337
899 71141 439 609 789.

à 2500 Fr. 72021 037 176 474
552 685 699 771 73302 946 956 74051
088 119 152 241 297 683 743 948
75131 399 607 934 76007 081 302 305
585 661 666 729 733 77010 201 500
585 668 683 800 807 837 906 990
78018 160 280 541 839 79067 902
80371 558 682 711 754 783 900 81082
117 375 401 4656 739 978 981 82173
246 252 519 83374 671 84472 477 764
983 85084 554 619 899 86019 150
164 390.

à 5000 Fr. 86432 676 733 825
998 87003 369 449 654 742 803 924
88090 361 390 959 89066 240 587 831
991 90151 261 461 622 805 8654 974
91055 072 579 715 865 955 92275.

(7) Soerhbische 49 amorti-
sable Anleihe von 1895.

Verlosung am 1/14. April 1903.
Zahlbar am 1/14. Juli 1903.

11441-460 12761--780 25821
840 29181--200 46641-660 47141

160 625016520 68561-6580 89361
380 92901 920 96161 180 104821
840 116461--480 147201--220

157241-260 158461--480 164701
720 187221--240 231721--740

265161--180 273621640 278661
680 284481--500 330001--020

345381 400 350201--220 358685
704 376345 364 382685 604

395145--164 399405--424 4021265
144 403325 344 414845--864

428025--044 429225-244 437226
-244 440505524 444625--644
473445——464 478965 984 487265
--284 496425 444 518085--104
522745—-764 526865—884 528385
--404 529185--204 539185--204
544085 104 785-—804 587865--884
608185--204 645525 644 663285
--304 675245264 679425 444
682145--164 704645--664.

18) Weissenfelser 49/0 Stadt-
Anleihescheine von 1886.
Verlosung am 12. März 1903.
Zahlbar am 1. Oktober 1903.

Buchst. A. à 1000 51 88 144
150 155 233 267 285 342 363.

Bachst. B. à 500 105 106 135
143 219 229 299 318 396 401 444 454
516 542 593 649 696 732 737 785.

Buchst. C. à 200 12 70 182
204 210 242 371 414 502 528 559 6564
597 615 619 632 670 732 767 829 845
910 934 963 966.
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